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(No. 1039.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30ſten Mai 1826., die Zwangs⸗Impfung 
der Kriegs⸗Reſerve und Landwehr ⸗Rekruten betreffend. 


I. Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 12ten d. M., ſetze Ich hierdurch feſt: 
daß die Zivilbehörden verpflichtet ſeyn ſollen, die Schutzblattern⸗Impfung der 
zum Militair⸗Verbande gehörenden Leute, namentlich der Kriegs ⸗Reſerve und 
Landwehr⸗Rekruten, die ihnen von den Militairbehoͤrden als noch nicht geimpft 
namhaft gemacht werden, ſofort, und noͤthigenfalls durch Anwendung eines 
direkten Zwanges, zu veranlaſſen. Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmung 
öffentlich bekannt zu machen, und die betreffenden Behoͤrden mit näherer Anwei⸗ 
ſung zu verſehen, auch Sorge zu tragen, daß dem gemäß überall verfahren werde. 
Berlin, den 30ſten Mai 1826. 5 


ze Friedrich Wilhelm. 
An f > 


die Staatsminiſter Frhr. v. Altenſtein, v. € jud man, 
und General der Infanterie v. Hake. 


— ä —  ——— 


Jahrgang 1826. No. 18. — Ca 109 — 1041.) x (No. 1040.) 


* 
(Ausgegeben zu Berlin den Ziſten Dezember 1826.) 
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(No. 1040.) Geſetz, das Aufgebet der Agnaten bei Veräußerungen der Lehne in Pommern 
an Familienglieder betreffend. Vom 28ſten November 1826. 5 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
4 Preußen o. e. ö Se 
Thun kund unb fügen hiermit zu woiffen: — ^ : 7 
Da Zweifel daruͤber entſtanden ſind, ob bei den Pommerſchen Lehnen 
das Aufgebot der zur Sukzeſſion berechtigten Agnaten auch bei Veraͤußerungen 
des Lehnes innerhalb der Familie, und bei Ausuͤbungen des Revokationsrechts 
zuläßig ſey, fo verordnen Wir, auf den Antrag Unſeres Stgatsminiſteriums, 
nach Anhoͤrung der Pommerſchen Provinzialſtaͤnde, und erfordertem Gutachten 
Unſeres Staatsraths hiermit, wie folgt: pae * 
F. 1. Jedes Mitglied der lehnsberechtigten Familie, welches ein 
Pommerſches Lehn : i Ra ^ad. 
4) durch Kauf oder einem anderen laͤſtigen Vertrag, ober 
2) durch eine Revokationsklage di = a 
erworben hat, oder kuͤnftig erwirbt, ift berechtigt, auf öffentliche Vorladung der 
etwa vorhandenen naͤheren oder gleich nahen Agnaten, Mitbelehnten und Ge⸗ 
ſammthaͤnder anzutragen. IE 


F. 2. Daſſelbe hat dieſes Aufgebot bei dem Richter, unter welchem das N 
Grundſtuͤck gelegen iſt, nachzuſuchen. In Anſehung der Foͤrmlichkeiten haben 
fid) bie Behörden nach ben $$. 157. unb 158. der Allgemeinen Gerichts: 
Ordnung Theil 1. Titel 51. zu richten, und bie Verwarnung fuͤr die Nicht⸗ 
erſcheinenden geſchieht dahin: ; 
daß ber Grtrabent und deſſen lehnsfaͤhige Deszendenz als naͤchſte 
Lehnsfolger werden angenommen und dieſem gemäß für befugt erachtet 
werden, uͤber das im Beſitz habende Lehn den Lehnsgeſetzen gemaͤß 
zu verfügen; die fid) nicht meldenden Agnaten, Mitbelehnten unb Ge⸗ 
ſammthaͤnder dagegen, mit ihrem etwanigen naͤheren oder gleich nahen 
Lehnsfolgerecht praͤkludirt werden ſollen. pr 
$. 3. Wegen der nicht erfchienenen Agnaten, Mitbelehnten unb Ge 
ſammthaͤnder wird, der Verwarnung gemaͤß, das Praͤkluſionsurtheil abgefaßt, 
und in Anſehung dieſer, der Extrahent und deſſen lehnsfaͤhige Deszendenz für 
die naͤchſten Lehnsfolger in die namentlich beſtimmten Lehne erklaͤrt. ö 
Den erſchienenen Agnaten, Mitbelehnten und Geſammthaͤndern bleibt 
dagegen das behauptete naͤhere oder gleich nahe Lehnsfolgerecht vorbehalten; in 
dem Praͤkluſionsurtheil iſt ihnen jedoch jedesmal eine angemeſſene Friſt zu Aus⸗ 
fuͤhrung ihres Rechtes zu beſtimmen, und fie find verpflichtet, daſſelbe auf den 
\ : 3 = Bi An⸗ 
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Antrag des Ertrahenten, bei Verluſt des Rechtes, in der ihnen geſetzten Friſt 


geltend zu machen. 


FS. 4. Geſchieht dieſes von ihnen nicht, fo werden fie ihres vermeint⸗ 
lichen naͤheren oder gleich nahen Lehnsfolgerechts nach Ablauf der Friſt durch ein 
Erkenntniß verluſtig erklaͤrt, und es findet barüber das in der allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung Theil 1. Titel 32. $$. 24 — 29. vorgeſchriebene Verfahren Statt. 

S. 5. Auf Neu⸗Vorpommern findet das jetzige Geſetz einſtweilen noch’ 
keine Anwendung. c ài ES 

Arkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. | j 


Gegeben Berlin, den 28ſten November 1826. ee a 
(C. s.) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog oon Mecklenburg. 2 
2 : . dios Schuckmann. Graf v. Danckelmann. 


IR Beglaubigt: 5 
Frieſe. 


(No. 1041.) 


-— 0.0 


(No. 10419 Geſetz, wegen 0 der Verfälschung von Geldbeutel u. ſ. w. in den 


Provinzen, in welchen das franzoͤſiſche Strafgeſetzbuch noch gilt. Vom 
gten Dezember 1826. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 
Da Wir vernommen haben, daß in denjenigen Unſerer ren, in 


welchen das franzöfifche Strafgeſetzbuch noch in Anwendung iſt, Bedenken uͤber 
die Beſtrafung derjenigen Art von Verfaͤlſchung der Geldbeutel, Geldpakete und 

Geldrollen entſtanden ſind, welche blos an deren Inhalte und nicht zugleich an 
dem Siegel oder an der Aufſchrift oder Etiquette derſelben veruͤbt wird, unter 


welchen letzteren Umſtaͤnden das Vergehen unter unzweifelhafte Beſtimmungen 

des erwaͤhnten Strafgeſetzbuches faͤllt; ſo verordnen Wir hierdurch, auf den An⸗ 

trag a Staatsminiſteriums und nach Anhirung Unſeres Staatsraths: 
daß jene Art der Verfaͤlſchung verſiegelter, mit Angabe des Inhalts 


nach Zahl und Gewicht von dem Ausgeber auf der Etiquette unter 


ſeiner Unterſchrift bezeichneter Geldbeutel, Geldpakete und Geldrollen, 
mit derſelben Strafe belegt werden ſoll, welche in dem Artikel 401. 


des franzoͤſiſchen Strafgeſetzbuches für die darin genannten Bu 


vorgeſchrieben ift. 


Urkundlich unter Unſerer Allerhöchfteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 


gedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den Iten Dezember 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Carl, Herzog von Mecklenburg. 5 
- Graf v. Dandelmann, 


Beglaubigt: 


Frieſe. 


Anhang 
Geſe tz Sammlung 
: : für bie T. 


Königlichen Preu ß i ſchen St en. 


Konvention. 
ee, 1 . ; 3 : 
Vollziehung der zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnig von Preußen und Sr. Koͤnigl. 
Hoheit dem Großherzog zu Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach abgeſchloſſenen Staatsvertraͤge 
d. d. Wien, am Aften Juni 1815., und Paris, am 22 ſten September 1815. und 
zu naͤherer Beſtimmung der hierdurch veranlaßten Auseinanderſetzungen und Aus⸗ 
gleichungen in Beziehung auf die vormals Koͤnigl, Saͤchſiſchen Gebietstheile. 
Haze D. d. Berlin, am Aften- Mai 1826, : 
(Die Ratiffkationsurkunden find am 7ten Juni deſſelben Jahres ausgewechſelt worden.) 


— 


Lach es Ratifikation der zwiſchen den Bevollmaͤchtigten Ihrer Königl. Majeſtaͤten von Preußen 
und von Sachſen, unter dem 28ſten Auguſt 1849., abgeſchloſſenen Hauptkonbention, find in Folge des 
Artikels X. des zwiſchen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen und Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog 
von Sachſen-Weimar⸗Eiſenach, unter dem 22ſten September 1815., geſchloſſenen Traktats, zur Aus⸗ 
einanderſetzung ruͤckſichtlich der darin näher erwähnten Gegenftände, von beiden Regierungen vorberei⸗ 
tende Erdrterungen und Unterhandlungen eingeleitet, demnaͤchſt aber zu Fortſetzung derſelben Bevoll⸗ 
maͤchtigte, und zwar: y purs : ZA | 5 
Koͤnigl. Preußiſcher Seits: der Geheime Legationsrath Wilhelm Joſeph Balan, Ritter des 
Königl. Preuß. rothen Adlerordens dritter Klaffe und des Königl, Schwediſchen Nordſternordens; 
und Großherzogl. Sachſen-Weimar⸗Eiſenachiſcher Seits: der Regierungsrath Chriſtian Friedrich 
EHER, Ritter des Großherzogl. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachſchen Hausordens vom weißen 
„ ae | T | ! 
ernannt worden. Gedachte Bevollmaͤchtigte ſind, unter Vorbehalt der beiderſeitigen landesherrlichen Ge⸗ 
nehmigung, über folgende Artikel uͤbereingekommen: E C 3 RE 
t Art. I. Allgemeine Beſtimmungen: BER 
$. 1. Die gegenwärtige Uebereinkunft erſtreckt und beſchraͤnkt fid) auf die Gegenſtaͤnde der 
durch amtlichen Abdruck bekannt gemachten, vorhin erwähnten Hauptkonvention, vom 28ften Auguſt 1819., 
inſoweit dieſelben nach den Staatsvertraͤgen d. d. Wien am Aften Juni 1815. und Paris am 22ſten 
September 1815., die an das Großherzogthum Sachſen-Weimar-Eiſenach abgetretenen vormaligen 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Gebietstheile mit betreffen, und nicht zur beſondern Verhandlung ausgeſetzt worden. 
Im Allgemeinen finden auf bie fo bezeichneten Gegenſtände die in der Haußtkonventjon feſtgeſetzten 
Grundſaͤtze Anwendung, wenn nicht etwas beſonders vereinbart worden. 
Abe R. Wechſelſeitige oͤffentliche und Privatgerechtſame in den getheilten 
5 Landesdiſtrikten. : 
F. 2. Im Betreff vorſtehend bemerkter Gegenftände finden, zufolge beſonderer Uebe einkunft, die 
Beſtimmungen des Art. II. der Hauptkonvention eom 28ten Auguſt 1819. überall volle e f 
Zum Jahrgang 1826. 4 A 5 : Art. III. 


x + 
— = — 
M 


: Art. HI. Gerichtsbarkeit⸗Verhältniſſe. 2 

\ F. 3. Wegen der zur Zeit ber erfolgten Gebietsabtretung vor den Gerichtsbehdrden anhängigen 

Rechtsſachen, auch Abgabe der dazu gehdrigen Akten, Dokumente und Depoſiten, finden die in der 

Konvention vom 20ſten Februar 1815. und dem Ark. III. der Hauptkonvention vom 28ſten Anguſt 1819. 

getroffenen Beſtimmungen, ſonſt aber die in der Erklarung vom Alten ear 1819. und in ber Ueber⸗ 
einkunft vom X Juni 1824, enthaltenen Feſtſetzungen Anwendung. 

: R Art. IV. Steuerkredit- Schulden und Steuerkredit⸗Kaſſe. d 
1 F. A. Da nach Artikel IV. der gedachten Haupt-Konvention und nach der derſelben angefuͤgten 
Verhaͤltniß. Beilage Litt. A. uberhaupt die Summe von > Y 

: > Sechs Millionen Ein Hundert ſechs und neunzig Tauſend Acht Hundert und vier und 
à funfzig Thalern 22 Gr. 5 Pf. : 
in Steuerſcheinen auf das Herzogthum Sachſen wirklich übernommen worden; ſo wird in Folge der 
verſchiedenen Berechnungen über die an das Großherzogthum Sachſen Weimar ⸗Eiſenach gefolenen 
Antheile der zur Verzinſung und Tilgung biefer Schulden beſtimmten Steuereinfünfte und des hierüber 
getroffenen Vergleichs, der Abtheilungsmiaaßſtab für das Großherzogthum auf £ 
100006 wegen der im Steuerkreditſyſteme vom Jahre 1763. begriffenen Altern, und auf 

198000 wegen der von den Jahren 1807. und 1811. herruͤhrenden neuern Steuerkreditſchulden 

angenommenen, und es werden hiernach die Preuß. Seits uͤbernommenen DR 

3 : 6,196,854 Rthlr, 22 Gr. 5 Pf. j 


n v E € = 
4,490,927 Rthlr. 11 Gr. 8 Pf. einſchließlich? d s N OUE 
83,790 SRtbIr. wegen des Aufgeldes von den aus ben ehemaligen 


Ch 


wovo 


hurbraunſchweigiſchen Hypokhekenanlehn herruͤhrenden Schul⸗ 


den und 24,693 Rthlr 10 Gr. wegen des Zinsnachſchuſſes von 


dieſen Schulden nebſt dem Aufgelde, auf die Altern, dagegen 


1,708,927 10 9 = auf die neuern Schulden 


6,196,854 Rthlr. 22 Gr. 5 Pf. Summa wie oben, : 
gerechnet werden, auf das Großherzogthum vertheilt, wonach beffen Geſammtantheil auf 
3 m: 607,991 Rthlr. 5 Gr. 1 Pf. 
h et ſieben Tauſend, Neun Hundert ein und neunzig Thaler 5 Gr. 1 Pf 
ich ergiebt. TEN 3 pe. S à 
Art der $. 5. In Betracht der Koͤniglich-Preußiſcher Seits bereits bewirkten Tilgung eines Theils der 
uebernahme. von dem Königreich Sachſen uͤbernommenen Steuerſchuld, und auf den Grund der deshalb ſtattgeſun⸗ 


J 


denen Vereinigung, werden nach Maaßgabe ber sub No. I. anliegenden Berechnung Großherzoglichs⸗ 


Weimar⸗Eiſenachiſcher Seits auf obigen Antheil von 
) 507,991 Rthlr. 5 Gr. 1 Pf. 
a) 515,534 Rthlr. 23 Gr. 10 Pf. an Briefſchulden in Natur zur Vertretung übernommen; 


b) 36,564 „ 10 5 wegen ber vorerwaͤhnten bereits bewirkten theilweiſen Tilgung baar \ 


: berichtiget; - ? , - | 
e) 55/891 „ 18 s 40 & QUA E Mu u an Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden ausge 
, glichen. ; ) 


— ——— —— — a U Te — T OA E AT 
607,991 Rthlr. 5 Gr. 1 Pf. Summa wie oben. 


Oeffentliche $. 6. Die der erwähnten Berechnung No. I. angeflı te Ueberſicht derjenigen Steuerkredits 


Bekannt⸗ Schulden, welche nunmehr von dem Großherzogthum Sachſen-Weimar⸗Eiſenach vertreten werden fol 
machung. ſogleich nach erfolgter Ratifikation des gegenwartigen Vertrages von beiden Regierungen durch in⸗ und 
auslaͤndiſche Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 5 


Verzinſung N | ; 
der Kapita⸗ mener Cfeuerfrebifz Schulden, mit Einſchluß der auf das Großherzogthum durch F. 4. abgetheilten 


lien. Nate, zeither von der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung ganz allein und bis zur Mitte des vorigen 


A. Zeitherige ce ; A 5 E : 
ze Jahres, ohne alle Theilnahme des Großherzogthums, erfolgt ift; (o ift darüber eine beſondere Berech⸗ 
mi Stern 4826 nung angelegt, und der auf letzteres fallende Betrag demſelben b 0 


Kaſſe in Anrechnung gebracht worden, 


F. 7. Da bie Verzinſung ſaͤmmtlicher vom &bnigreid) auf das Herzogthum Sachſen gekom⸗ 


ei Auseinanderſetzung der Steuerkredit 
f 5 Weil - Mi 


— ͤ — 


bz) für bie Zeit vom 1ften No 


"xl 


ES 


Meil die Gebietsabtr 


von 1,585,500 Thalern Gent 
bon den neuern Steuerkredit⸗Schuld : 
erzogthum Sachfen übernommen wurden bis mit Michaelis 1817. bei der Steuerkredit⸗Kaſſe mit 


2 


verzinſet worden, zerfällt die v 
a Nach Maaßgabe der 9 
des Gr 


—— 


y à x 


Y 


| etung zu zwei verſchiedenen Terminen, naͤmlich vom er Juni und 
«Affen November 1815. ab, an das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach erfolgte, und diejenige Summe 
ral⸗Steuerobligatlonen, welche ] 


Verhaͤltniſſen berechnet worden, und zwar: 
a) für die Zeit vom 1ſten Juni bis 31ſten Oktober 1815. 
a auf nas bei der alten, und 


) für die Zeit vom Affen 


rung die Haftung fuͤr die, 


al 


Kreditſchulden, und wird 


und neuen Schuld, - 


auf 195005 Fü 


r die alte, und 


in Rompenjation eines gleichen Betrags 


orgedachte Zinsberechnung in drei verſchiedene Abſchnitte. 
4. des gegenwaͤrtigen Artikels gedachten Ermittelungen, iſt der Antheil 
oßherzogthums Sachſen-Weimar⸗Eiſenach an ber in Rede ſtehenden Verzinſung nach folgenden 


* 


10000; bei der neuen Schuld; 
vember 1815. bis ult. September 1817. 


Iz * 


7 oo für die neue Schuld, und 
bis ult. Maͤrz 1826. auf 100000 überhaupt bei der alten 


Oktober 1817. 


Vom Aften April 1826. ab übernimmt die Großherzogl. Sachſen-Weimar⸗Eiſenachiſche Regie⸗ 


8 von dieſem Zeitpunkte an. 


nicht dabei in einzelnen Fall 


H 


bon der Großherzogl. 


inderniſſe eintreten. Zu die 


deren Berichti 


[3 


fallig werdenden 


Zinfen der ihr 


ſowohl bis mit Oſtern 1826. bereits verfallenen aber unerhoben gebliebenen, 


nach F. 5. nun zur Laſt fallenden Steuer⸗ 


ung auf Anmeldung der Gläubiger in ſoweit bewirken, als 


en wegen Mangel an Legitimation, Verjährung oder ahnlicher Urſachen, 
ſer Berichtigung der verfallenen und noch nicht erhobenen Zinſen von den 


Regierung übernommenen Schulden, 


Regierung die betreffenden Valuten verzeichnet und gewaͤhret. 


$. 8. Was den Antheil des 


werden derſelben von der Koͤnigl. Preußiſchen 


Herzogthums Sachſen an der Forderung der Steuerkredit-Kaſſe 


an die vormalige Koͤnigl. Weſtphaͤliſche Regierung anbetrifft; ſo nimmt das Großherzogthum ſowohl 
in Ruͤckſtand geweſenen, als an den bis mit Oſtern 1825. fällig gewor⸗ 


an den am Aften Juni 1815. 


denen Termin 


Termin beizutragen hat. 


Zinsbed 
Antheile an genannter Forderung bis m 
Termin an rückſtaͤndigen Zahlungen von überhaupt 25,9 


Terminen bis 


Es find daher vorerwaͤ 


ult. Februar 1837. 


zahlungen, nach demſelben Verhaͤltniß Theil, nach welchem es zur Zinszahlung in jedem 


hute Zahlungen bei der Steuerkredit⸗Kaſſe in Einnahme geſtellt, dem 
arf eines jeden Termins in Abzug gebracht, und hierdurch der Großherzogl. Regierung ihre 
it Oſtern 1825. gewahrt worden. Im Betreff der von dieſem 
86 Rthlr. 6 Gr. 8 Pf., welche in halbjährigen 
zu berichtigen wären, ift man gegenſeitig dahin uͤbereingekommen, 


4 her Großherzogl. Regierung für deren Antheil ein, Oſtern 1825. e Averſum von 1857 Rthlr. 


bringen. Uebrigens behält fi 


Gr. zu gewaͤhren, und ſolches derſelben bei Abtheilung der 
die Koͤnigl. Preußiſche Regierung wegen der ſolchergeſtalt übernommenen 
Berichtigung der gedachten Zahlungen ihre Rechte an die übrigen Staaten des vormaligen Königreichs - 


Weſtphalen ausdrücklich vor. 


H. 9. Ueber den geſammten, 


ch 


teuerfrebit- Kaffe in Zurechnung zu 


waͤhrend der Verwaltung der Steuerkredit⸗Schulden bis Oſtern 1825. 


erwachſenen, und von dem Koͤnigreiche Preußen vertretenen Regie-Aufwand, einſchließlich der durch 


Ueberweiſung 

ſeitigen Rechn 
Weimar⸗Eiſe 
worden. 


der Gelder an die verſchiedenen Zahlungsſtellen entſtandenen Koſten, iſt von den beider⸗ 
ungsbeamten Berechnung gepflogen, und der hiernach auf das Großherzogthum Sachſen⸗ 
nach fallende Antheil bei der Steuerkredit- taffe ber Weimariſchen Baarzahlung zugeſetzt 


10. Mit Berückſichtigung der in den vorhergehenden $$. erwähnten Verhoͤltniſſe iſt über 


die Shed e der Rechnungsabſchluß erfolgt, und vorbehaltlich der im gegenwärtigen Vertrage 


Art. VIII. $. 48, 
worden 


b 


ereits übernommenen Kapita 


lbaarzahlung von 


A 2 


ipulirten Nachweiſung von den beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten als richtig anerkannt 
„ wornach bie Großher ut Saͤchſiſche der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung außer der oben s. 5. 


36,564 Rthlr. 


B. Künftige 
Verzinſung v. 


1. April 1826. 


ab. 


Forderung 
der Steuer⸗ 
Kreditkaſſe 
an die vor⸗ 
malige Koͤn. 
Weſtphal. 
Regierung. 


Rege und fort; 
ſtiger bei der 


Abſchluß der 
Steuerkre⸗ 
dit⸗Kaſſe. 


- = : ^ A 8 — 
Su 4 — = - x 


S 36,564 Kehle, 10 Gr. 5 Pf. noch die Summe von iet 
201,812  . 19 ⸗ 10 = mithin überhaupt bie Summe voen 

3,7 Nr 6 Cr, 33f oder ccn paesi d jd 

Zweihundert acht und dreißig Tauſend dreihundert und ſieben und ſiebenzig Thaler 6 Gr. 3 Pf. 
baar zu gewaͤhren hat. : ES E cen 


/ 


Wechſelſei⸗ $. 14. Durch gegenwärtige Auseinanderſetzung werden alle weiteren Anfprüche und Forde⸗ 


tige Verzicht⸗ rungen, welche der Regierung und den Ständen des einen, an die Regierung und die Stände des 

leiſtung. andern Landestheiles, vermoͤge der Traktate vom Aften Juni und reſp. 22ften September 1815., in 
Beziehung ſowohl auf die Steuerkredit⸗Schulden, als auch auf die Steuerkredit⸗Kaſſe, zuſtehen, für 
erledigt erklaͤrt und gegenfeitig aufgehoben. e 


SE, xc c Aenne 
Beſtaͤnde §. 12. An den, vermdoͤge der Hauptkonvention vom 29ſten Auguſt 1819. Art. V. auf das 
des Steuer⸗ Herzogthum Sachſen gekommenen Beftänden des erblaͤndiſchen und Stift⸗Naumburgiſchen Stewerärard 
Aexars. und den dazu gerechneten Gegenftanden, nimmt das Großherzogthum Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach nach 
einem von den erbländifchen Steuereinkünften entlehnten Maasſtabe mit 1000 Antheil, wogegen es, 
da kein Theil des Stiftes Merfeburg an Weimar⸗Eiſenach abgetreten worden, an ben Beſtaͤnden des 

„ Stift⸗Merſeburgiſchen Steueraͤrars nicht betheiliget iſt. : 5 
N a f §. 43. Die Beftände der Thuͤringiſchen und Neuſtaͤdtiſchen Kreiskaſſen, fo wie ihrer Unter⸗ 
ter⸗Einnah⸗ einnahmen, ſollen, wie ſie am öten Juni und rep. Aften November 1815. vorhanden waren, derjenigen 
men. Regierung ungetheilt zukommen, in deren Gebiet ſie ſich an den genannten Tagen befanden. ; 


Einnahme _ '$..14, Jeder Regierung fallen fammtliche ruͤckſtaͤndige Einnahmen und Ausgaben in ben Orten, 
u. Ausgabe⸗ aus oder in denen fie am 5ten Juni und reſp. 1ſten November 1815. ruͤckſtaͤndig waren, zu. Zu jenen 


Ruͤckſtaͤnde. Einnahmen gehoren auch bie Proprereſte. Koͤnigl. Preußiſcher Seits wird hiernach auf den Höferfchen 
And Großherzogl. Saͤchſiſcher Seits auf den Großeſchen Proprereſt, vorbehaͤltlich der ruͤckſichtlich 


nach dem 5ten Juni und reſp. Aften November 1815. fallenden Einnahmen nach H. 18. zu bewirkenden 
Abrechnung, Verzicht geleiftet, und die rückſtaͤndigen Baubegnadigungs-Gelder werden gleich andern 


rucfiandigen Ausgaben von jeder Regierung in ihrem Gebietötheile getragen. : 
1 F. 15. Die Forderung der Grafen Stollberg an das erbländifche Steueraͤrar, deren Vertretung 
en Preußen uͤbernommen hat, wird ruͤckſichtlich der gegenwärtigen Auseinanderſetzung ohne Vorbehalt einer 


erbländiſche definitiven Feſtſtellung auf die dhe von 10,626 Rihlr. — Gr. 8 Pf. angenommen „und ben Paſſiven 5 


Steuerärar. des Steueraͤrars vor deſſen Abtheilung zugeſetzt. 5 


Vertretung $ 46. Die Depoſita wegen der Stollbergſchen Roͤmermonate und des Großeſchen Defekts 


der Depofita. behaͤlt die Koͤniglich-Preußiſche Regierung mit 4059 Rthlr. 10 Gr. 8 Pf. aus den Beſtaͤnden zur alleinigen 
Vertretung; das aus der Land⸗Lieferungskaſſe herruͤhrende Depoſitum von 432 Rthlr. 10 Gr. 11 Pf. 
wird mit dem Steueraͤrar und nach gleichem Maaßſtabe abgetheilt. 2 


MN . 47. Die in das Weimar Eiſenachſche Gebiet gehörigen Kautionen der Steueroffizianten ſind 


nen. Koͤniglich-Preußiſcher Seits bereits überliefert, 
Rechnungs⸗ $. 18. Vorſtehendem gemäß wird die beſondere Auseinanderſetzung wegen des getheilten Neu— 


Abſchluß. ſtaͤdtiſchen und Thuͤringiſchen Kreiſes, ingleichen des Stiftes Naumburg -Zeitz, in Abſicht der ruͤckſicht | 


lich nad) dem 5ten Juni und Aften November 1845, fallenden Einnahmen und Ausgaben, welche 


N 
N 


egen bie Beſtimmungen der vorſtehenden $$. 13. unb 14. aus dem einem Gebiet in das andere noch 


att gefunden haben und alfo zu erſtatten find, durch die beiderſeitigen Verwaltungsbehoͤrden erfolgen. 
So viel dagegen nach Maaßgabe der uͤbrigen Beſtimmungen die Auseinanderſetzung wegen des durch 


die oft erwähnte Hauptkonvention abgetheilten Steueraͤrars betrifft, wird der von den beiderſeitigen 


Rechnungsbeamten entworfene Rechnungsſchluß hierdurch genehmiget, in deſſen Folge die Großherzog: 4 


lid) Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung 8 
NS Dreitauſend Siebenhundert acht und ſechszig Rthlr. 15 Gr. 
der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu erſetzen hat. a Pi 
Verzichtlet- $. 19. Wegen aller übrigen, das Steuerärar betreffenden, hier nicht zur Erwähnung gekom⸗ 
fung, menen Gegenftände, entſagen beide Regierungen gegenfeitig allen weiteren Anſprüchen. f ler 
Sollten fid) wider Vermuthen in der Folge noch wohlbegründete Anfprüche der Stande an das 
Steuerzrarium ermitteln, fo übernimmt jede Regierung Hinſichts ihrer Stände, deren alleinige Ban 
: : i Art, VI. 


> 5 2 
Art. VI. Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden und Kammerkredit⸗Kaſſen 
RE mit ihren Nebenfonds. 5 ; 
F. 20. In Folge ber fiber bie Kammerkredit⸗Kaſſe und deren Schulden ſtatt gefundenen Verhand⸗ „ . 
lungen find die beiberfeitigen Bevollmaͤchtigten, theils auf den Grund der, in Betreff derjenigen fiskaliſchen ae 
Realitäten, auf welche die Saͤchſiſche Kammerkredit-Kaſſenſchuld fundirt ift, und deren Ertraͤge zur 
Verzinſung und Tilgung derſelben beſtimmt find, angeſtellten Erörterungen, theils zur Beſeikigung 1 
einiger hierbei ſtatt gefundener Differenzien dahin übereingefommen, daß die Großherzoglich-Weimar⸗ 
Eiſenachiſche Regierung von der, laut Art. VI. des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptvertrags vom 28ſten 
Auguſt 1819. und deren Beilage sub E., von der Krone Preußen effektive uͤbernommenen Summe von 
1,480,265 Rthlr, e 90678 re Antheil von f 
di / 5,000 Rthlr. PAESE 
Fuͤnf und Sechszigtauſend Thaler zur Verzinſung vom 1ſten Juni und reſp. 1ſten November 1815, und 
zur verfaſſungsmaͤßigen Tilgung übernimmt. > n 
. 21. Da Königlich Preußifcher Seits von ben, von Sachſen übernommenen Kammerkredit⸗ Art der 
Kaſſenſchulden bis mit Sſtern 1826. bereits eine Summe von 164,099 Rthlr. durch baare Zahlung Uebernahme. 
getilgt iſt; ſo hat das Großherzogthum nach deshalb gepflogener Berechnung (Beilage II.), auf die 
vorgenannte Summe von 65,000 Rthlr., einen Betrag von 8018 Nthlr. 9 Gr. 11 Pf. Achttauſend 
achtzehn Rthlr. 9 Gr. 11 Pf. baar an Preußen zu berichtigen. N : 
Nach Abrechnung dieſer Baarzahlung wurde die Großherzoglich-Weimar⸗Eiſenachiſche Regie⸗ 


rung noch 5 e a f ; : | 
56,981 Rthlr. 14 Gr. 1 Pf. Kapital, 549 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. terminlich Zinſen von den Kammer⸗ 
5 kredit-Kaſſenſchulden zu uͤbernehmen 
Em ; haben; ba dieſelbe aber ; 
55,891 z [8-2 1082 e 8388 = 6 9 bei ben Steuerfredit-Schulden nach 
XD EEE é Art. IV. H. 5. und 
42,40) —-— , 308 = 12 =— - bei den Sentralfteuerz Schulden nach 
Art, VII. $. 40, zu wenig vertritt; . 


1 


er 8 : í fo wären von ihr 
425,213 Rthlr. 8 Gr. 11 Pf. Kapital, mit 1696 Rthlr. 13 Gr, — Pf, terminlich Zinſen in Kammerkredit⸗ 
RN IR , Kaſſenſchulden zu übernehmen; fie 
i uͤbernimmt aber , x 
125,224 Rthlr. — Gr. — Pf. Kapital, mit 1696 Rthlr. — = — = terminlich Zinſen dergl. Schulden in 
5 Natur; wogegen a 


U 
40 Kthlr. 15 Gr. 1 Pf. Mehrbetrag von der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung ihr baar verguͤtet wird. 
Welche Kammerkredit-Kaſſenſchulden in deſſen Gemaͤßheit von der Großherzoglich⸗Weimar⸗Eiſenachiſchen 
Regierung uͤbernommen werden, geht aus der, der angeführten Rechnungsbeilage No. II., beigege⸗ 
benen Ueberſicht hervor, die nach Ratifikation des gegenwaͤrtigen Vertrages zu oͤffentlicher Kunde 
gebracht werden ſoll. ; \ : : PI ’ Be 
F. 22. Da die Verzinſung ſaͤmmtlicher von Preußen übernommenen Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden, e ane 
mit Einſchluß der nach dem vorhergehenden H. auf das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach repartirten ien. pun 
Rate, seither von der Königl. Preuß. Regierung allein und bis zur Mitte voriges Jahres ohne alle Theile 4. zeimerige 
nahme Seitens des Großherzogthums bewirkt worden iſt; ſo iſt hieruͤber eine beſondere Berechnung ane Verzinſung bis 
gelegt und der auf das Großherzogthum fallende Antheil demſelben bei Auseinanderſetzung der Kammer- mitoſtern 1826, 
Kreditkaſſe in Anrechnung gebracht worden. e : T : 
AO Das diesfaͤllige Verhaͤltniß ift in Folge ber ad H. 20. erwähnten Ermittelungen auf 21%, für 
den Zeitraum vom sten Juni bis 31ften Oktober 1815. und 100000 für den Zeitraum vom 1ften Novem⸗ 
ber 1815. bis Oſtern 1826, berechnet worden. e oe i nw 
Die fernere Verzinſung der von dem Großherzogthum Weimar⸗Eiſengch nad) $. 21. üͤbernomme⸗ ee 
nen Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden erfolgt von Oſtern 1826, an, in der Art, IV. F. 7. B. bei der Steuer⸗ Oſtern 1826. an. 


Kredükaſſe beſtimmten Art. Forderung 


in Rückſtand gebliebenen in 21 halbjaͤhrigen Terminen bis ult. Febru 
Forderungen der Kammerkredit⸗Kaſſe an die Regierung des vormaligen a ’ 

behalt ber Anfprüche an die ubrigen babet betheiligten Staaten, übernommen hat; fo ift 5 i tif 
; roß⸗ ru 


z SEE 6 pos 


Großherzogthum Weimar⸗ Eiſenach nach dem Verhaͤltniß, in welchem es zur Verzinſung der Kammer⸗ 


— 


Kreditkaſſen⸗Schulden in jedem Termin beizutragen hat, zukommende Antheil gutgeſchrieben und hier⸗ 


durch vollſtaͤndig gewaͤhrt worden. 


Regie und $. 24. In Betreff ber Regie⸗ und ſonſtigen durch die Verzinſung und theilweiſe Tilgung der in 


ſonſtiger Auf Rede ſtehenden Schulden bis mit Oſtern 1825. erwachſenen Koſten find zwiſchen den beiderſeitigen Rech⸗ 
wand. nungsbeamten die erforderlichen Berechnungen gepflogen, und der auf das Großherzogthum Weimar⸗ 


Abtheilung 


Eiſenach hiernach fallende Betrag iſt der Baarzahlungs⸗ Verbindlichkeit deſſelben zugeſetzt worden. s 
F. 25. Mit Beruͤckſichtigung der in den vorhergehenden $$. erwähnten Verhaͤlkniſſe, ift über die 


der Kammer⸗ Kammerkredit⸗Kaſſe der Rechnungsabſchluß erfolgt, und von den beiderſeitigen Kommiſſarien, vorbehältz 
kredit⸗Kaſſe lich ber unten im Art. VIII. $. 48. zugeſicherten Nachweiſung, als richtig anerkaunt worden, Hiernach 


hat die Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche 1. „außer der oben F. 21. bemerkten Kapitalbaarzah⸗ 


j lung von 8 8,018 Rthlr. 9 Gr. 11 Pf. noch die Summe von 
N 16175. 8 3 s mithin überhaupt 
Be 24,193 Rthlr. 18 Gr. 2 Pf. oder Fi 
: Vierundzwanzigtauſend Einhundert drei und neunzig Thaler 18 Gr. 2 Pf. 
; der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung baar zu gewähren. 8 s 
S9tebenfonbs ^ $..26.- Da Preußen bei der Auseinanderſetzung mit Sachſen nach Art. VT. F. 4. et 
der Kammer- konvention vom 28ſten Auguſt 1819. 8874 SRfblr. 12 6 


7. der Haupt⸗ 


r. 6 Pf. weniger als es nach dem vertragsmaͤßigen 


kredit⸗Kaſſe. Theilungsmaaßſtab zu den Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden beizutragen hatte, uͤbernommen und die Königl. 


Sächſiſche Regierung dafür durch Ueberlaſſung einer gleichen Summe von dem Preußiſchen Antheil an 


dem Nebenfonds der Kammerkredit⸗Kaſſe entſchaͤdigt hat, dieſe 8874 Rthlr. 12 Gr. 6 P 


f. aber bei der 


im $. 20. des gegenwaͤrtigen Artikels vereinbarten Auseinanderſetzung der Kammerkredit⸗Kaſſenſchulden 


nicht mit auf Weimar repartirt worden ſind; ſo bleiben ſolche auch bei der Theilung 
Nebenfonds außer Anſatz. 5 : z 


Abtheilung. $. 27. Der dem Herz ogthum Sachſen hiernach aus dem fraglichen Nebenfonds mit 64,508 SR tbe. 
20 Gr. 2 Pf. gewährte Ant eil, wird nach dem bei Abtheilung der Kammerkredit⸗Kaſſenſchuld angewen⸗ 
deten Verhaͤltniſſe repartirt, wornach das Großherzogthum Weimar ⸗Eiſenach einſchließlich der Zinſen von 


dem in Staatspapieren beſtehenden Antheile bis mit Oſtern 1826. den Betrag von 
s 3454 Rthlr. 2 Gr. 10 Pf., x 
Dreitauſend Vierhundert vier und funfzig Thaler 2 Gr. 10 Pf., und 
e Rthlr. 12 Gr. 2 Pf. baar, 
BEL SM 


À s — = in dreiprogenfigen Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen, 


9844 = 16 „8 s im zweiprozentigen dergleichen Scheinen, 
W 8.2 — in unzinsbaren dergleichen Scheinen. 
d 3454 Rthlr. 2 Gr. 10 Pf. Summe wie oben, 
von der Königl, Preußiſchen Regierung zu empfangen hat, : 


Art. VII. Peräqugtions⸗Lieferungs-Aequivalentgelder und Zentralſteuer⸗ 


| Angelegenheiten. 
Ueber die Peraͤquations-Lieferungs⸗Aequivalentgelder und Zentralſteuer⸗Angelege 
den Grund des Art. IX. der Preußiſch-Saͤchſiſchen Hauptkonvention vom 28ſten August 


des gedachten 


zwar: 


nheiten iſt auf 
1849. und der 


derſelben unter II. beigefügten Spezialkonvention vom 23ſten Juli 1817. zwiſchen den beiderſeitigen Be⸗ 


vollmächtigten. folgende Vereinigung getroffen worden: 


[i 


Theilungs:⸗ F. 28. In Folge ber über die Beiträge zur Peraͤquations⸗ und Zentralſteuer⸗Kaſſe, aus den bei⸗ 


Maaßſtab. derſeitigen Gebietstheilen angeſtellten Ermittelungen, ift das Verhoͤltniß, nach welchem das Großherzogthunm 


Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach an den Aktiven und Paſſiven der genannten Kaſſen Theil zu nehmen hat, auf 


cce pom Theile, Siebentauſend Neunhundert funfzig Einhunderttauſendtheile 
bei der SDeraquations -3inftalt, und auf : 


Theile, Sünffaufenb Einhundert Neun und funfzig Eiuhunderttauſendtheile 


bei der Zentkalſteuer⸗Anſtalt feſtgeſtellt worden. 


Abtheilung $. 29. Zu Beſeitigung mehrerer bei der Abtheilung ber Zentral⸗Steuerſchulden entſtandenen Diffe⸗ 


der Zentral- renzien, haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten ſich dahin bereinigt, daß die Großherzogl. Sachſen⸗ 


1 Saas Weimar⸗Eiſenachſche Regierung von ſaͤmmtlichen, mit einem Betrage von 
n 3,285,800 Rthlr, ; 


auf das Herzogthum Sachſen übernommenen Central⸗Steuerſchulden, die Summe von 


3 


8 5 = a" 


ue 247,000. Rthlr. Zweihundert fieben und vierzig Tauſend Thalern 
zur Verzinſung und Tilgung übernehme. 5 5 
Da unter vorgedachter auf das Herzogthum Sachſen uͤbernommenen Totalſumme auch ein 


Betrag von ; ! 
85 i 55 1,585,500 Rthlr. d 
enthalten ift, welcher der Koͤnigl. Preuß. Regierung auf die nach dem Probiſorial⸗Steuerſchluͤſſel zu 
theilen geweſenen Reichenbachſchen Obligationen in Zurechnung gebracht worden ; fo ift RD Ders — 
haͤltniß in Betreff der von ber Großherzogl. Regierung uͤbernommenen Central⸗Steuerſchuld eobachtet, 
und der hierunter begriffene diesfallſige Betrag auf De, 
15 


; 1 1,000 Nthlr, 
feſtgeſtellt worden. E ? Nuͤckſtandi 
. $. 30. Die rückſtaͤndigen Forderungen wegen Kriegs⸗Praͤſtationen jeder Art, werden von ben Sede 
beiderſeitigen kontrahirenden egierungen, ohne Nachrechnung und ganz in derſelben Art, zur Berichti⸗ wegen Kriegs⸗ 
gung und Vertretung, uͤbernommen, wie dies nach den $$. 2. 3. und 4. der Spezial⸗Konvention vom Praͤſtationen. 
23ften July 1817. zwiſchen Preußen und Sachſen beſtimmt worden iſt. : Beſtaͤnde d e 
§. 31. Soviel bie in der Peraͤguations⸗Lieferungs⸗ Ae uivalentgelder- und Zentral⸗Steuerkaſſe Peräqua⸗ 
befindlichen Geldbeſtaͤnde und die zugehorigen Aktiv- und Pafloforbenugen vorbehaltlich der in dem fons- eiefe- 
iS gegenwärtigen Vertragsartikel enthaltenen Ausnahmen) betrifft; fo wird bie Betheiligung des Groß: rungs Aequf⸗ 
9 


erzogthums Sachſen⸗Weimak⸗ Eifenach vergleichsweiſe zur Beſeitigung einiger Differenzen, auf einen 1 5 A 

reinen Aktivantheil von s a t e er 
; : 5 5 13,593 Rthlr. 15 Gr. 3 Pf. e kaſſen. 

hierdurch feſtgeſetzt; hierauf ſollen jedoch diejenigen ; ; | 
; : 9593 Rthlr. 15 Gr. 3 Pf. 

in Abrechnung kommen, welche Koͤnigl. Preuß. Seits für Berpfiegung Ruſſiſcher Truppen, bei deren 

Durchmarſch durch den an das Großherzogthum abgetretenen Theil des Neuftädtfchen Kreiſes, vorſchuß⸗ 

weiſe bezahlt worden. ö * à; 


110 Königl. Preußiſche Regierung hat demnach der Großherzogl. Sächfifchen Regierung uͤber⸗ 
D 7 u 


haupten 8 
f 4000 Rthlr. Viertauſend Thaler ER 
auf obigen reinen Aktivantheil zu gewaͤhren. iie i 
ens F. 32. So viel die bereits abgethanen Forderungen der allgemeinen Peraͤguations⸗ und Central⸗ aget 
Cteuerfaffe an Frankreich betrifft; fo haben bie Koͤnigl. Preußiſcher Seits mit dem Vicomte de Bruges Staaten. 
borgeweſenen Verhandlungen, wegen des durch bie Ruͤckmaͤrſche franzoͤſiſcher Kriegsgefangenen dem 
Lande verurſachten Aufwandes auf die an Weimar⸗Eiſenach abgetretenen Gebietstheile ſich nicht mit 
erſtreckt, und die Großherzogl. Weimar-⸗Eiſenach'ſche Regierung entſagt diesfalls jedem Anſpruche an T 
die, in Folge der erwähnten Verhandlung von ber fbniglid) - Srangbft chen Regierung gewährte, Ent: 
ſchaͤdigung. Dagegen gewährt bie Koͤnigl. Preußiſche Regierung ‚ aus den von Preußen und Sachſen 
vermdge der Konvention d. d. Paris am 25ſten April 1848. gemeinſchaftlich bezogenen 
f 2,200,000 Francs ; à 2 
frangdfifchen Reklamationsgeldern der Großherzogl. Regierung, bie derſelben durch die H. 31. erwaͤhnten 
Quanta gut gerechnete Summe von : ; ^ : 
484 Rthlr. 14 Gr. 10. Pf. Vierhundert vier und Achtzig Thaler 14 Gr. 10 Pf. 
wegen der fuͤr die Etape Auma liquidirten dos . 
N 6,600 Franken und 25 : 
à 5 : 240 Franken : : = 
für, in den Jahren 1808. und 1812. ben franzöfifchen Truppen geleiſteten, Geſchwindfuhren und Trausporte; 
verſpricht aber die, auf die Liquidation gegen Frankreich bezuͤglichen Verhandlungen, einzelnen Liquidationen 
und Beläge der Großherzogl. Regierung demnaͤchſt mitzutheilen und vollſtaͤndig et „auch die, 
die Großherzoglichen Gebietstheile betreffenden reſp. in den Originalen oder in beglaubten Abſchriften 


x 


2 


auszuantworten. 5 : ; DI e 
Sollten außer ben obgedachten von Preußen und Sachſen, vermoͤge der Konvention d. d. 
Paris den 23ſten April 1818. gemeinſchaftlich bezogenen i 2 


; 2,200,000 Francs — : 
noch andere von Frankreich geleiſtete Entſchaͤdigungen ſich nachweiſen laſſen, welche entweder m 2 


ei em 


Herzogthum Sachſen, oder einzelne Diſtrikte deſſelben, wovon an das Großherzogthum eine Abtretung 
- erfolgt ift, oder Privat-Reklamanten an ehen, welche Weimariſche Unterthanen ſind; ſo werden der 
Großherzogl. Regierung die Ae Infprüche auf den Grund der H. 20. und 21. der Spezial⸗ 
Konvention vom 23ſten Juli 1817. hiermit vorbehalten. Im übrigen enkſagt die Großherzogl. Regie⸗ 
rung den noch nicht abgethanen Anfprüchen der allgemeinen Peraͤquations⸗ oder Cenkral⸗Steuerkaſſe 
gegen andere Staaten zu Gunſten der Königl. Preußiſchen e und erklaͤrt ſich dafuͤr, durch 
das im vorſtehenden Paragraphen 34. enthaltene Averſional-Uebereinkommen unter der Bedingung für 
abgefunden, daß dagegen die Koͤnigl. Preußiſche Regierung diejenigen Anfprüche allein und ohne Mik⸗ 
verpflichtung des Großherzogthums vertrete, welche auswärtige Regierungen an die gedachten Kaſſen 
ſtellen konnten. SER E MW 
Q $. 33. Ferner find unter dem vorſtehend $. 31. enthaltenen Averſional-Uebereinkommen mit 


Einige na⸗ 
35 mit⸗ begriffen: 3 E 
erledigte Ak- a) die aus ber Finanz⸗Hauptkaſſe in bie Zentralſteuer-Kaſſe gefloſſenen landſchaftlichen ſogenannten 
3 Reichenbachſchen Obligationen von ; Se 
es : srt 72,000 Thaler, 


welche nach der Spezial-Konvention vom 23ſten Juni 1817. $. 13. ber Köni l. Preußiſchen 
Regierung vergleichsweiſe neben ihrem Antheile an dem Kaſſenbeſtande noch zugekommen ſind. 
b) Die durch die erwaͤhnte Spezial⸗Konvention $. 19. niedergeſchlagenen wechſelſeitigen Forderungen 
. B Peta und Zentral⸗Steuerkaſſe der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung und der 
erliner Bank; Ese 
c) die von dem Liegnitzer Regierungsbezirk an die Zentral⸗Steuerkaſſe geſtellte Forderung von 
a td 14,051 Rthlr. 5 Gr. | 
wegen überfaffener Spremberger Magazinvorraͤthe; N - E 
d) die gegenſeitigen Forderungen ber Peräquationskaſſe und der Oberlauſitz, fo daß die Abrechnung 
des Koͤnigl. Preußiſchen Theils derſelben, hinſichtlich ſeiner Aktiv⸗ und Paſſiv⸗Verhaͤltniſſe zur f 
Peräquationskaſſe, von der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung allein und ohne Konkurrenz der Groß⸗ 
herzoglichen Regierung erfolgen wird. ; v 
Die Sbnigl. Preußiſche und bie Hroßherzogl. Saͤchſiſche Regierung entſagen hinſichtlich der genannten 
Gegenftände, wechſelſeitig allen ferneren Anforderungen. Daſſelbe gefchieht auch hinſichtlich des Gott: 4 
Puffer Kreiſes und deſſen aktiver oder paſſiver Betheiligung bei der gegenwärtigen Auseinanderſetzung. 
Außenſtehen⸗ H. 34. Dagegen bezieht die auf die Peraͤquations⸗Lieferungs⸗Aequivalentgelder- und Central 
de Aktivreſte. Steuer⸗Ausſchreiben am Aſten Juni und reſp. 1ſten November 1815. außengeſtandenen Reſte, jeder 
Landestheil, und die beiderſeitigen Behorden werden fid) die erforderlichen Nachweiſungen mittbeilert. | 


e 


Verpfändete F. 35. Die von ber Peräquations- und Centralſteuer⸗Kaſſe verpfändeten Staatspapiere ſammt | 


Stgats⸗ Koupons verbleiben derjenigen Regierung, welcher, kraft gegenwaͤrtiger Konvention, die Tilgung der 
papiere. Schuld zur Laſt fällt, für die jene Staatspapiere verpfaͤndet wurden. : du 
Natural⸗ 36. Die beziehungsweiſe am Sten Juni und 1ſten November 1815, vorhanden geweſenen 
Beſtände. Naturalbeſtande find mit den Orten, wo ſie befindlich waren, an jeden Landestheil uͤbergegangen, und 
a nicht minder die an den genannten Tagen darin ausgeſtandenen Reſte auf Natural⸗Lieferungen. 
: rhaͤltni F. 37. Die Aktiv- und Paſſiv⸗Verhältniſſe der allgemeinen Peräquations-Lieferungs⸗Aequl⸗ 
ve alien valentgelder- und Zentral⸗Steuerkaſſe zu anderen landesherrlichen oder nicht landesherrlichen Safes 
Kaſſen zu an⸗ beſtehen nunmehr für jeden Fandestheil nach denjenigen Beſtimmungen gänzlich abgeſondert, welche in 
deren offe: der mehrerwaͤhnten Spezialkonvention $$. 14. 15. und 16., zum Behuf der gleichmäßigen Abſonderung 
zwiſchen Preußen und Sachſen, enthalten find, und hier durchgaͤngig Anwendung finden ſollen. | 

Kreiskaſſen. $. 38. Ruüͤckſichtlich der Auseinanderſetzung der Kreiskaſſen und der mit denſelben in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Gegenſtaͤnde in dem Neuſtaͤdtiſchen und Thuͤringiſchen Kreiſe und dem Stifte Naum 

burg, ſollen, mit Kückficht auf die beiden Gebietsabtretungs -Termine, des Bien Juni und Aften No 

vember 1815., alle diejenigen Beſtimmungen Anwendung finden, welche durch bie $$. 24 — 28. des 

Vertrags vom 23ſten Juli 4847. für die Preuß. Saͤchſ. Skaͤndiſchen Verhandlungen vorgeſchrieben find.‘ 

Agechſelſeitige $. 39. Beide Regierungen werden ihre Kreis⸗ oder Provinzial⸗ oder ihnen gleichgeltende Kaſſen 
Keese und Pro' zu pünktlicher Berichtigung derjenigen Forderungen anhalten, welche die ahnlichen Kaſſen des andern 
Fanta: Landestheiles an die vorerwähnten Kaſſen und nicht an die Peraͤquationskaſſe ihres Landes, vermdge 
hee. der $$, 30, 34. und 37. dieſes Artikels, zu ſtellen haben. 5 : 16 
NECS | : N 
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PEN SY TN Da Königl. Preußiſcher Seits von den in. Rede ſtehenden Zentralſteuer⸗ Obligationen teenage 
bis mit Oſtern 1826. bereits eine Summe von 1,207,600. Rthlr. durch Verloeſung und Baarzahlung ich, Wes 


37 T imar⸗ 
etilgt iſt; ſo wird, nach deshalb getroffener Vereinigung, die Großherzogl. Regierung ihre Verbinde Fenach ichen 
lichkeit zur Uebernahme einer Schuldenquote von ö j 5 bon dente 


| 247,000 Rthlr. ; di 
Kn a) durch Uebernahme VVV Rthlr. 
in Zentralſteuer⸗-Obligationen; 5 a 


b) durch Kompenſation au VVV —2—O»̃-*„*„cũ 12,340 2. 
Mehr Uebernahme bei der Kammer- Kreditkaſſe, und : 
c) durch Kapital: S8aargablung von e e ee OQ m 
4 = | RER — — 
en £ : ' ut s 
- genügen. 


$. 41. Da bie von Preußen zur Verzinſung übernommenen 200,000 Rthlr. Landeskommiſſions⸗ Zeitherige 
Scheine vom Aften Januar 1815. ab, die 1,500,000 Rthlr. Zentralſteuer-Obligationen aber hinſichtlich Verzinſun 
eines Betrages von 767,100 Rthlr. von Oſtern 1815, und hinſichtlich einer Summe von 732,900 Rtl, deſſelben bis 
bon Oſtern 1816. an vertragsmaͤßig zu verzinſen waren, die Zinſen aber von den kompenſationsweiſe mit Oſtern 
fuͤr die zu übernehmen geweſenen Reichenbachſchen Obligationen, übernommenen 4,585,500 Rthlr. Zen⸗ ae 
tralfteiterz Obligationen bis mit Michaelis 1817. bereits bei Abtheilung ber Steuerkredit-Kaſſe in Ans» ^ 
rechnung gebracht worden find; endlich die zeitherige Verzinſung der vorbenannten Kapitalſumme bis 
rückſichtlich zu deren Sana ug und zu Oſtern 1826. von der Koͤnigl. Preuß. Regierung allein und 
bis zur Mikte voriges Jahres ohne Beitragsleiſtung des Großherzogthums Weimar⸗Eiſenach erfolgt 
iſt; b ift hiernach und mit e der zwei verſchiedenen Abtretungs-Termine des sten Juni 
und Aſten November 1815, eine, zugleich den erforderlich geweſenen Uebermachungs⸗ und fonftigen 
Regie⸗Aufwand umfaſſende, Berechnung von den beiderſeitigen Rechnungsbeamten gepflogen und don 
den beiderſeitigen Bevollmächtigten als richtig anerkannt worden. Hiernach hat das Großherzogthum 
außer der oben $. 40. erwähnten Kapital-Baarzahlung von i i 
i 76,660. Rthlr. noch bie Summe von ra z 4 
101,298 9 Gr. 9 Pf. an für beffen Rechnung bezahlten Zinſen und beftrittenen Regie⸗ 
i und Gelduͤbermachungs- Aufwand, mithin EN 
177,958 Rthlr. 9 Gr. 9 Pf. Einhundert ſieben und ſiebenzig Tauſend Neunhundert acht 
und funfzig Thaler 9 Gr. 9 Pf. überhaupt baar an Preußen zu berichtigen. : s 
9. 42. Die auf die Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Gebietstheile Bezug habenden Rech- ausantwor⸗ 
nungen, Buͤcher, Verhandlungen und ſonſt hierher gehörigen Schriften jeder Art werden, ſoweit es tung der Rech⸗ 
noch nicht geſchehen, nach Vollziehung dieſer Konventlon, gemaͤß den in der F Sngernan vom nungen und 
23 ſten July 1847, K. 35. hieruͤber zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Königl, Sächfifchen Regie⸗ Schriften fne 


f j : t J 7 gleichen der 
rung getroffenen Beſtimmungen, der Großherzogl. e e e e e ausgeantwortet und Kautionen und 


mitgetheilt werden. Gleicherweiſe werden zu dem im K. 38. dieſer Spezial= Konvention, ausgedrückten Depoſtten. 
Zwecke, die noͤthigen Verfuͤgungen an die Deputationen der getheilten Kreiſe erlaſſen werden. Kautionen 

und Depoſita, dafern dergleichen aus dem einen Gebiet in das andere gehörig, ſich finden ſollten, 
werden gegenſeitig ausgeankwortet. RE ; ; 

Art. VIII. Die näheren Beſtimmungen in Hinſicht ber durch die Art. IV. VI. 

pues = und VII. abgetheilten Schulden betreffend. vs 5 

„In Beziehung auf die in den vorhergehenden Artikeln IV. VI. und VII. zur Theilung gebras — — 
ten Steuer⸗ und reſp. Kammerkredit⸗Kaſſen⸗ und Central⸗Steuerſchulden haben beide Regierungen ſich ö 
uͤber folgende allgeineine Beſtimmungen vereinigt: NU eR rA As : : 
F. 43. Die Großherzogl. Sachſen Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung übernimmt, die ihr zur Vers Künftige Ver, 
tretung zugewieſenen Schuldverſchreibungen von den genannten drei Schuldengattungen, von Oſtern 1826. ui. diefer 
an, zur ſelbſteigenen beſondern Verzinſung, Verlooſung und Tilgung, die Koͤnigl. Preußiſche Regierung Schulden. 
aber und die Großherzog. Weimar⸗Eiſenachiſche verpflichten ſich gegenſeitig, zur Aufrechthaltung der 
feſtſtehenden Kreditſyſteme und Tilgungsplaͤne dieſer Schuldengattungen ganz unter denſelben Beſtim⸗ 

mungen, unter welchen nach Inhalt der Haupt⸗ Konvention vom 28ften 19 1819. und der Spezial⸗ 
Konvention, vom 23ſten Juli 1817. die Koͤnigl. Preußiſche und die Koͤnigl. 


aͤchſiſche Regierung gegen⸗ 
ſeitig ſich verpflichtet haben, und welche, wie hierdurch ausdruͤcklich feſigeſetzt wird, auch zwiſchen 
Preußen und Weimar⸗Eiſenach Anwendung finden ſollen. 55 „ 

Zum Jahrgang 1826. : : Soviel 


unangemel⸗ 


— 10 — 


— U 


Soviel insbeſondere die Zind- und Kapitalzahlungen auf die Zentral- Steuer - Obligationen 
betrifft; (o verſpricht die Großherzogl. Weimar: Eifenachifche Regierung, dieſelben in Gemaͤßheit vor⸗ 


e 


ö ſtehender Uebereſnkunft zu Leipzig, und zwar bis zu Aushaͤndigung neuer Zinskoupons von der Große — 


herzogl. Regierung, durch daſſelbe Handlungshaus, welches die Zahlungen fuͤr Preußiſche Rechnung 

Allleiiſtet, unter gleichen Bedingungen wie Preußen bewirken zu laſſen. : 

Künftige F. 44. Die zu Oſtern b. J. ſtattfindende Verlooſung wird auf bisherige Weiſe für die einzelnen 
Verlooſung. Klaſſen erfolgen. Die ausgeloofeten Nummern ganzer an Weimar überwiefener Klaſſen, werden von 
der Großherzoglichen Regierung im Michaelistermin 1826. berichtigt; in ſofern ſie aber zu Klaſſen 

ehdren, welche zwiſchen Preußen und Weimar⸗Eiſenach getheilt worden, wird die nach dem betreffenden 
Theilun sverhaͤltniß auf Weimar eene Rate für baffelbe abgezweigt werden. i 

Die in den Terminen Mi 
Eiſenach antheilig vertreten, dagegen ihm die in den genannten beiden Terminen praͤkludirten Zinſen 
ebenmaͤßig erſtattet werden. i Des SE : 


haelis 1825, und Oſtern 1826. erwachfenen Regiekoſten, wird Weimar⸗ 


Vernichtung $. 45. Die bis jetzt noch vorhandenen bereits eingeldſeten oder bezahlten Dokumente und Koupons, 


pu de der von Preußen uͤbernommenen vormals Sächfifchen Staatsſchulden, ſollen, in ſoweit ſie zur Reviſion 


Kdivons. und Dechargirung der betreffenden Rechnungen nicht mehr erforderlich find, durch gemeinſchaftliche 


Kommiſſarien vernichtet werden. 

Zahlung oder . 
Abrechnung und Kapitalienzahlungen alle bis mit Oſtern 1826, fälligen Zahlungen als bereits erfolgt, in Anrech⸗ 
Sehenden nung gebracht worden find; [o wird die Koͤnigl. Preußiſche Regierung der Großherzoglich - Weimar: 
en Eiſengchiſchen den Betrag, ber feit dem Oſtertermin 1824. faͤllig gewordenen und nicht erhobenen Zinfen 
edachter Schuldengattungen, baar gewähren, und es uͤbernimmt nach deren Empfang die Großherzogl, 
eimar⸗Eiſenachiſche Regierung alle diesfallſigen Vertretungen gegen die ſich noch meldenden Glaͤubiger. 
Verfahren H. 47. Hinſichtlich des Verfahrens, wegen verlorener und unangemeldeter Scheine, ſollen alle 
wegen ver- Beſtimmungen des Art, VII. §. 3. der Konvention vom 28ſten Auguſt 1819. auch auf das Großherzog⸗ 
lorner und thum Weimar ⸗Eiſenach, wegen der oft genannten drei Schuldengattungen, Anwendung finden. 
Zu dieſem Behuf wird die Koͤnigl. Preußiſche Regierung : d 
a) alle zu den Großherzogl. Schuldenantheilen gehörige unangemeldete Scheine, fo wie 
b) die fonftigen. zu den Weimar⸗Eiſenachſchen Schuldenantheilen gehörigen noch unabgeforderten Zins⸗ 

ſcheine und Koupons, endlich _ i ] , 


deter Scheine. 


c) eine Nachweiſung, wenn die Weimar⸗Eiſenachſcher Seits zu uͤbernehmenden ausgeloosten und zur a 
Zahlung ausgeſetzten, imgleichen die unzinsbaren Scheine zur Zahlung ausgeſetzt worden und bei 


Runterlaſſener Anmeldung zu praͤkludiren ſind, fo wie überhaupt 


d) ſaͤmmtliche Bücher, Rechnungen und Verhandlungen, welche die Großherzogl. Weimar⸗Eiſenach⸗ | 


ſcher Seits übernommenen Schulden ausſchließend betreffen, unb zs 

e) bie nothigen Abſchriften und Auszüge, aus denjenigen, welche die Schulden beider Landestheile 
betreffen, der Großherzogl. Weimar ⸗Eiſenachſchen Regierung uͤberantworten, endlich 

à 4) die zu den reſp. Steuer- und Kammerkredit-Kaſſenſchulden Litt. C. gehörigen, in Merſeburg befind⸗ 

lichen Verlooſungsraͤder, an einen von der Großherzoglichen Regierung dahin abzuſendenden Kom⸗ 

miſſarius ausliefern laſſen. 5 . 


Gingebung - . H. 48. Die bis mit Oſtern 1821. fällig geweſenen und bis mit Oſtern 1825, wnabgeforbert 


praͤklüdirter gebliebenen und mithin präfludirten Zinſen find bereits dem Großherzogthume Sachſen-Weimar-Eiſenach 


RU n gut gerechnet worden. Nückfichtlich ber von Oſtern 1825, bis dahin 1826. praͤkludirten Zinſen ift bereits 
Kap talien. oben H. 44. das Erforderliche feſtgeſetzt; die künftig zu präkludirenden oder ſonſt in Wegfall kommenden 


Zinſen von den einer jeden Regierung zufallenden Schulden, werden von jeder derſelben ohne Nach⸗ 


rechnung eingezogen, Soviel aber die Kapitalzahlungen betrifft, die insgeſammt als wirklic erfolgt, dem 
Großherzogthum mit zur Laſt gerechnet worden find, fo wird, ob keine derſelben immittelſt praͤkludirt worden 


oder doch unabgefordert geblieben, Koͤniglich⸗Preußiſcher Seits durch Vorlage der Bücher nachgewieſen 


das werden und die Großherzoglichen Genußantheile bleiben fuͤr den etwa vorhandenen Fall vorbehalten. 
G „. 49. Die Koniglich⸗Preußiſche Regierung wird die Tilgungspläne Wegen der Ae 
wire des Kan, Schulden, ſo wie überhaupt die das Steuerweſen und die Verhältniffe der Kammer redit⸗Kaſſe und der 
e Peraͤquations⸗ und Zentralſteuer⸗Angelegenheiten betreffenden, auf die an das Giro herzogthum abgetre⸗ 
Deraguntions, fenem Diſtrikte Bezug habenden Akten, Rechnungen oder ſonſtige Schriften, in ſofern dies nicht bereits 
feuer Angel, erfolgt ift, in der Art. VII. F. 5. der Hauptkonvention und 9 35. der Spezialkonvention vom 23ſten 
a Nbens Juli 1847, beſtimmten Art, der Großherzogl. Weimar: Eiſenach'ſchen Regierung aushaͤndigen. 2. 
den Schriften. : . : 9 di 


* 


46. Da in ben Art. IV. VI. und VII. erwähnten Berechnungen über die zeitherigen Zins⸗ 


Lb 


Art. IN. x 


— M --— 

Art. IX. Die Kaſſenbillets und dahin gehörigen Fonds betreffend. Abtheilung 
es $: 50. Das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach übernimmt von der durch Art. T, ber Preußiſch- der Kaſſenbil⸗ 
Seachſiſchen Spezial⸗Konbentlon vom 2öften November 1815. auf das Herzogthum Sachſen repartirten lets-Schuld. 
Summe von 4,810,000 Rthlr. der Sächfifchen Kaſſenbillets⸗Schuld einen reinen Paffiv = Antheil von 

S x 85,000 Rthlr. — Fünf und Achtzig Tauſend Thaler. SE 85 
F. 54. Da die Koͤnigl. Preußiſche Regierung die auf das Herzogthum Sachſen übernommenen Att der 
Saͤchſiſchen Kaſſenbillets wegen immittelſt erfolgter Ausgabe neuer Kaſſen⸗Anweiſungen neuerdings ein⸗ Uebernahme. 
gezogen hat; ſo iſt man übereingekommen, daß das Großherzog adfert ien auf 
die Naturalvertretung des gewaͤhlten Series verzichte und ſtatt denſelben zu Erfüllung ſeiner vorge⸗ 
dachten Verbindlichkeit der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung nur eine Baarzahlung von a 
; Drei und Achtzig Tauſend Vierhundert und Zwölf Thaler in Preußiſchem Kourant, 
mit ihre auf einen weitern Vortheil wegen der durch die Praͤkluſion ausgefallenen Kaſſenbillets, 
gewaͤhre. = MEET 
F. 52. Da nach genauer Berechnung der, aus den an das Großherzogthum abgetretenen ene 
Gebietstheilen fließenden Sande Akziſe und ſonſtigen fiskaliſchen Neventen, auf welche die ſaͤchſiſchen der Bond 
Kaſſenbillets als fundirt zu betrachten ſind, dem Großherzogthum Weimar Eiſenach eigentlich eine f 
größere als die vorbezeichnete Summe zur Vertretung zugefallen ſeyn wuͤrde; ſo entſagt daſſelbe in 
Betracht dieſer Verguͤnſtigung allen Anſpruchen an die zu den Kaſſenbillets gehörigen Fonds, und zwar 
namentlich an das im Art. X. der Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptkonvention und deren Beilage sub 
Lit. H et I. zur Theilung gebrachte Aktiv⸗Vermoͤgen und die von dem vormaligen General-Gouver⸗ 
nement des Koͤnigreichs Sachſen aus der vormaligen Diskontokaſſe zu Leipzig gezogenen 400,000 Rthlr. 
Kaſſenbillets; wogegen die Koͤnigl. Preußiſche Regierung auch ihrer Seits allen, ſowohl wegen des 
Verluſtes bei der im Jahre 1815 ſtatt gehabten Diskontirung der Kaſſenbillets, als auch wegen des 
ſonſtigen durch die Kaſſenbillets- Angelegenheiten entftanbenen Regie-Aufwands an das Großherzogthum 

Weimar⸗Eiſenach, zu machenden Anfprüchen entſagt. Be ; 
. 53. Das Großherzogthum Weimar-Eiſenach übernimmt die Berichtigung der, dem jetzt Pr zinen wes 
Weimarſchen Unterthan Gröfchner zu Großheringen, wegen Entdeckung eines Sin ffenbilets - Derfertiaeca [f ID 
zuerkannte Prämie von 500 Rthlr. aus eigenen Mitteln. : = letsberfortigeen, 
Art. X. Die Vorſchuͤſſe, die daher rührenden Forderungen und die fiskaliſchen 
» Kaſſen und Einkünfte überhaupt betreffend. 
In Anſehung ber, in Art. XI. und XII. des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptvertrages vom 28ſten 
Auguſt 1849., verhandelten Gegenſtaͤnde, ift folgende Vereinigung getroffen worden: i din 
: $. 54. Die von ber Koͤnigl. Preußiſchen Regierung nach Art. XI. $. 1, des genannten Ver⸗ Breuf, Bor: 
tages zu Gunſten des Königreichs Sachſen erfolgte Verzichtleiſtung wegen der, während der Preußischen (ELLE un e 
Verwaltung bis sten Juni 1815, für daſſelbe gemachten Vorſchuͤſſe und Verwendungen, ſoll auch in Sach en reich 
Beziehung. auf die an das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach abgetretenen Gebietstheile gültig ſeyn. T 
* $. 55. Dagegen nimmt das Großherzogthum Weimas⸗Eiſenach nicht Theil an den bon der die von pren, 
Königl. Preußiſchen Regierung, während ihrer Verwaltung des Koͤnigreiches Sachſen bis 5. Juni 1815. LIEGE 
aus demſelben bezogenen, Nutzungen; eben fo wenig an den am benannten Tage aus ber Königlich- bjopenen. Nu 
Sächſiſchen Finanz- Hauptkaſſe gezogenen Bettaͤgen an baarem Gelbe, Kaſſenbillets und Staats: gen. 
Papieren. a i 5 : = ER: aes ? 
xd M 56. Die Großherzogl. 9Beimar - Gifenacoiftbe Regierung tritt gleichfalls: ber nach Art. XII. uebrigeg o(ttlo- 
Se 1. 5 genannten POM E Sbnigl. Preußiſcher Seits erfolgten Verzichtleiſtung ‚auf das EIC 
übrige, hierdurch der Königl. Saͤchſiſchen Regierung überlaffene Aktiv⸗Vermdgen der Koͤnigl. Saͤchſiſchen waghupekaſße 
Finanz⸗Hauptkaſſe und Rentkammer bei, wogegen dieſelbe auch von der Vertretung der Schulden der a 
genannten Kaſſen, in ſofern ſolche von Koͤnigl. Saͤchſiſcher Seite zur alleinigen Vertretung uͤbernommen : 
worden, gleichmäßig befreiet bleibt. BER 5 o v : e 
F. 57. In Abficht der fiskaliſchen Schulden findet jedoch eine Theilnahme der Großherzoglich⸗ gpeimatifehe 
Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung bei folgenden Statt: 0 ; gu 
a) bei ber Kammer- Kretitfaffe in der bereits oben Art. VI. feſtgeſetzten Maaße; ri Schulden der 
b) bei den auf Aemtern und Kammerguͤtern oder andern einzelnen Realbeſitzungen unterpfaͤndlich ver⸗ Finanzkaſſen. 
ſſicherten oder radizirten, oder ſonſt auf den jedesmaligen Beſitzer derſelben rechtlich uͤbergehenden s ane 
fiskaliſchen Schulden, in derſelben Maaße, wie pe 19 H. 2, lit. b. des erwähnten x d S : 


! 


E 
$a» 


b) Hypotheztrte 
10 9 


lien, 


3 t z 8 I M N 
8 T E a zen 8 12 — 


Artikels der Preußiſch ⸗Süchſiſchen Hauptkonbention von dem un 


übernommen worden. RMuͤckſichtlich nachbemerkter Kapitalien, nämlich: E 


5,600 Rthlr. — Gr. ber Schule Pforta auf dem Amte oder Kammergute Mildenfurth r, 1 — 

44,987 P 42 s ber Univerſität Leipzig auf dem Amte Arnshaugk ober dem Kammergute Weltwitz, 
87 412% des Gotteskaſten zu Rahnis auf dem Amte Arnshaugk, un 2 

770 [ = des Domkapitels zu Naumburg auf dem Amte Tautenburg oder bem Amtsvor⸗ 

werke Wetzdorf, SER: we "ine bs CUR 4 

200 » — des Stadtrathes zu Auma auf dem Amte Arnshaugk ober dem Kammergute Weltwitz. 


18,645 Rthlr. — Gr. Summe. i 5 xm á " 
ift man übereingefommen, daß hiervon Koͤnigl. Preußiſcher Seits das Kapital auf Mildenfurth, 


Additions⸗ 


Ge 


- Ue 


Iber und 


Zulggen. 


ó Mannsfeldi⸗ 


pA: 

bier Are Königl. Sächfifche Regierung einigen Glaͤubigern der genannten Kreditweſen als ein Aequivalent ihrer 

Forderungen en hat, und auch Feine von den ebendaſelbſt H. 4. beruͤhrten Zuſchußzinſen, welche 
au 


uſchußzinſen 


gener Steuer⸗ 
apitalten. 


Sogenannte 


und Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſcher Seits die übrigen übernommen werden, und zwar letztere 


c 


— 


nur mit den rüdftünbigen Zinſen von dem kſten Juni oder vom Iſten November 1845. ab, je 


getheilten Herzogthume Sachſen 


nachdem die Beſitzungen, worauf die Schulden haften, mittelft des Vertrags vom Aften Juni oder 


vom 22ſten September 1815, an Weimar⸗Eiſenach abgetreten worden find; i ^ 
die einigen Geiftlichen und einem Kirchen⸗Aerario im Inſpektionsbezirk Ztegenrüd zu zahlenden 
Additionsgelder und Beſoldungszulagen, im jährlichen Betrage von 101 Rtölr. 12 Gr., welche 


Preußen von Oſtern 1816. bis Oſtern 1826. mit 1005 Rthlr. 19 Gr. 6 Pf. vorgeſchoſſen hat, 


d 


— 


aus der Finanz⸗ 


nach 


nun aber gaͤnzlich übernimmt, werden mit fünf Prozent zu Kapital gerechnet, und der Betrag 
mit Zweitauſend dreißig Thalern nebſt Zinſen zu 5 vom Hundert, (eit dem 1ften November 1815, 
der Großherzogl. Regierung zur Laſt geſchrieben; S ed 
da die im K. 2. lit. c. d. und e. des genannten Artikels XII. ber Preußifch-Sächfifchen Haupt⸗ 
Senn vom 28ſten Auguſt 1819. erwähnten drei Schuldenweſen; das Mannsfeldiſche, Fuͤrſtlich⸗ 
eiſſenf 


menden Grundſaͤtze vorbehalten worden; ſo bleiben dieſe Gegenſtaͤnde, wenn und in wiefern Daß. 
Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach daran betheiligt ſeyn ſollte, gleichmäßig auch zwiſchen der 
ale und Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung zu kuͤnftiger Ausgleichung 
vorbehalten. £ 

58. Da keine von den F. 3. des gedachten Artikels XII. erwahnten Penſionen, welche bie 


ptkaſſe einigen Städten des Ham gema auf gewiſſe Steuerkapitalien bezahlt wurden, 
den verkragsmäßigen Grundſätzen in’ die an Weimar⸗Eiſenach abgetretenen Gebietstheile fallen; 


fo. findet deshalb ein Auſpruch an das Großherzogthum nicht Statt. | 


§. 59. Von den H. 5. des Preußiſch-Saͤchſiſchen Vertragsartikels vorkommenden ſogenannten 


Amts „Kapie Aintskapitalien foll das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach diejenigen der Aemter Tautenburg, Arnshaugk 
und Weida mit Mildenfurth ungekheilt erhalten; namentlich : à 


tali 


\ 


en. 


Stiftiſche 


25 Rthlr. 18 Gr. — Pf. Hypothekenkapital à 5 Prozent beim Amte Tautenburg zu Frauenpriesnitz; 


wogegen die der übrigen Aemter der Königl. Preußiſchen Regierung ungetheilt verbleiben. 


F. 60. Der Sbnigl. Preußiſchen Regierung verbleiben auch ausſchließend die Aktiokaptalien der 


Kammer Ka- Stift⸗Naumburg⸗Zeiziſchen Rentkammer; die Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung, welche nur 


ö pitalien. 


en. 


wegen des Dorfs Lachſtedt unerheblich betheiligt ſeyn würde, verzichtet auf jeden Anſpruch an dieſelben, 


und bleibt dagegen auch bei den Schulden der gedachten Rentkammer außer Betheiligung. 
Zinſen von 


MIN Kapi- Sten Juni und Aften: November 1815., auch bie Zinfen von den ihr überlaffenen: erwähnten Amtskapi⸗ 


9 ¹˙ 
H. 61. Der Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung gebühren, beziehungsweiſe vom 


talien, in ſofern ſolche nicht bereits beim Abſchluß ber. Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptkonvention vom 
Königreich; Sachſen erhoben worden, nur die bis mit Oſtern 1818, fällig. gewordenen Zinſen von den 
unter den fraglichen Amtskapitalien befindlichen Staatspapieren find hiervon ausgenommen, ba fie nach 


SUR 
Königl, Preußiſchen Regierung zurück gewährt. 


des mehr erwähnten Vertrags⸗Artikels dem Kdnigreiche Sachſen gebühren, und werden daher der 


sche und Weidaiſche Kreditweſen, zwiſchen den Koͤnigreichen Preußen und Sachſen zu 
näherer Erdrterung der dabei einſchlagenden Verhaͤltniſſe und Feſtſtellung der hierunter anzuneh⸗ 


„ 18 2 — . desgleichen à 6 Prozent ins dus 
he ms, CU bot) beim Amte Arnshaugkz e 
= 3 = — s in einem unverwechſelten Steuerſchein à 3 Prozent) ,, 1 

„ 19 „ 6 ⸗Hypothekenkapital à 5 Prozent 1 : j 5 fm inte ZOOM 


$6 


— a 


— 13 — s x 
„F. 62. Die über die an Weimar⸗Eiſenach kommende Kapitalien vorhandenen Dokumente find ieferung 
ſoweit ſoͤcche vom Koͤnigreiche Sachſen ausgeantwortet, nach Verſicherung Ler Akad Wa Wehen, der Bien 
bereits vollſtändig abgeliefert worden. Sollten ſich jedoch wider Erwarten noch dergleichen Dokumente gen Doku⸗ 
. jn Preußiſcher Gewahrſam befinden; fo follen ſelbige auf diesfallſige Reklamation von Seiten der Groß⸗ mente, 
herzogl. Regierung, unverzuͤglich derſelben uͤbergeben werden. 5 un - 
F. 63. Die im Art. XII. F. 9. und 10, der Hauptkonvention zwiſchen Preußen unb Sachſen tab und Dan: 
getroffene Vereinigung wird mit Berückſichtigung der beiden Gebiets⸗Abtretungstermine des Jun Juni der festlichen 
und 1ſten November 1815. auch auf bie Preußiſche und Weimar⸗ Eiſenachiſche Regierung angewendet. „ 
„H. 64. Uebrigens werden alle Auſprüche und Forderungen vorſtehender Art, welche Beziehungs⸗ Vorſchuͤſſe 
weiſe bis zum sten Juni und Aften November 1845. zwiſchen den beiderſeitigen landesherrlichen Kaſſen und daher 
und Behörden entſtanden ſeyn konnten, gänzlich gegen einander aufgehoben. : SU 05 
Ueberhaupt ollen die im Art. XII. H. 44. der gedachten Hauptkonvention enthaltenen Beſtimmungen x SE 
wegen ber Vorſchuͤſſe auf die gegenwärtige Auseinanderſetzung Anwendung finden, und es werden bie : i 
Quittungen und Dokumente Über bie hiernach von Preußen an Weimar⸗Elſenach überlaffenen Vorſchüſſe 
und Darlehne, in ſofern fie von den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Behörden eingeliefert, und nicht bereits an die 
Großherzogl. Regierung abgegeben worden ſind, unverzuͤglich derſelben ausgehaͤndigt werden. . — 
Fi. 65. Saͤmmtliche rückſtaͤndige ſiskaliſche Einkünfte mit Einſchluß der Proprereſte ber Einnehmer, Einkommen⸗ 
der rüͤckſtaͤndiſchen ſtaͤndiſchen Bewilligungen und ihrer Reſte, werden derjenigen Neger überlaſſen, Ruͤckſtaͤnde 
in deren Gebiet fie am sten Juni und refp. Aften November 1845. ausgeſtanden. Hiervon find nur und Verwal⸗ 
ausgenommen: 3535 Ee Bd du 
) ber Proprereſt des vormaligen Rentbeamten zu Arnshaugk mit Ziegenrück, Wollesfy. Da derſelbe : 
ſowohl das Koͤnigl. Preußiſche Amt Ziegenruͤck, als auch das Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche 
Amt Arushaugk betrifft, fo. ſoll die zu deren theilweiſer Deckung vorhandene Kaution nach dem 
Verhaͤltniß der Einkünfte beider Aemter unter beiden Regierungen vertheilt werden. x = 
b) Diejenigen Ruͤckſtaͤnde, auf die ftandifchen Bewilligungen zur Unterſtützung der allgemeinen Ctrafz | 
und Verſorgungs-⸗Anſtalten, welche bei Abtheilung deren Fonds, zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen 
Regierung und der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung bereits mit aufgerechnet worden fib; 2 : 
e Jeder Theil übernimmt für die in feinem Gebiete beziehungsweiſe am §ten Juni und lſten November 
1845. noch unberichtigten Verwaltungsausgaben aller Art und ohne Ausnahme zu haften. rar 
$. 66. In billiger Erwägung, daß die beſondern Verhältniffe, um derentwillen die Koͤnigl. Vertretung 
Preußiſche Sch die eigne Vertretung der, von Beamten und Paͤchtern des Herzogthums Sachſen der a 
zur Koͤniglich⸗Saͤchſiſchen Rentkammer baar eingezahlten Kautionen gegen die Kaventen nach Ark. XII. nen. 
F. 15. der Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Konvention uͤbernahm, dieſes auch zum Vortheil des Großherzogthums 
Weimar⸗Eiſenach erfordern, ift man dahin uͤbereingekommen, daß die Königl. Preußiſche Regierung 
die von den Beamten und Paͤchtern in den Großherzogl. Weimariſchen Gebietstheilen vor deren erfolgter 
Abtretung zur Koͤnigl. Saͤchſiſchen Rentkammer eingezahlten baaren Kautionen eben ſowohl, als die 
in Dokumenten und Staatspapieren eingelegten, der Großherzogl. Regierung vollſtaͤndig gewaͤhre. 
Hierunter find jedoch die in der Beilage unter III. verzeichneten 5,200 Rihlr. baare Erbpacht⸗ 
Kautionen, welche aus den an Weimar abgetretenen Gedietstheilen an die Königl. Saͤchſiſche Rent⸗ 
kammer gezahlt worden, nicht begriffen, indem deren Vertretung von der Großherzogl. Regierung 
übernommen wird. 5 a : Lr pid d ue : 
Soviel bie von dem Amtsverwalter Wollesky mit 4000 Rthlr. wegen der Aemter Arnshaugk 
und Ziegenrück beſtellte baare Kaution betrifft; ſo gewährt ſolche Preußen zum Behuf der gemeinſchaft⸗ 
lichen Theilung nach Verhaͤltniß der ſchon ausgemiktelten, oder noch auszumittelnden beiderſeitigen An⸗ 


fprüche an den ꝛc. Wollesky . N N f 3 TOUT mig HEN 
Nach den angefertigten hier unter IV. angefügten e betragen die zur Koͤnigl⸗ 
Saͤchſiſchen Rentkammer eingezahlten baaren Kautionen mit Einſchluß des auf Weimar⸗Eiſenach fallen⸗ 
den Antheils an vorerwähnter Wolleskyſcher Kaution von 1000 Rthlr. und mit Ausſchluß der von, 
dem Amtmann Laurich wegen des Amts Tautenburg zu Frauenprießnitze beſtellten Kaution von. 


500 Rthlr. die Summe von s cd LIS A cue TOt | 
Siebzehn Tauſend Sieben Hundert fünf und vierzig Thaler, zehn Groſchen, neun Pfennige“ 
und fie werden nebft rückſtaͤndigen Zinſen der verzinsbaren von Michael 1818. an gerechnet, der Groß⸗ 
herzogl. Regierung noch gewährt; dagegen find als in Staatspapieren und Dokumenten zur Königl. 
Süchſiſchen Rentkammer beſtellte Kautionen nach den erwähnten. Verzeichniſſen unter IVV Zehn 

ü n: 


7 


3 = E. 


Lg c „Zehn Tauſend Fünf Hundert fünf und ſechszig Thaler 
der Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung bereits abgewaͤhrt worden. CISHOME is cen 
ITnm übrigen bleibt der genannten Regierung die Nachliquidation wegen der Kautionen vor⸗ 
behalten. So werden auch die zu anderen Kaſſen als der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Rentkammer eingezahlten 
os in den Kreiſen und Stiften befindlichen Kautionen, fo weit fie in das Großherzogl. Weimar⸗Eiſe⸗ 

nachiſche Gebiet gehören und fie nicht bereits abgeliefert worden, in den eingelegten Valuten gewaͤhrt.“ 
Die auf die Kautionen Bezug habenden Rechnungen und Schriften ſollen, wiefern es noch 
nicht geſchehen, der Großherzogl. Behoͤrde ausgeantwortet werden. : ; 

Die Königl. 67. In Betreff ber mit einigen Beamten und Paͤchtern in den an das Großherzogthum 

Seltene eil abgetretenen Gebietstheilen bereits Koͤnigl. Saͤchſiſcher Seits gepflogenen Abrechnungen, treten die 

gem Pachten Beſtimmungen des F. 17. des mehrerwähnten Vertrags⸗Artikels auch für die gegenwärtige Ausein⸗ 

genen gepfip anderſetzung in Wirkſamkeit, und es entſagt namentlich Weimar⸗Eiſenach allen Anſpruͤchen wegen der 
gungen. 600 Rthlr., welche Sachſen von ber Kaution des 2c. Wollesky inne behalten hat. BE 
Vertretung F. 68. Die zur Koͤnigl. Saͤchſiſchen Rentkammer und nachherigen Depoſitenkaſſe ſowohl baar 

der Depoſiten, als in Staatspapieren und andern Dokumenten S onb s Depoſita werden, ſoweit ſie in die an 

"e das Großherzogthum Weimar: Gifenad) abgetretenen Gebietstheile gebbren, von der Königl. Preußiſchen 

Regierung ebenfalls, ſofern es nicht bereits geſchehen, in den eingelegten Valuten ohne Ausnahme 
vollſtaͤndig gewährt, S x 
; Da ber von Berlepſchiſche Nachlaß von dem Koͤnigl. Preußiſchen Oberlandesgericht zu 
Naumburg regulirt wird und die dazu gehdrigen Depoſita ſich daſelbſt befinden; ſo hat Preußen ſelbige 
allein zu vertreten und die Großherzogl. Regierung wird den Preußiſchen Behörden den Kammerſchein 
uͤber 6585 Rthlr. 9 Gr. Berlepſchiſches Depoſitum einhaͤndigen. Hiernach find als zur Rentkammer 
iege Sgen Depoſitenkaſſe gefloſſene baare Depoſita die in der angefügten Nachweiſung unter | 
"verzeichneten : : > c 
d Sieben Tauſend Ein Hundert fünf und zwanzig Thaler 6 Gr. 9 Pf. einſchließlich Zwei 
1 Thaler 16 Gr. 10 Pf. Aufgeld von 36 Rthle. in Gold, Re : 
und einſchließlich eines bei dem Juſtiz-Amte Wendelſtein aſſervirten fir Johaun Chriſtoph Thieme 
s zu Willerſtaͤdt reklamirten Depoſitum von 50 3itblr. Königl. Preußiſcher Seits an das Großherzogthum | 
zu gewähren. Dagegen find bie in das Großherzogl. Gebiet ‚gehörigen, in Staatspapieren und Doku- 
Du zur Rentkammer oder Depoſitenkaſſe eingelieferten in der erwaͤhnten Beilage V. verzeichneten 
epoſita an f N ; - VEU 


est 


Viertauſend ſiebenhundert fünf. und vierzig Thaler 
bis auf 32 Rthlr. 12 Gr. bei dem Amte Naumburg, imgleichen, ſoviel bekannt, die bei Provinzial: 
und Unterbehoͤrden befindlichen, in Baarſchaft oder Dokumenten beſtehenden Depoſita bereits an das 
Großherzogthum abgeliefert worden. : xus e. d$ 2 
Sollten in das Großherzogliche Gebiet gehdrige Depoſita etwa noch nachträglich aufgefunden 
werden, fo verſpricht Preußen deren Vertretung, footel aber die zur Koͤnigl. Saͤchſiſchen Rentkammer 
oder Finanz⸗Hauptkaſſe eingelieferfen baaren Depoſita betrifft, nur für den Fall, daß ſolche noch inner⸗ 
halb der nach Art. XII. H. 18. c. der Hauptkonvention von Preußen zur Deckung übernommenen 5000 tlt. 
liegen ſollten. Entgegengeſetzten Falls, da, wo das Königreich Sachſen ſolche zu vertreten hat, wird Preußen 
ſeine Verwendung bei der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung, zu Gunſten Weimar⸗Eiſenachs, eintreten laſſen. 
Gegenſeitige $. 69. Die Auseinanderſetzung und Berechnung, Hinſichts der einzelnen Gegenſtaͤnde und Poſten, 
Berechnung. welche außer den in gegenwaͤrtigem Artikel namentlich erwähnten, noch weiter unter die Beſtimmungen 
deſſelben fallen, — insbeſondere wegen der demſelben entgegenlaufenden, nach dem feſtgeſetzten Weber 
gabetermin vom Sten Juni und iflen November 1815., in Beziehung auf das gegenfeitige Gebiet noch 
ſtattgefundenen fiskaliſchen Einnahmen und Ausgaben, welche gegenſeitig zu erſtatten ſind, — bleibt 
den beiderſeitigen Verwaltungsbehoͤrden vorbehalten. re 5 USE 
| Art. XI. Die Militair⸗ und Sricgéfaffen-9Ingelegenbciten betreffend. ] 
Abtheilung . F. 70. Nach Analogie ber $$. 60. und 61. des vorhergehenden Artikels, verbleiben auch die 
der Militair⸗ Militairvorraͤthe, Effekten und Kaffenbeftände derjenigen Regierung ohne Nachrechnung, in deren Geblete 
Effekten. ſolche am Ften Juni oder Aften November 1845. ſich befunden haben. : : . 
: Außerdem entſagt bie Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung allen Anfprächen, welche fie 
auf den Grund der zwiſchen den Königreichen Preußen und⸗Sachſen, in Folge und in Gemäßheit des 
Traktats vom 18ten Mai 4845. Art. 6. und 8. geſchehenen Abtheilung der Saͤchſiſchen Armee, auf 
Artillerie und Kriegsvorraͤthe, Regiments⸗ und Kompagniekaſſen ac., irgend noch erheben konnte. 


* *. 
r 


L. 71. Die aus ber Königl, Saͤchſiſchen General⸗Kriegskaſſe an laudesherrliche Kaſſen, oder an xorkhire aus 


$ 


Kirriſe, Diſtrikte oder Behoͤrden des Herzogthums etwa geleiſteten Vorfchüſſe, auf welche das Königreich RE 


Sachſen nad) Art. XIII. $. 2. des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptvertrages zu Gunſten des Herzogthums Kaſſe 
verzichtet hat, folgen den Kaſſen, Kreiſen, Diſtrikten oder Behörden, denen ſie geleiſtet worden. 


$ 72. Von den Schulden der Saͤchſiſchen General⸗Kriegskaſſe übernimmt die Großherzoglich⸗ Schulden der 


eimar⸗Eiſenachiſche Regierung die Berichtigung. der Forderungen der Unterthanen ihres Landestheiles Generale 

für die in dem vorerwähnten Vertragsarkikel F. 3. sub a. bis mit h. namhaft gemachten Gegenftände in Kriegb⸗Kaſſe. 
een m wie dies Seitens der Königl, Preußiſchen Regierung, in Beziehung auf das Herzogthum, 
geſchehen iſt. i : [74 5 

$. 73. Die Königl. Preußiſche 9teglerung entfagt allen An rüchen an das Großherzogthum . &often des 
Weimar ⸗Eiſenach, Hinſichts deſſen Theilnahme e 155 efiteokgung der, wegen des Feſtungsbaues zu been und 
Torgau und Wittenberg bereits angemeldeten oder kuͤnftig noch zur Sprache kommenden Forderungen, Wittenberg, — 
welche, ohne Unterſchied, die Königl. Preuß. Regierung vertreten wird. 


$. 74. Sollten nach F. 5. des mehrerwaͤhnten Vertrags: Artikels noch Vertretungen wegen der Ansprüche fre 


bon fremden Staaten gegen das Königreich Sachſen erhobenen oder vielleicht fünftig noch zu erhebenden Nerpftegung für 


Anſprüche für Verpflegung Sächſiſcher Milſtairs von und mit dem Jahre 1806. bis zum Sten Juni cher nee 
und iffen November 1815. erwachſen, fo wird bie Koͤnigl. Preuß. Regierung dieſelben allein und ohne Pr Minnie, 
Mitverpflichtung der Großherzogl. Regierung vertreten. s SES 
3 $. 75. Es entſagt bie Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung den Forderungen fuͤr die Sandee 
Verpflegung Preußiſcher Truppen in den vormals Saͤchſiſchen Gebietötheilen, während der Jahre 1805, 20 UN UU 
und 1806., wobei jedoch auch die Königl. Preußiſche Regierung die gegen Sachſen, wegen Verpflegung Truppen in den 
Königl. Sächſiſcher Truppen in den Rheinprovinzen in Anregung gebrachten Anſprüche, in ſoweſt fie Jud 80g. 0s. 
gegen Weimar⸗Eiſenach gerichtet werden konnten, hierdurch aufgiebt. Abrechnun 
„F. 76. Hinſichts der Abrechnung mit den vormals Koͤnigl. Sächſiſchen Milikairs und deren Erben, mit Sbnial. 
wegen der ihnen ober ihren Erblaſſern zuſtehenden Anſprüche, innebehaltenen Traktamentsgebuͤhrniſſe Fita auf 
und dergleichen, kommen dieſelben Grundsatze in Anwendung, welche in dieſer Beziehung in den $$. O. Bi aut iprer 
und 7. des allegirten Vertrags- Artikels feſtgeſtellt worden find; „ Mar 
i H. 77. Wegen der Trauſcheingelder-Kaſſe hat man ſich gegenſeitig dahin vereinigt, daß die v ^. chein 
Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung nach Maaßgabe der deshalb gepflogenen Berechnung. SU A IC 
. 49 Rthlr. 8 Gr. 8 Pf. in zweiprozentigen Kammerkredit-Kaſſenſcheinen nebſt Zinſen; : 2 
4498 5 414 2.5 in unzinsbaren dergleichen Scheinen; i ; 
161 8 23. baar, einſchließlich ber vorgedachten Zinſen bis Oſtern 1826; 


. 252 Rthlr. 17 Gr. 1 Pf. Summa Zweihundert zwei und funfzig Thaler 17 Gr. 1 Pf. 
von Preußen empfängt, - i I pu EEE 
$. 78. Die wegen Kautionen ber Militair-Rechnungsfuͤhrer von der Großherzogl. Regierung Kautionen der 
etwa zu erhebenden Anfprüche, werden nach den Beſtimmungen des H. 10, des mehrerwaͤhnken XIII. Ver⸗ Aung err 
trags⸗ Artikels beurtheilt. s 25 wen : : : 
: Art. XII. Die Senfionen und Wartegelder betreffend. f 
F. 79. In Betreff ber Penfionen, Wartegelder und aͤhnlichen Bewilligungen, werden dle Beſtim⸗ 
mungen des Art. XIV. des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Haupfvertrages vom 28ſten Auguſt 1819. auch zwiſchen. 
der Koͤnigl. Preußiſchen und Großherzoglichen Regierung angewendet. Letztere übernimmt dem gemaͤß 
die Befriedigung derjenigen Penſionaͤrs, Wartegelder oder irgend eine andere Unterftüßung dieſer Art 
genießenden Individuen vom Zivil⸗ und Militairftande, welche am Sten Juni und reſp. Iſten November 
1815. in den jetzt Großherzogl. Weimar⸗Eiſengchiſchen Gebietstheilen ihren weſentlichen Wohnſitz hatten. 
Zugleich wird hiermit ausdrücklich feſtgeſetzt, daß die ſeit dem erfolgte, oder in Zukunft noch 
erfolgende Verlegung des Wohnfitzes der in Rede ehenden Genußberechtigten in das Gebiet der andern 
Regierung, auf dieſe allgemeine Beſtimmung von keinem Einfluß iſt, und die ihnen zugeſicherten Unter⸗ 
Rügen, aus dieſem Grunde, ihnen weder erſchwert noch entzogen werden ſollen. s : | : 
Was auf die hiernach von der einen Regierung zu vertrekenden Gebührniffe von einer Kaffe der 20 
andern Regierung gezahlt worden ift, fol. gegenſeitig baar erſtattet werden. : Br > 
* Art. XIII. Staͤndiſche und ritterſchaftliche Kaffen betreffend. 
„ . 80. Was die unter den Beſtimmungen der vorhergehenden Artikel nicht mit begriffenen ſtän⸗ : 
bien und ritterſchaftlichen Kaſſen des Thuͤringiſchen und Neuſtaͤdtiſchen Kreiſes wie des hr é 
3 ; aum⸗ i 


/ - 
\ 1 


Kriegsgefan⸗ 


EN 


wen 


Naumburg⸗Zeitz anlangt, fo wird die Abtheilung der Beſtaͤnde dieſer Kaſſen und die Auseinanderſetzung 
wegen ihrer Rüͤckſtaͤnde, (o wie der übrigen auf den ſtaͤndiſchen Verbindungen in dieſen Kreiſen beruhen⸗ 
den Verhoͤltniſſe, in derſelben Art durch, von den beiderſeitigen Regierungen dazu ernannte ſtaͤndiſche 

Deputirte bewirkt, wie dies durch Art. XV. der Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptkonvention für Preußen 
und Sachſen beſtimmt worden iſt, jedoch mit Wegfall der Beſchränkung wegen der bis zum Iten Juni 
1818. nicht erfolgten Einigung. Sr Er Bu 
Die von dieſen ſtändiſchen Deputirten abzuſchließenden Konventionen ſollen, nachdem ſie die Ge⸗ 
nehmigung der beiderſeitigen Regierungen erhalten, dieſelbe Kraft und Wirkſamkeit haben, als wenn 
fie dem gegenwärtigen Vertrage wörtlich einverleibt wären, 5 ee 
Art. XIV. Brandkaſſe unb Brandverſicherungs⸗Inſtitute betreffend. f 
H. 81a. Bei Abtheilung der Brandkaſſe und ber Brandverſicherungs⸗Inſtitute werden im All? 
gemeinen die nämlichen Grundſaͤtze befolgt, welche bei der Auseinanderſetzung zwiſchen Preußen und 
Sachſen wegen dieſer Gegenftände in Anwendung gebracht worden find. 


Alte Brand⸗ F. 81 b. Die Antheile des Herzogthums Sachſen an den, unter dem gemeinſamen Namen der 
afe alten Brandkaſſe begriffenen, den refp. Immobiliar⸗ und Mobiliar» Brandkaffen gehörenden Kapitalien 
14010 und Beſtänden, werden nach dem Verhaͤltniß ber geſammten Beitrage oder der damit uͤbereinſtimmenden 


geſammten Aſſekuranzſumme der reſp. Koͤnigl. Preußiſchen und Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Gee 
bietstheile, auf beide Regierungen repartirt. 
: Hiernach werden 2 
—Abtbeilungs⸗ H. 82. a) die Aktiva der Immobiliar⸗Brandkaſſe 
Maaßſtab. zu 455 Theile für Preußen, und 
ö EN 5. Theile für Weimar⸗Eiſenach, und 
bp) die Aktiva der Mobiliar⸗Brandkaſſe 
i zu h Theile für Preußen, und 
: i Theile für Weimar⸗Eiſenach 
ES abgetheilt. e 
Abtheilung. §. 83. Nach dieſen reſp. Verhältniffen und den deshalb angefertigten und von den beiderſeitigen 
| Bevollmächtigten als richtig anerkannten Berechnungen, erhält das Großherzogthum von dem Vermögen | 
ber alten Brandkaſſe die Summe von : . yi 
Zwei Taufend Neun Hundert und neunzehn Thaler 4 Gr. — Pf., namlich: 2| 
840 Rthlr. 2 Gr. 9 Pf. an vier und ein halbprozentigen Hypotheken- Kapitalien, e. 
2 193 120 vao E an dreiprozentigen Steuerkredit⸗Kaſſenſcheinen, I. 


* 


161 13 5 = an dergleichen Kammerkredit-Kaſſenſcheinen, 3 
B40. = 2 „ 9 = an zweiprozentigen dergleichen Scheinen, 
8833 = 12. = 2 = baar mit Zinfen von obigen Kapitalien, hier bis Oſtern 1826. gerechnet und von 


da an vorbehalten, 

2919 Rthlr. 4 Gr. — Pf. Summe, wie oben. = arri 
Immobiliar⸗ H. 84. Bei der Auseinanderſetzung wegen des Immobiliar⸗Brandverſicherungs⸗Inſtituts ſind 
randverſt⸗ diejenigen Beträge in Anſatz gebracht worden, welche Großherzogl. Orte feit Michaelis 1844. ſowohl 
iin SIE aus Königl, Preußiſchen, als aus König. Saͤchſiſchen Kaſſen erhalten haben, ba die letztgenannten 

tiat. Zahlungen von Preußen gegen Sachſen vertreten worden ſind. N 
Hiernach hat die Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung die Summe von j 

2783 Rthlr. 19 Gr 4 Pf. Zwei Tauſend Sieben Hundert drei und achtzig Thaler 19 Gr. 4 Pf. 

E baar an Preußen herauszuzahlen. \ : : nio 
Mobiliar - $. 85. Für die Abtheilung des Mobiliar⸗Brandverſicherun 8 Inſtituts iff das Verhaͤltniß aus 
tandverfi- der Summe der Neujahr 1816. in beiden reſp. Landestheilen rückſtändig geweſenen Mobiliar⸗Vrand — ' 

aut In- ſchaͤden⸗Verguͤtigungen IE UNES d 2 
bes auf 1300 Theile für Preußen, und = x BEE E 4 
auf 455 Theile fuͤr Weimar⸗Eiſenach Eg, tss 
berechnet und ſowohl das Aktivum dieſes Inſtituts, als auch die, nad) Art. XVII. H. 4. ber Preußiſch⸗ 

Säachſiſchen Hauptkondention vom 28ſten Auguſt 1819. von Prei en an Sasa ee Bede 
von 2000 Rthlr, in Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen à 2 7 abgetheilt worden. Misdis cda B.. 1 
ce den P 


| 


go D 


dem zum Abtheilungstermin angenommenen 1ſten Januar 1846. ſowohl aus Preußiſchen a 


— o — ; É 


x 


Da auch bei biefem Inſtitut mehrere Brandſchaͤden⸗ 


Vergütungen an ae Site nad 
aͤchſiſchel 


Kaſſen vorſchußweiſe geleiftet und letztere von Preußen gegen Sachſen vertreten worden find; fo hat da 


Großherzogthum in Gemaͤßheit geflogener Berechnung die Summe von ^ 


Zwei Tauſend Zwei Hundert neun und dreißig Thaler 16 Gr. 3 Pf., namlich: 


i é 
1,887. Rthle 16 Gr, 3 Pf, baar, einſchließlich der Zinfen von dem zinsbaren Antheile bis Oſtern 1826. 
332.5. 2 : 


2,239 9ifblr. 16 © 


r. J Pf. Summe, wie oben, ; 


an die Königl. Preußiſche Regierung zu berichtigen. 
$. 86. Nach erfolgter gegenſeitiger Gewährung der 6 


entſagen beide Reg 


ierungen fuͤr ſich und ihre Unterthanen alle 


Inſtikute zu machenden Anfprüchen, 2 7 
Art. X V. Die Fonds ber Huͤlfs⸗ und Wiederherſtellungs⸗Kommiſſion betreffend. 


$. 87, Wegen der Fond 


= — = an zweiprozentigen Kammerkreditkaſſen⸗Scheinen. 


= 


orgenannten reſp. Zahlungsverbindlichkeiten 


Verzicht⸗ 


n gegenſeitig an deren Brandoerſicherungs⸗ leiſtung. 


$ der Huͤlfs⸗ und Wiederherſtellungs-Kommiſſion finden die Beſtim⸗ 


mungen des Art. XVIII. des Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptvertrages vom 28ſten Auguſt 1849. auch hier d 


Anwendung, und 


es bleiben daher jeder Regierung diejenigen 


Bexrechnungspoſten, Vorſchuͤſſe, Beſtaͤnde, 
gungsp ! ; 


Kapitalien und Pfänder zur eigenen Dispoſition und Einziehung uͤberlaſſen, welche für die Unterthanen 
des einen oder des andern Landestheiles verwendet worden find, und in letzterm am 5fen Juni und 
reſp. 1ften November 1815, außenſtanden oder in daſigen Kaſſen befindlich waren. Die daruͤber ſprechen⸗ 
d Beweiſe, ſammt den von Behörden oder Individuen der Eingangs benannten Kom⸗ 


den Dokumente un 


miſſton eingereichte 


abgegeben. 


digen Stegicfoften 


n Rechnungen werden, inſofern ſie die Großherzogl. Gebietstheile betreffen und von 
Sachſen an Preußen ausgeliefert worden find, an die Gro 


Bherzogl, Weimar Eifenachifche Regierung 


der in Rede ſtehenden Kommiſſion hat man ſich dahin vereinigt, daß ſolche von der 
Königl. Preußiſchen Regierung allein vertreten werden, und es wird daher das Großherzogthum Weimar⸗ 


Eiſenach aller diesfallſigen Verbindlichkeiten entbunden. 


Art. XVI. Hebammen 


F on d 


ammeninſtitut zu Wittenberg ausſchließend zugehorige Vermdoͤgen, imgleichen auf die bis zum Sten Juni 
aus dem allgemeinen Fonds verwendeten Summen, nicht minder auf das von dem 
auf das Herzogthum Sachſen gekommene Averſional-Quantum von Zwölftaufend - 


*: 


1815, für daſſelbe 
allgemeinen Fonds 
halern. 


Art. XVII. Das Soldatenknaben⸗Inſtitu 
90. Die Großherzogl. Weimar⸗ 


t zu An na bu rg b etre ffend. 


Eiſenachiſche Regierung entſagt den Anfprüchen an die Fonds 


des Soldatenknaben⸗Juſtituts zu Annaburg, und die am sten Sunt 1815, bei demſelben befindlichen 


etwanigen Natural⸗ und ſonſtigen Kaſſenbeſtaͤnde. 
Von den aus dem von Unrühſchen Legatenka 
ſoll jedoch das Großherzogthum einen nach der 
nebſt Sinfen à A Prozent, vom 1 


betragen, alſo in 
erhalten. 


geſtellt Worden, in 


Me in dieſem f 10 F glich 4 Gr. J P., oder führt 
e Dauer dieſer Verpflegung, für jeden Kopf täglich 4 Gr. jj, oder jaͤhrl 
is Kia Preußiſcher Seits vorbehalten. 


die diesfallſige Liquidati fe omm s 
: ſorgungs-Anſtalten betreffend. 


Art. XVIII. Die Straf- und Ver 


i In Anſehu 
Anſtalten, deren F 
des Art. XXI. des 


der deshalb ſtattgefundenen E 
Zum Jahrgang 1826. 


Summe 75 Rthlr. 16 Gr. 10 Pf. — Fuͤ 


pital dem Herzogthum zugefallenen 1000 Rthlr., 
Volkszahl berechneten Antheil von 52 Rthlr. 20 Gr., 
ſten Juli 1815. ab, welche letztere bis Oſtern 1826. 22 Rthlr. 20 Gr. 10 Pf. 


uf und ſiebenzig Thaler 16 Gr. 10 Pf. — 


Fuͤr die nach den Grundſätzen, welche in leicher Hinſicht zwiſchen Preußen und Sachſen feſt⸗ 


die Großherzogl. Gebletstheile gehörigen, feif dem Affen Juni und reſp. 1ften Novem⸗ 


Juſtitut etwa verpflegten Soldatenknaben, bezahlt die Großherzogl. Regierung, auf 


ch 65 Thaler, und wird 


ng der allgemeinen Straf- und Verſorgungs⸗, Irten⸗, Waiſen⸗ und Land⸗Arbeits⸗ 
onds, Beſtaͤnde und ſonſt hier in Frage kommende Verhaͤltniſſe, wird nach Anleitung 
Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptvertrags vom 28ſten Auguſt 1819,, und auf den Grund 


rmittelungen, Folgendes N feſtgeſetzt. 


F. 91. 


Abtheilung 
er Fonds. n 


* 


$. 88. In Betreff der von dem Herzogthum Sachſen zur Vertretung uͤbernommenen rückſtaͤn⸗MReglekoſten. 


» 


$. 89. Die Großherzogl. Sachfen: Weimar» Eifenachifphe- Regierung verzichtet auf das dem Heb⸗ 


GAS 


— 


„ 


€ 


Beftinuinumgen 5 . 91. Die Großherzogl. Weimar ⸗Eiſenachiſch? Regierung entfagt alten Anſprüchen an die in 
wegen bus dbi. den Königl. Preußiſchen Gebletstheile gelegenen Auſtälten dieſor Art, die Strafauſtalt zu Lichtenburg 
Met uud das Waſſenhaus zu Langendorf, böntge beſondere Vermögen 
Außenſtehen ? „ . 92. Die am Sten Juni un 

n Aktiva. verbleiben demjenig 


etwanigen Proper⸗ 
geweſen. 


Feel and band: Sächſiſchen Haup ‚ a 
ru oue Arnnenhause und Sanbarbeuäpaus-Haupftaife au bn d xe nr 
pamm haͤltniß der Preußiſchen und rejps Sibeimare Cifenachiihen, bee Kreſſen 
ſcützungsfonds. bertheilt. n S t ; Pe AND T | 
Di.eſes Verhaͤltniß ift: = a Be RE Ec. „ 

ah em Betreff der durch den Staatsvertrag vom Aſten Juni 1818. an das Großherzogthum abgekre⸗ | 
tenen Lanbeptheiler na artnet Aldd; e wa ES „ 

Dam iet ws re Preußen, und r fc 5 — 

f enn er een, für Weimar⸗ Eiſenach⸗ und)) 88 nn, j 

bp) in Betreff der durch die Kondention vom 29ftén September 1815. abgetreteſſen Diſtrikte 
e so ago für, Weimärz Eiſenach 1 

ermittelt worden. : ge I 


ue iporesdna: ; SH appen an 
Hiernach erhält das Großherzogthum Weimar Eiſenach 


- "a) von dem ſichern Vermögen die Summe von à F 12312 % 8 
SZeehn Tauſend Vier Hundert und dreißig Thalern 1 Gr. 4 P e 1 
- nebft Zinſen von dem zinsbaren Vermoͤgens⸗Antheile vom zten Juni und reſp. Iſten November 1815; 3 


an, in folgenden SBaluten : ve Une este ni upse Hille. nügrrasdi gt 
1,785 Rthlr. 18 Gr. 10 Pf. in fünſprozentigen Hypotheken Kapitale, 


2,500 „ 22 s 6 = vierprogentigen dergleichen, 
2811 ͤ- 8 iz: dleiprozentigen Steuerkredit⸗Scheinen, | 
244 21 ũ% 2 dreiprozentigen Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen, " 
Sue ie wu d0R uocum docs = zweiprozentigen⸗ dergleichen GS doeinenys ^ up Ian nm i 
„„ mes uo And cuo se tfBur aud e unzinsbaren dergleichen Scheinen ie | 
8 n DOREEN RAD bare TU hs Bra Tun BENAR 103 285 | 
ig 180,0 Nihlr. 1 Gr. 11 Pf. wie oben. Hierzu = SEE ee 
: 2,121 2 „ 6 v2 Zinſen bis Oſtern 1826. gerechnet, DER ; 
RETTET REN OR , Summe ad RA X EI „ 
i b) von dem unſichern . Westend ee er SIEUT N H s 
485,000 Rthlr. — Gr. — Pf. Kapitalien, VVT 


55 - 12 Comando c adde. rog n AES 
„„ 555 Nil, d rt uocrüeMPLO:uess cine naf $6, 

einen von dem was darauf eingehen wird, nach obigem Verhaͤltniß zu berechnenden Untheil 5. 

Vergütung des F. 94. Da ber Verpflegungs⸗ Aufwand für die, nach dem sten Juni 1815. in den Saͤchſiſchen 
Jenes er Stegfe; Verſorgungs e Irren ud Arbeits⸗Anſtalten noch beſindlich geweſenen, in das Großherzog 
Weimar Eise: thum Weimgr⸗Eiſenach gehörigen: Individuen, nach den durch den mehrerwahnten Hauptvertkag ber? 
nachiſche Indi- glichenen Satzen von reſp. 120 Nthlr., 90 Mihlr. und 72 Nthlk. von Preußen vollſtaͤndig an Sachſen 
viduen. verguͤtet worden iſt; (on ift V als des, durch den Aufenthalt Weimar⸗ 
Eiſenachiſcher Individuen in den Preußiſchen Anſtalten⸗ a0 s eg und Langendorf verurſachten 

D 


Macs 


2 E 
Het XH 
E 


SE. Aufwand, und endlich auch wegen ber Uebernahme⸗ und Zrangporttoften der an Weimar⸗Eiſenach 
S abgegebenen Perſonen, "mit Bericckſichtigung der zwei verſchiebdenen Gebiets⸗Abtretungstermine bes 
: = sten Juni und Iſten November 1815. Berechnung geflogen und hierbei die Frage, welche Indioiduen 


in das Weimar⸗Eiſenachiſche Gebiet gehören, nach den zwiſchen Preußen und, Sachſen diesfalls diets 
wendeten Grundſaͤtzen beurtheilt worden. In Gemäͤßheit dieſer hierdurch genehmigten Berechnung hat 
die Großherzogliche Regierung die Summe von Be 3 395 H 
AED | 3 "ingrc a M 


x 4 x E 


rungen 


B 
T 


uu RAM 


i Königl. Preußiſche Regierung zu erſtatten. 


1 


F. 96. In Anſehung der frommen Stiftungen und Unterrichts⸗Anſtalte 1 
| Ahn g Auseinanderſetzung nur auf diejenigen, welche durch die Hauptkonvention vom 28ſten gegenwaͤrtt⸗ 


vom 27ſten Juli 18172 zwiſchen den Koi 


w 


ugeft 1819., Art. XXII. bis mit XXV 


Waiſen⸗Verſorgungskaſſe für das Forſt⸗ und Jagdperſonal gehört, bleiben, in 


: Großherzogthum abgetretenen borma 


i tigreichen Preußen und Sachſen namentlich auseinander geſetzt 
orden ſind. Alle andere und insbeſondere diejenigen, welche nach Maaßgabe der erwaͤhnten Haupk⸗ 
könbention Art, XXII. $. 1. zwiſchen der Königl. Preußiſchen und Königl. Saͤchſi 
beſondern Auseinanderſetzung vorbehalten geblieben und zu ö 


18 Saͤchſiſchen Diſtrikte daran betheiliget find, gleicherweiſe zwiſchen 


Zbei Tauſend Ein Hundert neun und dreißig Thaler 16 G r. 


H. 95. Nach Verichtigung der bokerwöähnten gegenfeitigen Forderungen verzichten beide Regie- Verzicht 
auf alle, wegen der mehrgedachten Anstalten, ihrer Fonds, Nutzungen ze. zu machenden Ansprüche. leiſung. 


Art. XIX. Fromme Stiftungen und unterrichts⸗ Anſtalten insgemein. 


n erſtreckt fi) die umfang der 


II. auf den Grund der daſelbſt angezogenen Spezialkonvention gen Ansein- 


anderſetzung. 


ſchen Regierung zur 


denen unter andern auch die Wiktwen⸗ und 


ſoweit die an das 


der Koͤnigl. Preußiſchen und der Großherzogl. Weimar ⸗Eiſenachiſchen Regierung, zur kuͤnftigen Aus⸗ 
nanderſetzung, nach den durch die vorerwähnte Spezialkondention feſtgeſtellten allgemeinen Grundſaͤtzen 
und den ſpaͤteren zwiſchen Preußen und Sachſen, in Bezug auf. bieje Stiftungen 


d 


barungen vorbehalten. 


Stipendienſtiftungen, welche zu den zwiſchen Preußen und Sachſen zur 


te 


oder der an das Großherzogthum 


le 


mogen des Jungfrauenkloſters St. Jakob zu Fre 


getroffenen, Verein⸗ 


F. 97. Es ventfagt die Großherzogl. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachiſche Regierung den an das Unſverſttat 
Vermoͤgen der Univerſitaͤt Wittenberg erhobenen Anſprüchen, vorbehaltlich der hiervon unterſchiedenen Witıtverg 


nen Stiftungen gehören. In wieweit dieſelben ‚für Landesſöhne des geſammten H 


Auseinanderſetzung vorbehal⸗ 


und Stipen⸗ 


erzogthums Sachſen 1 


abgetretenen Gebietstheile oder für Famllien, deren Glieder ſich in 
dieſen Gebietstheilen befinden, beſtimmt ſeyn ſollten, in ſofern bleibt die Ausel 


nanderſetzung derſelben ' 
auch zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Groß 


herzogl. Saͤchſiſchen Regierung vorbehalten. Die 


tztere eutſagt namentlich auch dem, nach Art. XXIV. $$. 1 und 2. des Hauptvertrages unter dem 
Namen der Freibergſchen Akzeſſion der Univerſitaͤt Wittenberg ausgeworfenen Antheil an dem Ver⸗ 


tirten Antheil an der ſogenannten Staͤndiſchen Penſions⸗ und Gratifikationskaſſe;“ 


Königl. Preußiſche Regierung allen Anſprüchen an das Groß 
ſchirrgelder der Ballei Thuͤringen gewieſenen Stipendiengelder. 


iberg und dem nach Art. XXV. sub 8. auf ſie repar⸗ 


dagegen entſagt die N 


herzogthum wegen der auf die Dienſtge⸗ £ 


. 98. In Auſehung der von Privatkollatoren abhängigen Stipendien und Konviktſtellen, deren Genußrechte 


Genug, vermöge der Stiftung, namentlich auf der Univerſitaͤk zu Wittenberg, oder 


Vereinigung mit der Univerfität zu Halle, daſelbſt Statt finden (oll, 
Kollatoren abhaͤugigen Freiſtellen, auf der Schule Pforta, ſollen 
herzogthum abgetretenen vormals Koͤnigl. Sächſiſchen Gebietsth 

hnen aus dem Koͤnigl. Preußſſchen Herzogthum Sachſen ungeſchmälert verbleiben. 

H. 99. Es beſtehen die Kollatur⸗ und ubrigen Privatrechte, welche etwa Korporationen, Gemein⸗ Privatkolla⸗ 

ern und Perſonen, in den an Weimar⸗Eiſenach abgetretenen Saͤchſiſchen Gebietstheilen, in Be⸗ tür⸗Rechte. 


Laudesſbd 
den, Gut 


nach deren erfolgter au Lokal⸗ 


(o wie in Anſehung der von Privat: Benefizten. 
den Landesſohnen aus den an das Große —. eet 
eilen, die gleichen Genußrechte, wie den 


ziehung auf Benefizien irgend einer Art, zuſtehen; z. B. den Familſen von Marſchall und von Wol⸗ 


fersdorf, in Rückſicht Pfortaiſcher Freiſtellen, fortwährend ungekraͤnkt. 


ſollen an der Ausübung ihrer Befugniß, wie überhaupt ſo insbeſoͤndere zum Beſten G 
Elſenachſſcher Landesſoͤhne, auf keine Weiſe behindert werden. f 


F. 100, Bei Abtheilung der Stiftungsfonds ſollen A 
a) fortdauernde Leiſtungen und Bezüge aus denſelben nach Fuͤnf Prozent, 
b) temperare Bezüge hingegen nach zehn Prozeernt 5 


zu Kapital berechnet, und 2 : RER ze 75% IE 
c), von dem ſogenannten unſichern Vermögen, d. b. ſolchem, welches fid im Konkurs befindet, die 


lletztere bis zum Michaelistermin 1819. berechnet werden. 


Ster Ju 


Kapitalien mit zehn Prozent Abzug, und die Zinſen mit funfzig Prozent Abzug 


Art. XX. Die Deutſch⸗Ordensgͤter betreffend. 


x 


Dergleichen Kollaturberechtigte 


roßherzogl. Weimar⸗ 


Abtheilung 
d. Stiftungs⸗ 
Fonds. 


gewaͤhrt, und zwar 
i" i 


Uebernahme 


101, Da die zum Komplex der vormaligen Ballei Thüringen gehörig geweſenen Kommende⸗ der auf den⸗ 
en, Lehſten und Liebſtaͤdt, nach Art, III. des ee e iften Inni 1845. , der ſelben haften⸗ 
: : 2 ! 


ung. den Schulden 
Broß⸗ und Laſten. 


Großherzogl. Weimar: Eifenachifhen Regierung in der Qualität als Domainen überlaffen worden ſin; 
(o übernimmt die Koͤnigl. Preußiſche Regierung die alleinige Entſchaͤdigung derjenigen Unterrichtsanſtalten, 
denen die Ballei Thüringen und das zur vormaligen Ballei Heſſen gehoͤrig geweſene Kommende-Gut 
Griffſtaͤdt durch Verfügung Sr. Majeſtat des Königs von Sachſen überwiefen worden ift. er 
Dagegen hat bie Großherzogl. Regierung ſaͤmmtliche Schulden und Laſten, welche, von jenen 
Stiftung unabhaͤngig, auf den Eingangs erwaͤhnten Guͤtern zur Zeit ihrer Abtretung hafteten und auf 
jeden Beſitzer rechtlich übergehen, mit alleiniger Ausnahme der im vorigen Art. XIX. H. 97. gedachten, 
auf die Dienſtgeſchirr-Gelder der Ballei Thuͤringen gewieſenen Stipendiengelder, antheilig zu vertreten. T 
Zu dieſen an heilig von Weimar zu übernehmenden Schulden und Laſten gehören namentlich: ; 
m a) die auf der Ballei Thüringen mit Hypothek oder einem fonft auf jeden Beſitzer übergehenden Recht 
: haftenden Schulden, mit ben davon feit dem 5ten Juni 1815, bereitd faͤllig wordenen oder noch 
j werdenden Zinſen; f NUM 5 EU. í 
N b) die, vermöge des zwiſchen mehreren Höfen des vormaligen Rheinbunds unterm 18ten Mai 1815. 
zu erg al dein abgeſchloſſenen Vertrages, auf die an das Königreich Sachſen gekommenen Deutſch⸗ 
Ordensgüter gewieſenen, aus dem Verhältniß derſelben zum vormaligen Hoch- und Deutſchmeiſter⸗ 
thum zu Mergentheim berrührenven Zentral⸗Laſten und Kompetenzen vormaliger Ordensglieder; und 
e) die an einige Valleibeamte und Diener auf deren Lebenszeit zu bezahlenden, auf den Komplex der 
i genannten Güter: gewieſenen Penſionen. SEDED 
Theilungs⸗ $. 102. Das Verhältniß, nach welchem das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach zu den suba.—c. | 
Maaßſtab. des vorſtehenden F. aufgeführten Schulden und Laſten beizutragen hat, ift nach dem Verhaͤltniß der 
Neventen dieſer Guter, wie ſolche von ben Preußiſchen und Saͤchſiſchen reſp. Ausgleichungskommiſſtonen 
ermittelt, und der diesfallſigen Auseinanderſetzung zu Grunde gelegt worden ſind, berechnet worden. 
„Hiernach hat die Großherzogl. Regierung : 5 j ; 
a) in Betreff ber, auf der Geſammtmaſſe ber erwähnten Ordensgüter haftenden Laſten, nad) dem 


- 


Verhaͤltniß von 5155* Theile, und : P 2 | 

b) in Betreff der auf der Ballei Thuͤringen allein haftenden nach jj, Theile beizutragen. 0 
Schulden⸗ $. 103. Auf den Grund der in den vorhergehenden $$. enthaltenen Beſtimmungen und in Fuer 
Vertheilung. der deshalb getroffenen Vereinigung iff man zur Vereinfachung der Auseinanderſetzung, wegen dieſer | 


Schulden und Laſten, über Folgendes ubereingekommen: 

a) die Großherzogl. Regierung übernimmt das auf dem Komplex der vormaligen Ballei Thuͤringen 
hypothekariſch haftende f. g. Elziſche Schuldkapital von 2,500 Rthlr à 4 Prozent jaͤhrlicher Ver⸗ 
zinſung, vom £ftem Juni 4815. an, zur alleinigen Vertretung, und wird wegen des bei Preußen 

d verbliebenen, unter obigem Komplex mit begriffenen Gutes Raͤgelſtaͤdt, Koͤnigl. Preuß. Seits, 
durch Gewaͤhrung eines Kapitals von 816 Nthlr. 6 Gr. und der Zinſen zu A Prozent vom Affen 
Juni 1815. ab, alfo, dieſe bis Oſtern 1820. berechnet, mit 353 Nthlr. 16 Gr. 11 Pf. uͤberhaupt, 
demnach durch Zahlung eines Betrags von 1,169 Rthlr. 22 Gr. 11 Pf. Eintauſend Einhundert neun 
" und ſechzig Thaler 22 Gr. 11 Pf. entſchaͤdigt; wogegen die Großherzogl. Regierung die aus Preuß. 
f Kaſſen ſeit jener Zeit vorſchußweiſe bezahlten Zinſen an Preußen reſtituirtt;; . 5 M 
b) die Königl. Preußiſche Regierung übernimmt die Zahlung ber dem vormaligen Komthur Freiherrn 
Zweyer von Evenbach, auf deſſen Lebenszeit gebührenden, auf dem Komplex der vormaligen 
Ballei Thuͤringen haftenden Penſion von jahrlich 74 Rthlr. 1 Gr. 5 Pf., und wird für den davon 
: auf das Großherzogthum fallenden Antheil, durch Gewährung eines Kapitals von i 


e 498 Rthlr. 18 Gr. 10 Pf. 
und der fef dem Iften Juni 1815. bis Oſtern 1826. davon fallenden i -- , 
Auen 2 5 Prozent:: . ²—ͤLul ̃ 
überhaupt durch Zahlung van 708 Athle 22 Or. 6 f 
Siebenhundert acht und ſechszig Thaler 22 Gr. 6 Pf. N PUMA 
baar entſchaͤdiget; i d | ; 2 | 
e) wegen der von Preußen an den vormaligen Ballei⸗Sekretair Riemfchneider, bis zu deſſen 


| 
Ableben, gezahlten Penſion, zahlt das Großherzogthum feinen diesfallſigen Beitrag baar mit 

297 Rehlr. 16 Gr. Zweihundert ſieben und neunzig Thaler 16 Gr. DRM dá a | 

d 4 

Í 

| 


Was dagegen die auf den an das Großherzogthum abgetretenen vormaligen Kommendegütern 0 
Zwaͤzen, Lehſten und Leebſtaͤdt ſpeziell haftenden Schulden, Laſten, Penſionen, Unterſtuͤtzungen an o 1H 
e. ER liche 


4 3 : * 
4 : E 


Poe v m dH aw 


Bar und Schullehrer u. f. w. betrifft, fo wird deren Berichtigung von der Großherzogl. Regierung allein 8 
übernommen. ; 3 = eT : 7 37 : : 2 : ; 
ys $. 104. Beide Regierungen werben fid) dasjenige erſtatten, was obigen Beſtimmungen entgegen Abrechnung. 
wechſelſeitig bereits bezahlt worden. Sollten ſich außer den beſonders genannten Schulden der vormali⸗ 3 
gen Ballei Thuͤringen noch andere finden, welche am fien Juni 1815. darauf hafteten und nach obigen 
Veſtimmungen dem Großherzogthum zur Laſt fallen; ſo bleibt die desfallſige Auseinanderſetzung den 
Verwaltungsbehoͤrden vorbehalten. z : 
$..105. Da bie Auseinanderſetzung der in Rede ſtehenden Ordensguͤter mit ben Allodialerben des Anſpruͤche 
letzten Komthurs, Frhrn. v. Berlepſch, noch nicht definitiv erfolgt iſt; ſo verpflichtet ſich die Großherzogl. P oon iere 
Weimar ⸗Eiſenachiſche Regierung, deren etwanige Anfprüche an ſolche Gegenftände, welche mit ben ge⸗ up e 
dachten Gütern in ihren ſiskaliſchen Beſitz übergegangen find, gegen die genannten Erben zu vertreten. ben. 
So wie jedoch der Großherzoglichen Regierung alle hiergegen ſtatt findende Exzeptionen vorbe⸗ 
halten worden, fo wird auch die Könkgl. Preuß. Regierung die hierzu noͤthigen Beweis- und Vertheidi⸗ 
gungsmittel, in ſofern fie ſolche beſitzt, ausliefern. : 3 
In Anſehung ber von einigen Beamten und Paͤchtern der an Weimar-Eiſenach abgetretenen 
vormaligen Ordensgüter beſtellten Kautionen, bleibt es ben Kautionsſtellern überlaffen, fid). entweder 
mit den von Berlepſchiſchen Allodialerben oder mit der Großherzogl. Regierung, welche, in ſofern Erz 
ſtere nicht zu deren Vertretung fuͤr ſchuldig erkannt werden ſollten, ſolche uͤbernimmt, auseinanderzu⸗ i 
ſetzen und foll jedenfalls Preußen deshalb auf keine Weiſe in Anſpruch genommen werden. s 
8 . Art. XXI. Srofuratur Meißen. i 
. 106. An dem, durch die Preußiſch-Saͤchſiſche Hauptkonvention, vom 28ſten Auguſt 1819. 
Art. XXIV. unter 3, auf das Herzogthum Sachſen gekommenen Vermögen der Prokuratur Meißen, 
nimmt das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach nach kapitalmaͤßiger Deckung der bleibenden Bezuͤge 
mit 5 Prozent und der temporären Bezüge mit 10 Prozent in dem Bevoͤlkerungsverhaͤltniſſe der daran 
theilhabenden reife und Aemter Theil, welches einen Abtheilungs-Maaßſtab für daſſelbe von 0,0230 
zweihundert dreißig Zehntauſendtheilen gewährt, und hat hiernach TUUS 3 
a) 1,649 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf. ſicheres Vermoͤgen incl. Zinſen bis mit Oſtern 1896. zu empfangen und zwar: 
m Rthlr. = Sr 8 Pf. füufprogentige Hypotheken⸗Kapitallen, Pies 


. = = 9 vierprozentige dergleichen, 
1 À sz — dreiprozentige dergleichen, 
188 ^: 8 5 „ dreiprozentige Steuerkreditſcheine, 
= 20 = 7 dreiprozentige Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine, 
122 = 19 s — = gweiprogentige dergleichen, 
508 _ = 45 baar, einſchließlich Zinſen bis Oſtern 1826; 


— — — me NS MIS Lm I. * " 
Summe wie oben. Ein Tauſend Sechshundert neun und vierzig Thaler 8 Gr. 6 Pf. 
Die feit dem Aften April 1826. an laufenden Zinſen werden der Großherzogl. Saͤchſiſchen Re⸗ 
gierung vorbehalten. Pis 2 ses 
b) Unſicheres Vermögen: ER : ; 
i An Kapital . cese 47 Rihlr. 20 Gr. 2 Pf. 
An Zinsruͤckſtaͤnden bis Michaelis 1819... 40 „ 14 = A =. 
— 2 —— — ne — 
Summe 58 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf, 


Art. XXII. Landſchule Pforka und daher rührende Fonds.“ = 
F. 107. Die Großherzogl. Weimar⸗ Eiſenachiſche Regierung entſagt den, auf das Vermögen 
der Schule Pforta überhaupt und der Schul⸗Pfortaiſchen Stiftung insbeſondere, deren etwaige Ueber⸗ 
ſchuͤſſe oder aus dieſen gebildete Fonds, erhobenen Anfprüehen, wogegen die Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

‚auch auf jeden Beitrag des Großherzogthums, ſowohl wegen des ſogenannten Pfortaiſchen Reluftious⸗ 
Zinſenfonds, als auch wegen der, bezüglich auf die Pfortaiſchen Fonds, von Preußen gegen Sachſen 
uͤbernommenen Verpflichtungen, insbeſondere wegen des zur Entfcehadigung für die aufgegebenen Bezüge 

aus der Schul⸗Pfortaiſchen Stiftung gewährten Averſums von 10,000 Rthlr. in landſchaftlichen Obli⸗ 
gationen Verzicht leiſtet. 2 ; ? 

: Die ber Landſchule Pforta zuſtehende Gerichtsbarkeit über das an Weimar⸗Eiſenach abgetretene 
Dorf Darn bt, nebſt Zinſen, Lehnen, Frohnen und übrigen Gerechtſamen, auch den zeither bon der 
Großherzogl. Regierung bezogenen Nutzungen und den Rückſtaͤnden, wird dem Großherzogthum D 

ifenach 


f b 


Vier Hundert drei und neunzig Thaler 12 Gr. 6 Pf. 


e 


ſicheres Vermdgen, einſchließlich und reſp. vorbehaͤltlich der Zinſen von dem zinsbaren Autheil vom 4 


Aften Juli 1815. an, und zwar: AES 
225 Rihlr. 1 Gr. 7 Pf. Hypothekenkapital à 5 Prozent, 
5 


30 * „ 3 dergleichen Kapital à 4 Prozent, 725 
33 21 6 desgleichen 4 Prozent '? E 
20 8 3 Steuerkreditſcheine à 3 Prozent. 0 
9 2 9 22 ⸗Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine à 3 Prozent, 
174 17 9 baar und zwar: m : i = gii Sm. „ 
REM ub s... — — 45 Kthlr. — Gir. 10 Pf. von ben Beftanden und Reſten vom fften Juli 1815, 
1859 16 11 = Zinfen vom Aften Juli 1815, bis Oſtern 1826. 
e ut s. : : i s 
B. Sieben Thaler 12 Gr. 11 Pf. unficheres Vermögen, und zwar: = (0 
5 Rthlr. 9 Gr. 1 Pf. Kapital und 238 Ire | 
2. 3 24002. Binsräcftande bis Michaelis 1819. Eu 


ut 8. 
U. von ber Schloßkirchen-Cimbelkaſſe zu Zeitz = 
Ein und ſechszig Thaler 8 Gr. fichered Vermögen, 8 


einschließlich und reſp. vorbehaltlich der Zinſen vom zinsbaren Antheil, vom ftem Juli 1815. an E 


und zwar: 


12 Rihlr. 2 Gr. 9 Pf. Hypothekenkapital à 5 Prozent, 

12 1 1 desgl. à = ; 

13 14 = 6 Steuerkredit-Scheine à 3 Prozent, 

I : Alte — Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine à 3 Prozent, 

49 - + = 40.= baar und zwar: ; ? pM 5i 

Ws ut 8. I Rthlr. 13 Gr. 3 Pf. von den Beſtaͤnden und Reſten vom 1ſten Juli 1813, 
8 47 —12 7 Zinſen von da bis Oſtern 1826. . 


, Y T de 3 ul s. = 
III. Von ber Prokuratur⸗Allmoſenkaſſe zu Zeitz: 
Rthlr. 7 Gr. — Pf. baat von den Beſtaͤnden. 


Was dagegen die Forderungen der in Rede ſtehenden drei Fonds an das Meidaifche Kreditweſen : 
anbetrifft, fo bleibt die diesfallſige Auseinanderſetzung bis zum Ausgange der zwiſchen der Königliche — 
As aden 1 Sächſiſchen Regierung, wegen des Gegenſtandes noch obſchwebender Ver⸗ 


handlungen, vorbehalten. Was hiernach dieſen Kaſſen auf die fraglichen Forderungen zu Theil wird, 
urg⸗Zeitz fällt, nach dem vorſtehend erw 
mit vertheilt werden. e W e : 
S Art. XXIV. Allgemeiner Schulfonds. 


A 


F. 109. Von dem nach Art. XXVII. der Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Hauptfonpention vom 28ſten E, 
Auguſt 1819. dem Herzogthume Sachſen zugefallenen Ankheile an dem allgemeinen Schulfonds, werden 


von der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung dem Großherzegthume Weimar⸗Eiſenach, guobrbeft. Diejenigen 
dáng Er ER — ^ in⸗ 


ien „ ſosiel davon an den bei ber e Sachſens am Preußen gekommenen Theil des Stifts Naune — 
huten Maaßſiabe auf das Großherzogthum Weimar⸗ Eiſenach ; 


Eiſenach ͤberlaſſen und die Königl. Preußiſche Regierung übernimmt es, die Laudſchule Pforta 2 füt E 5 


E lufuitbei Thaler Kapital à 5 Prozent, 


S mit 3 nfen, vom bten 3 Juni 1845. an ügerwieſen, welche, nach dem b ee Artikel, 7255 regen f 


Regierung, zur Deckung der Gehaltszulg 
s gegeben wurden. 
: : d jeg gum uere wee 20 


2) Anthell s vom 9 ups EL Lu M TAM I Moda T MS sg Ahr For. Pbi 


P) Zinſen von obigem Kapital der 100 nis bis wit Oſtern 4826. TUR 346 urs 36 


‚mithin überhaupt vorbehaltlich der Zinſen von fern 1896, ab; 
Zweihundert ſieben und zwanzig Thaler 3 Gr. 7 Pf. 

In Betreff der an deu Schullehrer zu Wohlsborn ang Preußiſchen Kaſſen bezahlten oder 115 Sachſen 

berichtigten und Preußen zugerechneten Gehaltszulagen, ſo wie wegen einiger, nach dem sten Juni 1815. 


aus der Dibzöſe Neuſtadt a. d. O. an die Ober⸗Konſiſtorialkaſſe zu Dresden abgelieferten Trauſchein⸗ 


Ad wird die 5 ng den beiderſeitigen Ver valtungsbehörden vorbehalten. 
Y Art. XX Staͤudiſche Schullehrer-Beſoldungskaſſe. 
8g 4105 Die in SE der Preußiſch-Saͤchſiſchen Hauptkonvention vom 28ſten Auguſt 1819., 
at XXVII. sub 13., auf das Herzogthum Sachſen gekommenen Antheile an dem Vermbögen der 
Staͤndiſchen Schullehrer⸗Beſoldungskaſſe, werden zwiſchen der Königl. Preuß. und Großherzogl. Wei⸗ 


- mara Eiſenachiſchen. Regierung: nach pent. ieobueriugs s Verhaͤltniß der betheiligten alt⸗ e 


Er Kreiſe getheilt i 
NUS Der Theilungsmaaßſtab beſteht hiernach für das Großberzogthum in 0, 1039. i 


a Eintauſend und neun und dreißig 3chntaufenbtheien.. 
Nach dieſem erhält: das Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach: | 
A. Siebenhundert ein und neunzig Thaler 12 Gr. 


b 1 9 
j ſcherrs Vermögen, einſchließlich und reſp. vorbehaltlich der ae vom eech „ vom Sten 


Juni 1815. ab, und zwar: i 
3³⁴ 1 ar se - DA Hypotheken- Kapital à 5. gent idlà 
87 „„des glei en a 4 ve und ise 
319 TEMO - d ee Baur; als: i: EM zT ; 


90 wache 6 Gr. t0 dii von den Beſtaͤnden und Reſten bis wenge 1645 
2 DES Zinsen, von da bis mit Oſtern 1826. a 


MTS wle ME 
E SEU, 3n eg Thaler 18 Gr. 2 Pf. unſicheres Webel und Mer 
2 55 05 = JE "Kapital, und 
8 Zinsrk äcftände bis Michaelis 1819, 
7 a ut s. 


Die " bent bten Juni 1815. an das hope Weimar⸗ Eiſerach Ceinfiiepfic des 


Schullehrers zu Nöda) von Preußen bezahlten, oder von Sachſen berichtigten und Preußen angerech⸗ 


neten Gehaltszulagen, werden von der Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung: erſtattet, und 
bleibt ruͤckſichtlich ihrer die Berechnung den beiderfeitigen. Verwaltungsbehoͤrden vorbehalten. 
Art. XVI. Auguſteiſche 9 UN, Wittwen⸗ unb Waifen - Fonds. 
F. 114. Der nach der Preußiſch⸗Saͤchſiſchen Haupt: Konvention vom 28ſten Auguſt 1819. 
Alt. XXVII., auf das Herzogthum Sachſen gekommene Antheil an den Au guſteiſchen Prieſter⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗ Fonds „wird zwiſchen dem Koͤnigreiche Preußen und dem Großherzogthum Weimar⸗Eiſenach, 
in dem Verhaͤltniß der Superintendenten⸗ und Predigerſtellen in den bethelligten Provinzen und Diſtrikten, 
f und der fuͤr dieſelben beſtimmten verſchiedenen Penſionsſaͤtze, getheilt. 
Nach dem für das roßherzogthum hiernach ermittelten Maaßſtab von 0,0955, . . 
det inb funfzig Zehntauſendtheilen, erhält daſſelbe 
rt ſichern Vermögen: 
= Neunzehntauſend Achthundert zwei und fi tebenzig Thaler 9 Gt. 4 Pf. euſchlehüch, p und reſp. 


V der Zinſen vom zinsbaren Anteil, vom 1ften- Juli u an, und zwar: 
4,173 Rthlr. 


* 3 au E von débet 5 EE im T 


1 iani 427 1 38 T3E vi 


1 


- : > . 
4,173 Nthlr. 17 Gr. 7 Pf. Hypotheken⸗Kapital à 5 Prozent, 
8% % „„ desgl. 4 4 Prozent, : 
ENTE DELL GE desgl. a4 Prozent, a 
360 3 ¾ 171 5. — beg à 3 Prozent, 
78 2 5 2 Steuerkredit⸗Scheine 3 3 Prozent, 
50 „ 10 2 Kammerkreditkaſſenſcheine à 2 Prozent, 
5,998 5s. 13 3 baar und zwar: 


— .,., en fi "s * — 
ut s. ER : TEE = 5 
396 9ttólr. 3 Gr. 11 Pf. von den Beſtaͤnden und Reſten bis 1ſten Juli 1815., und : E 
5,602 = 9 = 4 =. Zinfen von da bis Oſtern 1826. - 2 

rr —— T 


ut s. EN 
p. Vom un(idern Vermögen: - : 
Sunf Tauſend Drei Hundert vier und funfzig Thaler 12 Gr., und zwar: 
3,786 Nthlr. 9 Gr. 3 Pf. Kapital, und 2 : Ps 
1,568 = 2 = 9 ⸗Zinſenrückſtaͤnde bis Michaelis 1819,, von den auf verſchiedenen Aemtern des 
Herzogthums Sachſen haftenden, ſogenannten geiſtlichen Stiftungsgeldern 
übernimmt die Großherzogl. Weimar ⸗Eiſenachiſche dee eu die auf dem 
: 1 


Amte Weida mit Cc. Rthlr. 6 Gr. 
und dem Amte Arnshaug s.s. 5 RI „ DE. 
zuſammen i sU SERI aq 413 Rthlr. 18 Gr. 


haftenden; die Königl. Preußiſche Regierung dagegen alle übrigen, Vorſtehende Summe wird à 5 
Prozent kapitaliſirt und mit einem Betrage von N ; 

Zwei &aufenb Zwei Hundert fünf und fiebyig Thalern 
dem Großherzogl. Antheil an dem zu 5 Prozent zinsbaren Vermögen in Abzug gebracht. 


& 


Von dem Trinitatistermin 4515. an übernimmt: die Großherzogl. Regierung bie Zahlung ber | 
Penſionen an diejenigen Wittwen und Maifen, deren refp. Gatten und Väter zur Zeit ihres Ablebens 
in den jetzt Großherzoglichen Gebietstheilen angeſtellt waren. ; ; 
Die ſeitdem vielleicht erfolgte oder etwa noch erfolgende Verlegung des Wohnſitzes dieſer Ge⸗ 
nußberechtigten, in die Staaten der andern Regierung, all auf dieſe Zahlungsverbindlichkeit keinen 
Einfluß haben; auch den Beneſiziaten die ihnen zukommende Unterſtuͤtzung um deswillen weder ent 
zogen noch erſchwert werden. ; 8 : BEER : 
Die ſeit dem vorgenannten Termine an Prediger, deren Wittwen und Waiſen, in den Großher 
zoglichen Gebietstheilen aus Koͤnigl. Preuß. Kaſſen gezahlten, oder vom Königreich Sachſen berichtigten 
und der Preußiſchen Regierung angerechneten Penſionen, Unterſtätzungen oder Gehaltszulagen, werden 
von der Großherzogl. Weimar⸗Eiſenachiſchen Regierung, fo wie umgekehrt diejenigen Stiftungsgelder voan 
den Aemtern Weida und Arnshaugk, welche vom 1ſten Juli 1815. ab, noch in die gemeinfchaftliche Stie 
tungskaſſe AS oss worden find, von ber Königl. Preuß. Regierung erſtattet und bleibt deren Nach⸗ 
weiſung und Feſtſtellung den beiderfeitigen Verwaltungsbehoͤrden vorbehalten, ; ol 


: Sicherſtellung ber Pfarrei zu Noͤda. 5 ^ 
$6 zwar in Folge ber Sage des Stagtsvertrags, vom 22ſten September 1815., Art. V,. 
das gegen das vormals Großherzogl. Weimar⸗Eiſengchiſche Dorf Ringleben ausgetauſchte, vormals 
Köoͤnigl. Saͤchſiſche Dorf Nöda bei der gegenwärtigen Auseinanderſetzung durchgängig und fo auch bei 
Abtheitlung des Anguſteiſchen Prieſterwittwen⸗ und Waiſenfonds aktive und vote außer Anſatz gebliez 
ben if; (o bleiben dennoch die Anſprüche der Wittwen und Waiſen der daſigen Pfarrer auf die ihnen aus 
bem genannten Fonds zeicher ſiatutariſch zukommenden Unterſtützungen nichts deſto weniger hierdurch 
ungekränkt, und es verpflichtet fic) die Großherzogl. Regierung, denſelben ganz gleiche Benefizien, als 
den anderen Predigerwittwen und Waiſen in ihren vormals Saͤchſiſchen Gebietstheilen zu gewähren. 
ps Art. XX VIE. Klengelſcher Ctiftung8 - Fonds, S 
F. 112. Von dem nach Art. XX VIII. unter No. 15, der Primjifch-Sächfifchen Hauptkon 
vention vom 28ſten Auguſt 1819., auf das Herzogthum Sachſen gekommenen Antheile des Klengelſchen 
Stiftungsfonds, werden von der Königl. Preußiſchen Regierung der Großherzogl. Saͤchſiſchen nach dem 
Bevbölkerungsverhäͤltniß der hieran betheiligten ſieben alt⸗ erblaͤndiſchen Kreiſe, mithin nach einem Maaß⸗ 
ſtabe von 0,1039, Ein Tauſend neun und dreißig Zehntauſendtheilen gewährt. : 


2| 
A) Vom 


4. Vom ſichern Vermögen: 55 FE El i 
3 „Fünf Hundert ſieben und zwanzig Thaler 3 Gr. 4 3 ipe 
einſchließlich und reſp. vorbehaltlich ber Zinſen vom zinsbaren Antheil vom sten Juni 1815, ab, und zwar: 

205 Rihlr. 3 Gr. 9 Pf. Hypothekenkapikal à 5 Prozent, Jn 55 er 
106 =: ei 


» ER E 
2 3 & 8 5 
) < x - 
: f - ] A P 


I 


1 baar und zwar: du 2 Ea 5 
Das: IE Rthlr. — Gr. 6 Pf. von den baaren Beſtaͤnden und Reſten bis 15ten Juni 1815. 
= Mc (Xy m Ur Zinſen von da ab bis mif Oſtern 1826. > E 
—— = Y ^ = 5 - 
DEE ; ut. ut s. 8 : . 1 
B Vom unſichern Vermoͤgen: EN 
yer Acht Hundert zwei und dreißig Thaler 23 Gr., und zwar: 
599, Rthlr. 21 Gr. 11 Pf. Kapital, und 
2311 Zinſenrückſtaͤnde bis Michaelis 1819. 
At 8. 2 ; 2 : N 
„Art XX VIIL Abgabe ber Akten. ; . 
$. 143. Alle etwa noch nicht abgegebene Urkunden, Akten „Bucher, Rechnungen, und andere Schriften 


und Papiere, welche auf die Regierung und Adminiſtration der an die Großherzogl. Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenachiſche 


S 


Fr 


5 


M 


Regierung abgetretenen Gebietstheile ausſchließend Bezug haben, follen, auch wenn deren in dem gegenwaͤrtigen 


Vertrage nicht ausdruͤckliche Erwaͤhnung geſchehen waͤre, ſobald es moͤglich, wollſtaͤndig ausgeliefert werden; von 
andern aber, welche für. beide Regierungen von Intereſſe ſeyn koͤnnten, wird man ſich gegenſeitig beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften oder Auszüge mittheilen. : 1258 ; . s : 

: rt. XXIX. Schlußberechnung. : 


F. 114. Nach Vollziehung biefer Konvention wird ſofort eine ee ee: uber alle von bei⸗ 
drr 


den Regierungen übernommene gegenſeitige Zahlungsverbindlichkeiten ntgelegt werden. In ſofern letzteren nicht 

bereits genügt worden, tritt fur beide Regierungen erſt nach erfolgter Genehmigung obiger Schlußberechnung die 
übernommene Zahlungsverbindlichkeit ein, indem durch mehrerwaͤhnke Schlußberechnung ſich erſt die Summen und 
Valuten ergeben koͤnnen, welche nach Beruͤckſichtigung der nothwendig und dem Intereſſe der beiderſeitigen Regie⸗ 


rungen unnachtheilig Statt findenden Kompenſationen, von einer Regierung an die andere zu gewaͤhren ſeyn werden. E 


. ermittelten Summen und Valuten werden ſogleich, nach Wechſelung des ratiſizirten Vertrages, 
berichtiget. en ARE : : ; ä 
die ſolchergeſtalt erforderlichen Zahlungen und Abgewaͤhrungen ſollen zu Leipzig erfolgen. : 

E Art. XXX. Allgemeine Verzichtleiſtung. : 

- © $«115. Durch bie in den vorhergehenden Artikeln ber gegenwärtigen Konvention erfolgte Auseinanderſetzung 
und Ausgleichung, werden alle Anfprüche, welche von einer oder der andern Regierung, in Beziehung auf die in 
dem Art. J. bezeichneten Gegenſtaͤnde, und aus der dem Friedenstraktat vom 48ten- Mai 1815, vorangegangenen 

Verwaltung der Königl. Sächſiſchen Lande, nach allen verſchiedenen Epochen derſelben, gemacht worden ſind, oder 
auf irgend eine Weiſe noch gemacht werden konnten, für beſeitiget und aufgehoben erklaͤrt, und beide Theile ver⸗ 


2 


- 3ichten hierdurch gegenſeitig feierlichſt auf alle ferneren, in der gegenwartigen Konvention nicht ‚gegründeten, dies⸗ 


fallſigen Anforderungen. 


Das von beiderfeitigen Bevollmaͤchtigten bei Zeichnung dieſer Konvention aufgenommene Protokoll ſoll jedoch 


5 gleiche Kraft und Wirkung haben, als ob es derſelben ausdrücklich einverleibt worden wäre, / 
: : „ EE CR IC: Bekanntmachung ber Konventin. ER 
H. 116. Gegenwaͤrtige Konvention wird „ zur allgemeinen Wiffenfchaft, durch den Druck bekannt gemacht 


= Art. XXXIL Ratifikation, „„ 
2 $..117. Dieſelbe ſoll Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen und Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach zur Ratifikation gorgeitdt und bie Auswechſelung der Statififationen innerhalb drei Wochen, 
oder, wenn es geſchehen kann, noch früher erfolgen. . ER 3 e 3 : 
^ 36 Alki def haben die helberkeiiocn Bevollmaͤchtigten dieſelbe unterzeichnet und unterſiegelt. 
Geſchehen Berlin, den 1ſten Mai 1826. : : 


Ades) Wilhelm Joſeph Balan. (L. S) Chriſtian Friedrich Schmidt. 


. Sum Jahrgang 186. Mec erde Beilage !. 


werden. 


* uet 


(Zu Art. IV. F. 5 und 6) 


der Abtheilung det Ciotat Schulden zwiſchen den reſp. Königliche“ 3 E 


ueber 


—ũo ———— —t¼tjse3 i — — TR E $ 
: Le eui 35 EIS Das l 
eux PD e = T Großherzoge 
= Su cwn Auf 92 0 i Von Es befinden fi | ble es i 
, fi 2 ] t x — nden ifena r 
Benennung der Schulden Sach len ind dieſer Summe hat von den auf 
A ds e überhaupt an 3 mithin noch das Sachen vd 
vom Jahre 1764. und aus fruͤhern Steuerkredit⸗ | find bereits E Sachſen ER 
REN Schulden N in Zirkulation. uͤbergegangenen 
Jahren. übernommen. getilgt worden. Steuerfredite : 
E sa : = Schulden Exi 
Ig zu vertreten. E 
Eg S I suem. Gr. Pf. sup. Gr. Bf.. Ntblr. Gr. P. I. Sube. . . 
A. Unverwechſelte und zur Zeit unverloos⸗ Ls : / 
: } bare Steuerſcheine. 1 
4 Bis jetzt nicht angemeldete, als ee zul - , , ep. E 
betrachtende Roc 17,146. — 44 — -= 17½46— 4. 4 em 5 11 = 
2| Depoſiten⸗Kapitalien zu 25 vom Hundert zinsbar 222 12— — - 22212 — 2149441 j 
3| Andere Steuerſcheine zu 3 vom Hundert zinsbar] 549,586.10 1|] — —— : 549,586|10| 1|-53,921|11| 2 A 
B. Verloosbare Obligationen. 5 i 1 
Al Srüber noch nicht ausgelooſete zu 3 Prozent. . [5,426,200] —1—|187,100| — 5,239,100 (532,380 1 5 | 
06 Bereits ausgelboſete ie bezahlte zu | j D 
4 Prozent 355 188,900 — 18,90 --“ — |—|—]| 18/239] 440 . 
6 Dergleichen bereits 5 Obligationen, = 
worüber die Dokumente verloren gegangen. Xx — 1 12,5001 —|— 5,900|—|— 1/8 S 10 
IN j 
Di 
B  Suima.. 16,196 1065) spsssoo|-I- [sss 22 durer P 
Wird die Soll⸗ Uebernahme gegen die wirkliche 4 
fo ergiebt fid) eim Minderbetrag bet j AN 
x ? ; 
2 f E 


ac m 


Erat | 1 15 


Prußiſchen und Giobbenafi Weimar Suach ſche Desire, | 


E = 8 bleiben. m von dem 


(uf Großherzogthum an Briefſchulden i : 
ES PE zu übernehmeh: d wirklich ee UM 
„erfolgten! Terminlicher „ Terminlicher 


Amortiſation : : 
baar gezahlt. Kapfta! Kapital, 


Zinsbetrag. Zinsbetrag. 


: stie. Gr Pf.] suy. ox. sr] suste. Gr. Pf.] Nehlr. Gr. Pf] outer. 


— — 21 — 4,682 Sup 1,679 44 — — |—|-l 


a 6 6 — — — — W N 


4691 
—— EIL sni» 


80081910 70255 | 9/100 4,058.20 — 


' 47,578 49| 954,801] 5| 8 


18239| 4|M0| — || 


740 9.10 ee t 
— = 
36564110) 51571,426 is 

Uebernahme. 48,834.23 


| 
letztern von. 55,01 18 10] 60 s URN cc. = 


ehe durch Mehr-Uebernahme bei der Sammertrebit- Kaſſenſchuld 
2 1 wieder er wird. 


el -—. — 
do de juge 


8| 8,5312 M 7169220) 
40 7,692 20 — verglichen; 


— 


Diefe Brieſſchulden werden =T- 


v 


(b 


> Beilage I. 


T F a | 

e PRAET RU. LE 

S Sogar ue s oe 
"ES der von dem Großberzogthum Weimar⸗ Eiſenach zu übernehmenden e : : 


1 An nicht an ede É als RE zu betrachtenden Scheinen Fu LT 
200 te — set u aus der Verwilligung von 1746. mit dem Buchſtaben A., 8 


3 5 „ 14 = — = Rand: und Trankſteuer⸗Haupt⸗Kaſſenſcheine mit dem Buchſaben K naͤmlich: 
. 262 Rthlr. 12 Gr. an 1 Schein : ; 5 
175 = — 1e E 
218 83 [ z : 
100 2s — 1 E 
4140-2. — 1 = f 
7 437 12 2 k 
doa aA sec EMI 4 S 
OR TE 52324 2 7 4 7 à 
ut s = — : : 224 
1,679 num 14 Gr. — Pf. Summa ad. 1. a ROME T ue FE 


2) An alten unverwechſelten Steuerfcheinen zu 3 Proz ib 
60, 900 Rthlr. — Gr. — Pf. als be der ganzen Klaſſe aus der Verwillgung Ho Ye, mit Sem Sud 
ftaben K., ausſchließlich der Scheine unter No. 31. 32. 9 3 
913938 ; 8-9 "2 40 33 Laube Trankſteuer⸗ Haupt⸗Kaſſenſcheine, ng 


437 Rthlr, x Gr, — Pf, Litt. E. 42, dem Amte Weyda gehdrig. zi E 

875 = ge * „ H. = 228. der Kirche Us Neuſtadt. 3 

559 . = 25 = 10 = „ J. 251. dem Gotteskaſten zu Weyda gehörig. N 

416 =. 16 : — . „ I.. = 297. bem Predigtamt daſelbſt. Eh 

416 16 — „ L. s 298, den Hausarmen daſelbſt. i 

: 4,50 s — s — [. z 299. dem Boͤhmerſchen Legat balelbit sd 
x s 2,800 |; — sz — L. .$ 307.1 dem Beſitzer des i adi. Ben 
- 2400. 23 = = — [„ ei F gehörig. 
| Zee. > i E 

70,955 Wi 9 Gr. 10 Pf. Summa ad 2. 5 E 3 
5 80 An verloosbaren Obligationen zu 3 bree, . n : RO E. s 
442,000 Rthlr. Betrag der ganzen Klaſſe ber Obligationen Litt. C. à 200 Rthlr. f 8 x 
4)‘ An bereit u Pide ? worüber bie Dokumente verloren gegangen: ; ji 
200 Rthlr. : ca Lit 

200 * z s „990. 1 
200 s 1 : „ „ s 3,281, : | 
200 — 1 E s 5,355. > à ( : 
BAT RC E IE RE m RT XR MI 
— —— — : » 5 A L 3 * Rl ut 
1,000 Rthlr. Summa ü : Ser | 
e Wied eto luna bet - Bucldk d 

1 925 Ur. = kei — Pf. 1) an nicht angemeldeten Scheinen. re x ] 

70,2 10 = 2) an alten unverwechſelten Scheinen. 2 „ 

N 442/600 eo — s. — = an verloosbaren Obligationen zu 3 Prozent. De | 

1000 sz — — 4) an dergleichen, woruͤber bie Dofumente verloren gegangen 4| 

515,534 Rthle, 23 Gr. 10 Pf. Summa. er 

— — [0 

t^ v^ t 3 7 4 : v 
M 


e^ dise SOC pex 
j| , T 


SEP T N = N ph I Großberze = 
: E Das e i Davon [sum d 7 . 
DUE e e hat überhaupt | iſt bereits befinden iu Aat A auf 
Benennung der Schulden. fen, Kammerfrebit- das petto thum 
5 Be \ 9 8 ch 5 Alen men getilgt worden. mithin noch d 
& ee in Zirkulation. 
zu docencgannt 


Gr Sr] suom. Gr. Pf.] sube. Gr. Pf.] Nthle. Gr. Pf. 


Nthlr. 


= Scheine After Sn mit Einem 


: Buchſtaben. N N 

4 ig ee Scheine zu 3 Prozent = 2650 — — 217,550 | — |—} 10,8423 = 
22 Ausgelboſete Scheine zu 4 Prozent 2,400,— |— 

3| Dergleichen, worüber die Dokumente fehlen 8 20 39 


N b) Scheine ter Klaſſe mit Zwei 
Buchſtaben. 


3 €) Zum Depoſitum gehörige Scheine. 


Scheine He Maier unausgelooſete, zu drei 
f VVV 

11 ; 

o ccc = 941232114 
421 Scheine 2ter Klaſſe, desgleichen 8719 9 
13 Ati ere Scheine unter 60 Rthlr. litt. E., 

ſo noch nicht zur Zahlung ausgeſetzt ſi find . 92|92]— - 
s 14 posi. bereits zur Zahlung außgefeßte. .. :4,029|—1|— AB hl aen 
.... RE —— 85 

f Sun In ron TE |- 1781 160% — | 65,000|— -- 


diberoe gegangen 5 


30117] 8 


Wird gegen die wirkliche ee bie Soll⸗Uebernahme 


verglichen; ſo ergiebt ſich ein Mehrbetrag der wirklichen Mebernafme ; 


Dagegen werden kompenſi rt die Minderbetraͤge: a) Bei der Steuerkredit⸗ 5% 
: : e Bei ber Se, 2 


41 unausgelooſete Scheine zu 2 Prozent.. HR 1,072,000: —|— 47,072 15 8 
5| Ausgelooſete zu 3 Prozent. nnn 29,000|—|— 29,000|—|— 1,2730402 
61 Dergleichen Scheine, worüber die Dokumente Cui 
ris fehlen S c MCI NP 43194140 - > 
7 Unzinsbare Scheine unter 50 Rthlr. Litt. E., 
fo früher nicht zur Zahlung ausgeſetzt waren - à 4,653 41| 6 
8| Dergleichen bereits zur Zahlung ausgeſetzte . 0 ^A5A 49141 7 
9 Unverwandelte unaugemeldete Scheine Litt. F. : Er 573|41| 6... 


Es bleiben alfo von dem Anſtatt deſſen werden von dem 
D "omg Jeeben an Briefſchulden Großherzoͤgthum an Briefſchulden 


met p zu 3 wirklich übernommen: 


: Alger 7 ] = 
Amortiſation Ka Mfib Terminlicher ; Kapital Ter minlicher 


baar bezahlt. Betrag. ee Betrag. e 


Kehle. Gr. Pf.] Rebe, Gr. Pf.] Rthlr. Gr. Pf. Stt. Gr. Pf. Rthie. Gr. » 


3017 8| : 


21,2240 
87.199 


92.22. — 
45 40 5 


5 01 ja 56,9814] 4| 649 180 3| 122,224] -|— 


P os eb - |. [ 56,981[14| 1 
Beo ell 465,242 91] 4,1461 5] 9 


Schuld an..| 35,891 180 83869 
Schuld ..| 12,340| -|—| 30842. 

JJ 9^ 
unb ber ueberſchuß von ; 10|15| i| baar ausgeglichen, 


pa obe 


der umme. Kaſſenſchene, welche von dem Grogbergibume einer Gad 
», 1 übernommen worden. N 


: 4) Scheine After Klaſſe mit Einem Buchſtaben. en x; 


100400 quite: an unausgelooſeten Scheinen, die ganze Klaſſe sub Lit. C. à 100 tfr. zu 3 Prozent; = = E: 


DU Rthlr. m außsgeloofeten Scheinen, worüber. bie Dokumente verloren gegangen, namlich: Ej 
00 Athir, an drei Obligationen mit dem Buchftaben C. No. 1,209. 2,195. und 2,989. à 100 Rthlr. 5 

300 Rthlr. an zwei dergl. Obli ationen sub No. 3,236. und 3,341. EEG SUPE 
' 500 Rehlr, an fünf dergl. sub No. 3,234, ER 3,2397. 3,340. unb 3942, CU 


uts. . 
2. Scheine 2ter Kloſſe 15 zwei Buchſtaben. 


19,000 Rthlr. unausgelafefe Scheine zu 2 Prozent sub Lit. Aa. zu 1,000 Rthlr., zuſammen 19 Stück; 
4, 524 Rthlr. 1 259 15 Sn a qtblr, Lit. xin ſo nicht zur Zahlung ausgeſetzt geweſen find, L 
à Ir, s 


„12572 727 Nthlr. e gom | : i : 3 P 9 
(83 Att. x. 9.6 N Beilage II. 
x Ver ich n 9 = 


der zur ul Saͤchſiſchen Rentkammer eingezahlten baaren bag nen aus den 
Großherzogliche ⸗Weimar⸗Eiſenachiſchen Gebietstheilen. ur 


2 Des ; : Betra insfu 

2 Kautions⸗ und Nane = E { e PH acum sep Be⸗ E 
8 Recognitlons⸗Scheins fer 105 Dienſtſtelle. = s Kaution. Prozen⸗ merkungen. 

E! No.| Datum. cu du Fun Een Nthl. Gr. Pf. tene „ 


= 


Erbpacht⸗ 1 


n 23. Nob. 1805. Johann Gottfr. Doͤpel. Erbpächter des s 
Me e Goftfofeó zu... 
hein. : 


415 - eodem. 
nebſt dergl. und 
1 Reverfe vom 
; 145 März 1808. 
416 eodem. 


Adam Friedrich Weiſe, Desgleichen. e 


* 


Sqenias Walther. Erbpächter der 


50 
ö 1 Schenke zu. 
5 ein. 
911 418013. Dezbr. 1805.] Der Huſſcmdt Gottlieb Erbpächter der = 
“| nebft dito. Dix zu Hilbersdorf. Cidblopmüble zu Mildenfurth e 
521 466 23. Mai 1806, Der Konferenz⸗Miniſter [wegen ber in Grb- nebit Zubehb. 
nebſt dito. u. wirkliche Gebeimeratb| pacht erhaltenen; - 


Herr Peter Friedrich Graf | Amts = Teiche 
v. Hohenthal zu Dresden.] unterm 


Der Finanz⸗Kommiſſa⸗ wegen, Vererbpach⸗ 


Amt Weyda. 
in 20 Kreuz. 


50 1188 20. Jan. 4790. Neuenhofen. 


nebſt Stefogni- | riss Chriftoph Heinrich | tung d.Runferbams 
tionsſchein. Finzel u = ne PRA 


5 „Schleif⸗ 
mühle und fuͤr Si-] - 
herftellung. des 

Inventarit. 


(Zu Att. X. F. 66. = A. „ Beilage IV. 
| ! Be B z 


us jut Königl. Saͤchſiſchen Rentkammer eingezahlt geweſenen, an die Großh. Weimar⸗Eiſenachiſche 
Regierung noch abyuliefeimben baaren Kautionen, reſp. Kautions⸗ und Rekognitionsſcheine 


gH 


z Des : a ' : 
x Kautions⸗ und Re⸗ Zu zs T ies t Akut Be⸗ 
3 kognitions⸗ Scheins ges eee n Kaution, V „| merfungen. 
35 ——— ; FE 1 rozen 
8 Nol dim Kaventen : Funktion. Rthl. Gef. 3 
A. Rentbeamte und 
z Pächter. 
1| 654/23. 90131801. Das EDO zu wegen ber i in Pacht Arnshaugk 
ER Neuſtadt a. O. erhaltenen u. Triptis. 
5 HE bei 
den Aemtern i 
2| 410 4. Nov. 1805. Salomo hecke, Pacht des Vorwerks Graͤfenbruͤck, 
8 n 7. Juni 1776. Johann Gottfr. Peßler. Se Zoſſen mit 
en 
eln. 
4| 399 j| t3 Sete. Johann Georg Kntıpfer, Amtsverwalter Weltwitz im 
| und Pächter des] Amte Arns⸗ 
| : ELE E Vorwerks | baugt. 
5 407124. Oktb. 1805, Derſelbe. Desgl. Daſſelbe. 
6| 682/12. April 1809. Johann Wilh. Schubart. Reichen le, IWeyda. 
at 3946. Mai 1777. ee Gewerk zu ſwegen Fleiſch⸗ Weyda. 
Wey ſteuerpachtes zu 
5:8 359 27. Mai 1805, Chritoph Wilhelm Loß. [Paͤchter der Tau⸗Frauenpries⸗ 
tenburgſchen ni, Wetz⸗ 
Amts⸗ Vorwerke dorf und 
B Rockau. 
94 8089. Sept. 1811. Ratbebeiſt itzer Carl Bleifchfteuerpäch- Weyda. 
Chriſtian Thormann. ter bei der Stadt 
101120525. Sept. 1766. Johann Gottfr. Schuͤtze. ue Daſelbſt. 
41] 374| 5. April 1797. Bat einr. Wollesky. Amksverwalter Arnshaugku. Die Käüttvn de 
12 419 24, Okt. tror Hei ? wegen der Intra⸗ Siehe Wollesky anden 


für ſeine Ver⸗ 
den der den der Aemter | Sn 1895, ae Lu e NA RUE 


EDI X... | Rentbeamte und IN und Wächter... 111,113 MA — [UU | AL 2 EE TU 
aß, un 

wurde nachmals 

En Magn auf temébquot 
und Ziegenrück 


und zwar. 9,100 


5 2,013 3 unzinsbar. trandferirt, 
Lj HL Er 


Zum Jahrgang 1826. 


IE tiet d 


* ejos iE Betra 

S Kautlons⸗ und Re⸗ Name Ort So 9 ar 

= anteire des Dien > fte 1 le. der Kan ea 
S [No. No]: n Kaventen. : Funktion. Ni BARE Paten 


s Sportel⸗ mit Ziegen: 
Ge 
50926. Sept. 1806. Chriſtian Friedr. Matthai, Amts⸗Kopiſt als 

Sporteleinnehm. 
5894. Sept. 1807. Johann Simon Zumpe. Juſtzj⸗Amtmann. 
49 11. Juni 1806. PET SiofperT Traugott Amts⸗Kopiſt als 


rü ; 
Tautenburg. 150 —— 


Weyda. = 
Daſelbſt. 200 — | — 


Triptis. 100|—|— 
NOM ...800|—|— 


Pfeil Sporteleinnehm. 
470123. Juni 1806. Carl Chrifion. Sattler. Eanbfehaftefchrei- 


B. Juſtiz-Beamte. 
119 5, Sept. 1794. Chriſtian Gottfr. Walther. i Arnshaugk == 
ber in der Pflege. 


‚849118. Dez. 1786. re Kommiſſions⸗ Juſtiz⸗Amtmann. 
191121945. Apr. pr rath Carl Gottl. After. Ziegenruͤck 


200— 
20 1274| 31. ult 1767. [S = ohann Conrad Riemann, wegen der Amts⸗ * 1,3641807 


und 


Kammer⸗Kommiſſions⸗] pacht und reſer⸗ 
rath und Amtmann. virten Intraden⸗ 
Einnahme. 
Joh. Wilhelm Hedenus. Juſtiz⸗Aktuarius, 
wegen der Amts⸗ 
Sporteleiũahme. 


Summa B.. .| Juſtizbeamte. enn 3 


21| 9584. ptor 4787. Daſelbſt 


C. Acciſe⸗ und Zoll⸗ 
Beamte. 
Chriſtian Gottlob Haſſe. fern Akziſe⸗ Auma. 


Junßf pe Étor. 


29| 31|24. Zuni 1782 


Einnehmer. 
29113099. és 1791. Zohann Gottlieb Alander. Beigleits⸗ u. Land⸗ Großen⸗ 
akziſe⸗Einnehmer.] Ebersdorf. 


we i | AN DUAE | E = | 


231 26 25. Juni 4780.13ohann Gottlob Heinrich General Akziſe⸗ Berga, Wey⸗ 
Seyffarth. SUN znipeft.| da, u. Mün: 
D apr 
ul 7 là. sm mm E und Land⸗ age 
ai kziſe-Haupt⸗ H? 
25| 912 28. Ang. 1813. 98 Wilh. Saufmam. ee "sl r 
E Er) Urmsfaugt- it 
Landakziſe⸗, Bruͤk⸗ 
26 1207 27. Sept. 1766. kenzoll⸗, Wege⸗ 
Ehriſtian Gottlob Haller.] gelder⸗ u. sus Auma. | 
— 14. Juli 1778. ral⸗Akziſe⸗Ein⸗ | 
nehmer. n 
6021. Okt. 1790. Chriſtoph Heinr. Hoffman. Gees Afzife= Berga. | 


IM 
92 —— — Y n 1 


8 : Des C (3 ucc" ues x : + a = s 13 ENT > 
E Kautions⸗ und Re⸗⸗ Nam - 2 T. Ort ES a Zinsfuß Be⸗ 
J kkognitions⸗ Scheins. des 2 Dienſtſtelle. der i 
111 Ka ve nten Funktion Kaution prozent ml 
$SINo.|] Datum. : 2 2s UBER 8 I thl. Gr. Pf. E 157 
1 : Uebertrag ER 3 837) 
30 18/26. Maͤrz 1794. 3v. ci Geſſinger. General⸗Akziſe⸗ Wi 100|—|—1 di 
s : Aſſiſt. Einnehm $51 Ei 
34116323. Okt. 4789: Carl hzitton Tauſchmal. e Land- Sarılbp, 300 
f akziſe⸗Einnehmer : ; 
1189/21, Jan. 1790. | Chriſt. Siegmund Gottlob Desgleichen. Sorga im 100 — — 
zer Friedr. Winckler. Amte Weyda Toby ; 
.. 83] 903 6, Juni 1787. gue Heinrich Laufen: Desgleichen. Silberfeld. “ 30/—— dito. 
: chlaͤger. 
34] 30/27. Juni 1788. Adolph Moritz T Trainer. General⸗ zer Triptis. 4100 —I— 
: Es. Aſſiſt. Einnehm. ah 
35] 469 3. Juli 1798. Sehen Sam. RE Wee und Weyda. 800 — — 
1 Landakziſe⸗Ein⸗ ! ; 
sb CLE m d 00 4 
2 zeneral-Akziſe⸗ 00 .— — E 
36] . 45| 20. Okt. 1780] Einnehmer, Gen. Doſelbſt. t 100|—]— 
37| — 110. Jan. UU Joh. Chriſtoph Leithold. tg. Aſſiſt. Einn., 
381 704142, Sept. 1809 ee e Weyda und 100|—|— 
nehmer. Mildenfurth N i 
- 39] 670 I 1809. Gotta Ludw. rde Gleits- und Land⸗[Veitsberg. 25. 
akziſe⸗-auch Bruͤk⸗ am hes 5 
kenzoll⸗Einnehm. ; & E P d 
40 655 3. Cat 1800. Adolph Moritz Trainer, Beigleits⸗ u. Land zripre, ; 50. — : ME 
RS akziſe⸗Einnehmer. ae , 
411153028, Jan. 1801. [Joh. Carl Auguſt Haſſe. ue ⸗Akziſe⸗ "uper 100 — dito. 
; 2 Inſpektor. O. UM: ; 
Summa ^m. [enter u und Zoll⸗ Brant 2,713. LE 3 i 
D. Spoftz Beamte. |; [ 
42] 867|19. Aug. 4842. Adam Heinrich Pohle. Poſtmeiſter. Auma. 200 —— 3 
43 172/16. Juni 1803, Minus Gottlob Mori Desgleichen. Mittelpölnig| 100 —|—] dito. 
eißer. 
44 947 12. Okt. 1813. Gottlob Wilh. Mitlacher. Desgleichen. Neuſtadt. 200|—|—] dito. | . 
45 731110. Spt. 1785.|Gart Heinrich Teuſcher. Poſtverwalter. [Weyda. 100|—|—] dito. 
46 155 4, m 4603, Johann Friedrich Gottlob Jofisueifter 3 5 e 1756|—|—]| dito;- [- m 
Schumann. a EEE DA CT EE CES oe 1 
Summa DI Ports Beamte p ee 3 T Pole Beamte. D. 775 —— i : 
Wiederholung. 
A. Rentbeamte und Pächter. „ e 111,413) 4 2 
B Juſtizbeabif e ede b Eds 3,1448 7 
am E Acciſe- und Zollbeamte. D 2,742 12 — 
Summa totalis... |... T RET 
und zwar. [15,732 1: rad 
und 23 3 2 1 
ut s 85 


3 cm en a 
ar Art, X. s 662 > EP 3 B. : : CET 
| EE (rS d CE 
der gu Königl. Saͤchſiſchen Rentkammer eingelegt geweſenen, an die Großh. Weimar; Sach; 
deg Regierung abgelieferten, Kautionen in Dokumenten und e 


2 Des Lan Name und Funktion We Bezeichnung 5 " ] 
2 js | 50 Y 4| Semerfungenz 
5 Sefoguitionsfeeins des Kaution. [der ee Sun ap 

: SIN No.| Datum. Kaventen. Rthl. Gr. Pf. = 
or Rentbeamte und ? € 2 
Pächter. 
1| 406| 7. au 1809. Carl Wilhelm Gluͤhmann, 1,200|—|—11000 hi in einer land propero 
I aue Rentbeamter, Landakzi⸗ Obligation Litt. 


5 Fleiſchſteuer -und 
Salz⸗Lizent⸗Einnehmer 
des Amts Tautenburg. 


(ausgelooſet Dad 1812.) nebſt 
Zinsſchein auf den Termin 1818. 
200 Rthlr. 2 Kammerkredit⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine Litt. E. No. 58. nebſt amal 
geſtempelter Singnofe, Lati, Cc. 
No. 8443. (Michaeli 1812, ausge⸗ 
looſet) nebft Zinsnote, worauf die 
Zinſen bis mit Michaeli 1818, ab⸗ 
geschrieben ft ſind. 
4,300 — | — In 4 dergleichen, Litt. A. No. 301, 
u.Litt. C. No: 432. 1836. u. 2247. 
mit Zinsnoten Amal geſtempelt. 


Cavent iſt verſtor⸗ 
ben, die Wittwe 
wohnt in Zei. 


2 618 a. ut; 1812. Vt *. A. Bauer v. SOUS 
|. Stentbeamter, „Haupt: 
E] M au Fleiſch⸗ 
4 ſteuer⸗Einnehm. daſelbſt. 
3 3812 1j. Bicis 15.6 H. Dreßler, Stentbe-| 1,600 — | —[S 3 dergleichen, Lit. B. No. 524. 
; amer zu Arnshaugk und! und C. No. 1440. und 1118. mit 
Ziegen kück. : Zinsnoten Amal geſtempelt. — 
i3 landſchaftliche Obligationen C. 
No. 2084. und D. No. 1162. und 
3641., mit Rec und ous 
pons von Oſtern 1819, an. 
5s Partial⸗ Obligation Litt. B. 
No. 1356, mit Zinsnote u. 2 Kou⸗ 
pons pro Oſtern u. Michaeli 1819, 
250 In 3 Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen Die ie inn von 
Ce. No. 7115. und 12,585. und un 1 en 
Dd. No. 1233, nebft Zinsnotenf fm luii 
Amal geſtempelt. 
in m Sn dergleichen, Aa. No.1987. Bb. 
- No. 222. Ce. No. 4159, 4382. 


— 4498, 8240. und 9481. 
NB ROUES TTE e UR 0.41 159, 


Half fi dmg t 
gricnig ; 2 5 


85 “on 796. J . Hidenus, Amts- 
ä "iffuar und Reſervaten⸗ 

s N zu Milden⸗ 
5| 109,25. Mai 1198, |G. V. A. Heindel, Amts⸗ 
verwalter u. Pachter des 

Anits Mildeufurth nebſt 
zugehdrigen Vorwerken. 


Y 


1 8 erde 
den bs 5 Sachen bernden fich die Inne 
noten, jede Amal geſtempelt. — 15: 


Fern d 
—|1 Partial⸗Sbligat. Litt. B. No. 458. 


SummaA.:.] 6,850 — 
| nebft Zinsnoke und 2 Koupons pro|- 


Oſtern u, Michaele Termin 1819. 


2 Des e Name und Funktion] Betrag Vezeich nung . 
$ Rekognitionsſcheins des lg qat d n. er als Kaution eingelegten Staats⸗ Bemerkungen. 
SIe Datum, | Kabenten > [ger Gr Pfl. Papiere und Dokumente. | 


B. Juſttz⸗Offtzianten. 


6| 715 12. Ag, 1813.]G. F. ‚Schmidt, Juſtiziar zu 
É Zwaͤtzen und en 


500(— —11 Partial Obligation B. No. 947.] 

nebſt Zinsnote und Koupons von 
Oſtern 1819. an. 

on) — I landſchaftl. Obligat. A. No. 2023. 

nebſt dergl. von Oſtern 1819. an. 


750 —|—]|10 Kammerkredit⸗ Ka ſenſche te Ce. 
No. 8935, 9149. 10,404. 10,691. 
und 11,867, Dd. No, 108, 3019. 
: 4945. 60, und 3654. nebft 4mal 
3 geſtempelten Zinsnoten. 

100 — — Dergleichen C. No. 206. Rent bergl. 
+ "Sinénote, 


51 12; $eb1.1800.]% J. S. Zumpe, Juſtizamt⸗ 
mannzu Weyda mit Mil⸗ 
Senpurgs 


4215, eol. 1794.1G. G. Walther, Vize⸗Ak⸗ 
tuar, als Sportel-Ein⸗ 
nehmer bei den Aemtern 
Akushaugk' u. Ziegenruͤck. 
A. F. Küchler, Regiſtrator 
ii Sportel-Einnehmer] > 
beim Amte Yenshauge, | / 


C. F. Haack, Aktuar und 


150 —|—]3 Tanbfepaftiche Dbtigafionen Be 
No. 2458, 2459, und 4272. nebft 
Zinsſcheinen u. Koupons von und 
f mit Oſtern 1819. 

22 — — 1 Partial⸗ Obligation C. No. 241. 
Sportel⸗ Einnehmer beim : nebſt dergl. Zinsnote u. Koupons. 


Amte Mildenfurth. 
83520. Okt. 1814. H. C. W. Schauer, Gopift | 200| —|— 1 Landes = fommiffiona Dur Ch 
"No. 602, nebſt Zinsſchein und 


und Amts⸗Sportel⸗Ein⸗ 
nehmer zu Weyda. Koupons von Johann 1819. 


Summa B. 


C. Akziſe- und Zoll 
Beamte. 


700114, Juni 1813. ][C. G. Se, Chauſſeegel⸗ 
der⸗Einnehmer zu Auma. 


10 790/13. Juni 1814. 


- 400|—|—]1 neue anf Obligation Ddd. 
No. 5287, nebft Zinsnote und 
Koupons von u. mit Oſtern 1849. 


13 


14| 719,28. Aug. 1813. [C. W. e 100.1. dergleichen Dad. No. 4065. nebſt Kabent bac bis ibm 
gleits⸗ u. Landakziſe⸗Ein⸗ dergleichen dito. Ad 17 5 
4 er ett 


nehmer zu Arnshaugk. 
15 19. Jan. 1815. [C. U. Büttner, General: 
Akziſe⸗Einnehmer zu 
Muͤnchenbernsdorf. 
16 2003| 13. Aug. 1813.[G. W. Kaufmann, Gene: 
ralakziſe-Ober⸗Einneh⸗ 
; mer zu Neuſtadt a. O. 
47 1882 20, Spt. 1810. C. G. Haſſe, General - Ak: 
ziſe⸗Inſpektor zu Triptis. 
Latus. :] t doeet 


240 Rtl. näher zu 
erweiſen, event. 
ſolche zu erſtatten 
(Reſol. v. 7. Juli 
1815. ad. num. 
3526.) der Regi⸗ 
ſtrande in Gleits⸗ 
und Landakziſe⸗ 
Sachen. 2 


100|—|—]1 1 5 landſchaftl. Obligaton Ddd. 
0. 7373. nebſt Zinsnote u. Cou⸗ 
Loss von und mit Oftern 1819. 
a —|—]1 dergleichen Cicc. No. 2360. nebft 
i : dito und Coupons von und mit 
Oſtern 1817. an. 
4100, —|—]1: Partial⸗Obligation D. No. 680. 
nebſt Zinsnote und Coupons von 
Oſtern 1819, an. 


15 


x 


575 Na, uu 


Des Rauflonde Name im Bec Betrag ^ eu = SE 
| orefognitionafipeins Shure der als Kaution eingelegten Staats⸗ Bemerkungen. : 
Nal Giafünn Kaven et n. REST. Gr. Pf. ‚ Papiere und Dokumente, er 22 


Transport. 600 —— 


1 QM A. G. Haller, desgl. zul 100 —|— -|r dsc. Oilgaken! Litt. Ddd. I 
Weyda, Berga und Muͤn⸗ No. 7208.“ nebſt Zinsnote und 


. chenberusdorf. Coupons von Oſtern 1819. an. 

191 — — — IJ. H. G. Miller, Bei. — — laut Conſens des Amts zu Tauten⸗ 
* "alétdt Einnehmer zu burg, d.d. 3, Aug: 1767. 

N „Großheringen. f 
20] — — — IS. L. Funke, Landakziſe u.] 15 —— laut Conſens des Amtes Wendel⸗ 


i Site aftiliens Unter: Ein: 
nehmer zu Willerſtaͤdt. 


Summa C...| 715|—|— 


ſtein, d. d. 4, Marz 1769. 


D. Poſt⸗ Beamte. : 


J. S. Gotiſeal, Poſtber⸗ 100. — — 1 neue e landſchaftl. pifigafion Ddd. 
walter ju Weyda. No. 3887. nebſt Zusnote undd 
‚Coupons von SE 1819. an. 


21| 80212. Jul. 1814.|s 


. Recapitulatio. 
Lit. A. [Rentbeamte und Pächter. | 6,850|—|— 
"Ul E Jsufigssffüiantar. ..,..| 2,900|—|— : 
- C. Akziſe⸗ und Zoll⸗Beamte.] 7151—|— 
D. [poft Beamte. - - | 100|—|— ; 


Summa totalis. .110,565 | 


| 


E. ! re i : 
Eu Art. X. g. E Phaiie, 5 A. : 4 u Beilage Y. 
= e Eger zer 


der zur Königl. Saͤchſiſchen ne eingezahlt geweſenen, an die Großh. nec 
Regierung noch abzuliefernden baagren Depoſita und reſp. Er RU 


AED No. 


Des i ee gen ſt a n d i Betrag 
Dapoſiten⸗ e = M d d een. Babe 
— —. ET TER BETREIBER | ; 
PUT p pese ; enennung des epoſiti. stb. Gy. pf. 


A. Amt Arnshaugk. 
Den Gersborſſſchen Konkurs betreffend. 


Hans Heinrich Klemms deponirte Gelder. ; 
Den Konkurs des Oberſtlieutenants Wolff Einf 
von Schuͤtz zu Moosbach betr. ; 
Weil. Karl Wilhelm v. Oebſchelwitz zu Moderwitz f 
Konkurs betr. : 
Haus Georg Theiligs zu Stroßwitz Konkurs betr. 
Weil. Amtsinſpektor Chriſtian Friedrich Genn 
zu Arnshaugk Konkurs betr. 
Desgleichen. 
Weil. Pfarrer Friedrich Gottlieb Richters zu Ober⸗ 
Pollnitz Kreditweſen betr. | 
Die abweſenden Fiſcherſchen Erben betr. 
se v. 28. m: 1810, Eine Schuldforderung aus dem v. "Branbenfleins 
ſchen Konkurs, welche Johann Gottfried 
Winkler und Sophie Günther, beide unbekann⸗ 
ten Aufenthalts, zu erhalten haben. 6 
Johann Adam Weikhaaſens zu Boͤrthen verküm⸗ 
g merte Feldkaufsgelder. 8 


. An Anräpangf. 5 


ya 


281 Kammerſchein 
vom 27. Maͤrz 1732. 


356 desgl. vom 8. Nov, 1797, 
222 desgl. vom 4. Nov. 1767. 


711 ddesgl. v. 21. Juni 4799. 
709 [desgl. v. 24. Juni 1799. 


1990 desgl. v. 19. Okt. 1801. 
1357 desgl. epi. Okt. 1806; 


. 647 desgl. vom 7 Apr. 1809. 
987 


eo -Y an 


«e 


10 


11|1425.be8gl.. v. 26, Jul. 1811. 


B. Amt Mitdenfusch⸗ 


— © > otii 


13. Oktober 1772, 


368 Wolf Chriſtian v. Steins Kreditweſen betr. 4 
1304477] .5. Juli 1792. ^x. 
14 566 46. November 1795. 4 
451 123 9. Auguſt 1796. 2 
461 979 27. Juni 1800. 
17| 515| 26. November 1803. ( Gottfried Freunds zu Arnshaugk Beinen 
1814364] 9. Oktober 1806. e ; 
19] 468| 10. Dezember 1808. "i 4 
20| 595| .20. März 1809. 1° : 
21| 655| 14. April 1809. 395 1981 T 
22]1673| 22. April 1812. 
23 ee 


thal gius Auktionsgelder. 
; es A 


i 


D Syr; 4814. | Se 1 fits Chef, ler zu Marien 


= E : = 


N 8 : : Des 8 | : : 
e Geena N Betrag : 
: = NN nu = ». “oder E ] deſſelben. | Bemerkungen. 
8 — cds enennun des De o iti. : : 
& No. RE Sans so" DE i = f: IKthl. Gr. 9f. 
; : M 1 OPER 2 dis 16| 2% 


240282 


251364 
261 444 


ES 14241 
55| 911 


5611362 


12. Biene 1811. 
9. Oktober 1806. 


15. Juni 1795, 


12. Juni 1787. 
10. Auguſt 1796. 
eodem. dato. 


26. November 1803. 


24. Maͤrz 1809. 
40. Auguſt 1796. 


10. Dejemiber 1781. 


10. Auguft 1796. 
eodem dato. . 
eodem: dato: 

1. April 1778. 
4. April 1778. 

10. Auguſt 1796. 

x eodem, dato. 


17. Dezember 1804. 


9. ottobre 1806. 
2. Oktober 1806, 
25 April 1807. 


4. November 1807. 


27. Ap ril 1808. 
18. Oktober 1808. 
23, Oktober 1808. 


11. Auguſt 1809. 
18. November M 


8105 leichen. 


gag; Stiob er. 1806. 
10. Auguſt 4796. 


22. Oktober 1806. 


8 Qua 
11. Dezember 1809. Des Sentohehen Kaufmanns Traugott Adam 130 .— 


9. Oktober 1806. 


: Die den minorennen Hedenusſchen Kindern zu —— 
Weyda zugehdrigen Kriegs⸗ ie e dee 


Die Kaution des Interimspachters ber Milden⸗- 30 —— 
further Schloßmuͤhle, Chriſtian Mattheß, betr. 
Bardelebenſche Konkursgelder. 192.20 — 


Summa Amt Mildenfurth. XS 


1 12 2 
C. Amt Weyda. 


F Pacht⸗Differenz betr. 


aud 


h Johann. Gon Srommeld zu Groß: Kundorf Kre⸗ J 100|—|— 
ditweſen betr. 48 11:8 
Johann George Tellers zu Friedemannsdorff Kre⸗ 1518 2 

ditweſen betr. a 
N 26 11 6 

} Die Amts⸗Armenkaſſe betr. 8 | 12 x = 
Das von des verſtorbenen Aumann Jeremias 1,1050200 7% 

h Kaution verbliebene Reſiduum. 5 1 4 2 7 
Tobias Zeißlers zu Weyda Konkurs betr. 63|20| 9% 

Michael Krills Erben betr. 2213 2 

2 
5 
3 


er Reuters Unterſuchungsſache betr. 


ür die "yt em iab Eon Kinder eingegangene Ko: 
ſten betr. 


can We zu Sehe Kreditweſen betr. 


1102/6 

Er 1 7120| 8° Pm 10 E 

Die Allodial⸗ Delſſechaſt des dee benen 110181 M denk. ! 4 
Hauptmanns Heinrich Gottlob von ul Er 


zu en betr, 


3 Der eif tette 

x5| 952. ſchein iſt noch zu⸗ 

63/200 8 | rückzuliefern, 

. Dem Stuͤckknecht Hoffmann verwilligtes Gelbe 10 1 5 Der Depoſiten⸗ 
ntum. ſchein ift noch zu⸗ 

8 Hint HI 


ER neh Fe 
Die wider Gottlob 1 Fele d 236|—|— fin Gol 
Unterſuchungsſache betr. 


UNE, zu Weyda, wegen der Manufaktur unb a i 
Grundſtücke zu entrichtende Lehngelder betr. t Prisc 888 

; Möllerſche Verlaſſenſchaftsſache betr. I obo so isciler 
| - ——ÓÓÓR : 1 2 IE 
Summa ant ET S BE pe incl 36 Rihl: Gold. 


1 Hi 


H 


TU No... 


No. 


x 


Des 


Depofi fen: ‚über Refognitiong- 


Scheine eine 
Datum, 


18, März 1809, 
7. Oktober 1806, 


2. November 4802. 


22. November 1787, 


13. Januar 1786, 


9. Juli 1801. 
11. Januar 1809, 
9. Juli 1801. 


9. Juli 1844. 
2. April 1794. 


14. Januar 1809, 


9. Juli 1811, 


LI 


Sum. Jahrgang 1826. 


Des verſtorbenen Vizeaktuar Wuͤſtemann Depo⸗ 


Betrag 
beffelben. 
-[sutbt. Gr. Pf. 


0 e 9 en & an d 
PY oder 5 7 
Benennung des Depofiti. 


D. Amt Tautenburg. 


1443 10% 


ſitum. 
Johann Gottlieb Schlevoigts Depofitum. 
Der Tautenburger Amts Armenkaſſe Depoſitum. 


Summa Amit Tautenburg . 


E, Amt Eckardtsberga— i 
Eva Rohnſtaͤdt und Conſ. zu Lautenthal Brand-“ 1523.— 
kaſſengelder. ( 
Erbſchafts⸗ Differenz zwiſchen Johann Chriſtoph 6 
Leiſering und Conſ. contra Juſtine Marie Hilbert 
zu Rudersdorf. " 


Sequeſtration ber Eßleber Stitferguté -Sinfen betr. 7 $455 3 :32|Ad 63. und 67, find 
4 


64044 3 Der Depoſtten⸗ 
147/21 — ſchein ift noch aus⸗ i 

zuliefern. : 
194 1| 1€ 


Det Depoſiten⸗ 
ſchein iſt noch zu⸗ 
TER 


Die am 21, und 28. März 1781. in dem Dorfe = 21/19) — | die biesfalifigen 
tenthal Abgebrannten betr. (chene Buteita Kön : 
Die am 20. Febr. 1782. daſelbſt Abgebrannten E. 412148) — Regierung zu Mer⸗ 
Rechtsſache Johann Ernſt Erlmanus in Naum⸗ 5420 — ſeburg zurückbehal⸗ 
burg contra Hans Heydelmann, zu Rannſtaͤdt. 27 5,3 ten worden, weil 
Der Gemeinde Leutenthal zur Bezahlung von Kom] 35014 7 e 
munſchulden beſtimmt geweſene eingezahlte 5 die von der Krone 
Steuern. Preußen. zu ber⸗ 
Summa Amt Eckardtsberga DE 1 E a treten fino. : 
1 | 
Amt dd o iru „ 42249 42 7, 
Amt Mildenfurth RE Maa ARE aA Ra 44,42 25 5 
Amt Weyda VCC 2,223/14/ 9c. 36 t1. Gold, 
Amt Tautenburg „ E 4|.13 : ; 
Amt Eckärdtsberg gs. 1351 = Bee 


Sámma;. ... [072 l 8 


Hierze bei dem Juſelzamte Wendelſtein aſſerbirt 
aus des unmündigen Chriſtoph Thieme zu 
Willerſtebk ones, ER 

€ — — 


7,122 in 


sch ERTL, Gold. 


Bemerkungen. 


Cmérrpeibnth- 


der zur n mm Rentkammer eingelegten und an die Selben „AWelwak, P 4 


E 


1 835 : Kamnerfipein 


Laufende No. 


Eiſenachiſche Regierung abgelieferten Depoſiten in € RE d und Dokumenten. 


Gegen ſtand = Betrag 
a oder AI deſſelben. 


Benennung des Depoſiti⸗ 


Des 
NOepofiten- ober Rekognitions⸗ E 
‚Scheined- : 


Ro 2 Datum. 


\ B | dh Amt Arnshaugk— 


Johann Paul Krahmers zu Burgwitz Mündelgelder, E 
in einer RN zu sub Litt, Ddd. 
No. 5288. 


vom 1% März 1844. 


| Desgleichen, dergl. sub Litt. Eee. No. 4117. 
Desgleichen, dergl. sub Litt. Eee. No; 4148. 


Desgleichen, dergl. sub Litt. Eee. No. 4449. 


Desgleichen, in einer Koͤnigl. Saͤchſiſchen Partial⸗ 
Obligation sub P. No. ‚4216. 


Weil. Amts: Akt. Cte Verlaſſenſchaftsſache, 


ö feme 
vom 15. Maͤrz 1814. nm mn ee Kaſſenſcheine Litt. Bb. 
| es 
— — — = Desgleichen, in einer boshaften iliation 
sub Latt. B. No. 3943. * 
n beim Weil. Akziſe⸗ Inspektor Adolph Friedrich Marbachs : 


zu Moderwitz Verlaſſenſchaftsſache, in einer 
Königl. S. Partial: e Litt. B. No. 1241. 


: EN 25, „Mai 1814. 
Desgleichen ? bergl. uh Litt. B B. No. 1823. 


In des verſtorbenen Amtsfrohn Chriſt. Ehrgott : 
Lindigs Nachlaßſache, in einer e 
N sub Litt. Cec. No. 915 


Summa Ait Ar 6f AREE Re * 


Dethleichen 
vom 22. MAUS ek. 


= kg B. Amk Mildenfurth. 
25. August 1812. 1 
s 2 in einer lanpjanafkichen Obligation & 

; Eine vergleichen. 


Nthl. Gr. Pf. 


Selben X EE | m n ö 


MN us 1 
Bemerkungen | 


Siegmund Ernſt von Spiegels Kreditweſen betr. 400, — z dem 


| No 


8 


498 


6 47 agen. 1814. 


= 47. po 1814, 


516 


Des "c 
Depofifen. oder Rekognitlons⸗ 
Scheines 5 
VERTRITT 8 Datum. 


den 2, Juni 1803. 1 


19. ba 1812. 


t 


29. April 1815, 


vom 7. a 1815. 


Gottfried Freunds zu Arnshaugk Kreditweſen betr, 1, ‚000, — — 


Der dafigen Amts⸗ Dm Depoſi itum, in einem 


m. ” 


Gegen fte = | were; ] 


oder I deſſelben. Benef, 
Benennung des Depofiti, ; WM. c agas. 000 
t. 
: Aebertrag. JJ 8 2 


in einer landſchaftlichen Obligation. 


Der Eruſtſchen minorennen Kinder Wie 200 — 
vaͤterliche Erbgelder in zwei Neuſtaͤdt. Kreis⸗Obli⸗ ; 
gationen sub Litt. D. No. 183. unb 184. ohne 
Zins-Talons und Koupons. 


Der minderjährigen Joh. Chr. Wilhelm. Jul. Edel⸗ 550 — BT ER 


mannin zu Weyda, mütterliche Erbegelder in 
11 Stuck landſchaftlichen Obligationen sub 
Litt. Eee. No. 92304 9231. 9232. 9233. 9234. 
9235. 9236. 9320. 9321. 9322. und 9323. or 
Zinstalons und Koupons. 


Summa Amt Witpenfuntg.... 500, — — DUET. 


o. Amt Weyda. 


Dies vom Vormund der Neupertſchen Kinder, 
Johann Gottl. Neupert, depdnirten Gelder, 
50 Thlr. — Eine neue landſchaftliche Obligation 
sub Litt. Eee. No. 2571. und eine Schuldver⸗ 
N ui des e Kreiſes sub Litt. C. 


Johann Heinrich Dietſchens zu Sirbis Nachlaß 
betr., in 2 landſchaftl. Obligationen à 50 Rthlr. 
sub Litt. Eee. No. 1580, und 1581, .. 


Summa Amt Weßda VERNA 


D. Amt Tautenburg. 


Konſens. 


Summa per se. 


E. Amt 5 


Nd usd b. ß 


d c e Ls e: 


Laufende No. 


í 


x k 


Des 


Sane Scheine Rekognitions⸗ 


cheines 
Datum. 


Depoſikenſchein : 


40, Dezember 1814. 


S Desgleichen. 


Derſelben, desgleichen Antheil an zwei dergleiche 25 25 


sub Litt. B. No. 340. à 500 Rthlr. und Lut. C 


No.9776.à 400 Rühle. Ne 
_ ' — — > - 
i Summa Amt Naumburg. | 32 12 — 
Be HAUS 
s : : * 
N 


„ 
Geg e n ſt an d ER Betrag 
ö eee DES cus deſſelben. 
Benennung des Depoſiti. 5 
en ien d Nthl. Gr. Pf. 
En mm — 
Wiederholung. 
Amt Ar nöhang n 8 42,550 — — 
Amt Mildenfurth EY: 3 14,900. -——|— 
Amt S 8epba. oie & Xu EMIT ODE 175 — — 
Amt Tautenburg N 87 12 — 
Amt Eckardtsberg z ER us ipsae 
Summs ... 11,712 12|— 
Hierzu: : 3 
noch zu gewähren : 
F. Amt Naumburg 
Der Allmoſenkaſſe des Dorfeß Lachſtädt Antheil an 7 12 — 
drei Kammerkredit⸗Kaſſenſcheinen sub Litt. & 
No. 174, 4661. und 1257. à 100 Rthlr, : 


Bemerkungen. 
sa 
N 
3 Kon⸗ 


Ji 
RE 
up 

on 
M 


„ 


In Verfolg der, im Art. XXII. $ 4. der Hauptkonventſon vom 28ſten Auguſt 1819., zu Vollziehung 3 


D 


CHEER erdfiod — 5 5 2. io 
der Königlich Sach fiſchen Regierung 
s . = ee s om UA Y 


= E Auseinanderſetzung mehrerer milden Stiftungen. 


* 


D. d. Dresden, am Aten April 1895, 


——— — : 2 ; 1 x x 


des zwiſchen Ihro Königlichen Majeftäten. von Preußen und von Sachſen am 18ten Mai 1815. zu 
Wien abgeſchloſſenen Friedenstraktats, enthaltenen Beſtimmung, iſt wegen Auseinanderſetzung der nach⸗ 
benannten milden Stiftungen und einiger damit in Berührung ſtehender Gegenftände, zwiſchen den 

unterzeichneten beiderſeitigen Koͤnigl. Kommiſſarien, vermoͤge der ihnen dazu ertheilten Vollmachten, mit 
Vorbehalt der Genehmigung ihrer Alferhöchften Regierungen, folgende Vereinigung getroffen worden. 


er DUE, 8 ; 
Das Vermögen ber zur Unterſtützung armer Predigerwittwen beſtimmten Carpzoviſchen und Carpzopiſche 
Piſtorisſchen Stiftungen wird, nach der Anzahl der Predigerſtellen in den betheiligten Provinzen, ge- und Piſtoris⸗ 
theilt, wonach ſich ein Verhaͤltniß von . 5 
0,52 Hunderttheilen für das Königreich, und ; EY i A IPC ! 
0,48 „» Herzogthum Sachſen ergiebt. UI. 
Dem letzteren werden daher zu Berichtigung feines Antheils uͤberwieſen ; 
2) von der Carpzoviſchen Stiftung : 2 
108 Rthlr. in Kapitalien zu 5 Prozent zinsbar, 
23 Rthlr. 13 Gr. 4 Pf. unzinsbarz N 
b) von der Piſtorisſchen Stiftung d 
132 Rthlr. in Kapitalien zu 4% Prozent zinsbar, N „ 
40 Rthlr. 2 Gr. unzinsbar; Sé 5 CERE. MS E 
wogegen fid) daſſelbe alle, feit dem 6fen Junius 1815, etwa aus dieſen Fonds dahin gezahlte, und 
ſolchenfalls bei der kuͤnftigen Berechnung, nachzuweiſende, Unterſtuͤtzüngen anrechnen zu m hat. 


* - 


i ^ II. . 
An dem zur Lehmanniſchen Stiftung für Arme in einigen Städten des Erzgebirgiſchen Kreiſes, Lehmanniſche 
imgleichen in den Staͤdten Dresden und Wittenberg, ‚gehörigen Vermögen hat das Herzogthum Sachſen Stiftung. 
nur in fofern. Antheil, als von dem Stifter 2,000 Nthlr. für die Armen und Nothleidenden der Stadt 
Wittenberg ausgeſetzt worden ſind, und es ſollen dieſe 2,000 Rthlr., wo möglich, durch Abtretung 
eines, für einen der vom Königlichen Kirchenrathe und Sberkonſiſtorio zu Dresden verwaltet werden⸗ 


den Fonds im cen Sachſen hypothekariſch verſicherten, Kapitals von gleicher Hoͤhe und zu 


dem vorhandenen hoͤchſten Zinsfußſe, nebſt der bis zur erfolgenden Auslieferung davon in bisherigem 

Maaße ferner faͤllig gewordenen Zinſen, in foweit letztere, nach Ausweis der vorzulegenden diesfall⸗ 
ſigen Quittungen, nicht bereits an die Lokalbehorde zu⸗ Wittenberg berichtiget ſeyn ſollten, gewährt, 
werden. : SU bs t 


; ! ELI 5e ? S . > 
Die Fonds ber Buderiſchen Stiftung für arme Wenden werden nach dem Verhaͤltuiß der Volks⸗ Buderiſche 
zahl in der Ober- und Niederlauſitz und im Amte Stolpen, und mithin nach einem Maaßſtabe von Stiftung. 
0/4140. Theilen für bas Kdnigreich, und oon: f d ; 555 
0,5890 für das Herzogthum Sachſen, ; Hi x : PU EU Robe 
getheilt; es empfängt jedoch das Königreich von den zu 5 Prozent vorhandenen ſichern Aktivis die 
Summe von 4,000 Rthlr, voraus, und übernimmt dafür die Verpflichtung, die in dem 1 RER 


wx 


des Stifters feinen Verwandten ausgejek! 
felben bei Eintritt der diesfalls vom ‚Stifter vor i : ang, 
bis wohin das Herzogthum zu dieſen Vermaͤchtniſſen ferner in demſelben Verhältniß, als es an dem 
Theil nimmt, dazu beiträgt, allein zu berichtigen und alle deshalbige Anſpruͤche 


es -* : 
\ i £ ar S Doe" 4 * 7 
= S E — 2 — 
x 


2 : — 


JS e E ER : = SEE EI 3 
ſetzten jahrlichen Legate, nebſt der etwanigen Vermehrung der⸗ 
fter vorausgeſetzten Falle, vom Empfang dieſer Summe an, 


Vermdgen der Stiftung T 


Aeltere 


Schullehret- nach der Bevölkerung 
Maaßſtab von ex S | 


Beſoldungs⸗ : 
kaſse/ſ.w. beg. 0,0052 für das Königreich, unb bon ECCE. : : ; 


se) von 29,712 Rthlr. 42 Gr. in zinsbaren Aktivis, 47,500 Rthlr. 15 Gr. 11 Pf. 


u vertreten, will auch hierbei die ausländifchen und namentlich die im Koͤniglich⸗Preußiſchen Gebiete 


Eos menden Legatarien eben fo, wie bie im Königlich⸗Saͤchſiſchen Gebiete wohnhaften, behandeln, und 
ihnen ihre Ankheile unter keinem Vorwande jemals vorenthalten laſſen. RE 
Hiernach hat das Herzogthum: T - En = 

A. vom fichern Vermögen — ^ CHEN ER 2 
a) von den, zur Tilgung verbleibenden, zu 5 Prozent zinsbaren Aktiois, an 16,690 Rthlr., 


9,850 Rthll. 9 Gr. 10 Pf., e E x (E 
b) von den zu 45 Prozent zinsbaren Aktivis, an 3,525 Rthlr., 2,076 Rthlr. 5 Gr. 8 P 


c) von dem theilbar gebliebenen unzinsbaren Vermögen, an 4,445 Rthlr. 16 Gr. 3 Pf., 2085 Rihlr. 


12 Gr. 1 Pf.; 


ORAS TS N 


B. vom unfichern Vermögen, in ſofern ſolches vollſtändig eingehet, 


7 / ; 

b) von 5,740 Rthlr. 14 Gr. 4 Pf. an Zinsrückſtaͤnden, 3,581 Rthlr. 5 Gr. 1 Pf. zu erhalten, und 
in demſelben Verhaͤltniß, wie das übrige Vermögen dieſer Stiftung getheilt worden, ſoll auch 
dasjenige, was etwa auf die, noch einer nähern Erörterung bebürftigen, kleinen Kapitalien Dies 

er Süftung, zuſammen an 4,496 Rthlr., ſo wie auf die, bei den Vergleichen mit den Erſtehern 
des Ritterguts Obergurk mit Sorau und des ſogenannten großen Bauerguts zu Obergurk der Stif⸗ 
tung vorbehaltenen Regreßanfprüche, dafern bie beiderſeitigen Regierungen ſich entſchließen ſollten, 
letztere zu verfolgen, erlangt werden moͤchte, künftig zur Theilung gebracht. werden. 


IV. 


Von den allgemeinen Fonds der ſogenannten alteren Schullehrer-Beſoldungs-Kaſſe, welche quy 


VO JOAR FE N Herzogthum Sachſen 
giebt, getheilt werden, erhält das Herzogthum a 
I. vom ſichern Vermögen 37 
4,255 Rthlr. 12 Gr. von den mit 5 vom Hundert zinsbaren Kapitalien, 8 
6,863 Rthlr. 9 Gr. 7 Pf. von den mit 43 oom Hundert zinsbaren Kapitalien, dece. 
1,089 Rthlr. 17 Gr. 7 Pf. vom unzinsbären Vermögen, mit Inbegriff von 123 Rthlr. 16 Gr. 


A 


e 


„ Pf., als dem Betrage ber am sten Junius 1815. rückſtändig geweſenen Beſoldungszula⸗ 


gen für Schullehrer im Herzogthum; 

II. vom unſichern Vermögen, dafern ſolches vollftandig eingehet S FRE 
669 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf, von einer mit 5 vom Hundert zinsbaren Aktivpoſt, . y Ee 
183 Rthlr. 11 Gr 9 Pf. von uuzinsbaren Rüͤckſtaͤnden, — ferner von dem Vermdgen de 


Stifter ausgeſetzten Zulagen mit ; 

Einem Sechszehntheile für das Königreich, und mit 
3 für das Herzogthum getheilt wird, Race 

J. vom ſichern Vermögen 3,750 Rthlr. von dem mit 5 vom Hundert zinsbaren Kapitale, 
4,127 Kthlr. 8 Gr. 8 Pf. von Zinsrückſtaͤnden; en Rt D e is 
II. vom unſichern Vermögen, in ſofern ſolches unverkürzt eingehet, 
5,625 SRtblr. von dem mit 5 vom Hundert zinsbaren Kapitale, und j 

1,949 Rthlr. 5 Gr. 3 Pf. von unzinsbaren Rückſtaͤnden i 

dagegen hat d 
Kaſſe haftenden jaͤhrlichen Leiſtung an 300 Nthlr. bis zur Realiſirung dieſer Theilung in dem Verhaͤlt⸗ 
niß, als es an dieſen Fonds Theil nimmt, beizutragen, ſowohl bei Vollziehung dieſer Theilung eine 


— 


2 


Summe von 2,008. Rthlr. 49 Gr. 2 Pf. in mit 5 vom Hundert zinsbaren Aktivis der Au i 


Sächſi⸗ 


Y 


xs 
i] 
" 

; 
der bei derſelben als betheiligt angenommenen Provinzen, die einen Theilungs⸗ 


r, mit 
dieſer Kaſſe in Verbindung geſtandenen Weigandiſchen Stiftung, welches nach Hen vom 


- 


as Herzogthum zu der auf den allgemeinen Fonds ber aͤltern Schullehrer Besen d 


N 


" 


2L 


) 


S = : * 


15 Saͤchſiſchen Regierung, welche dafür die Verbindlichkeit, vorbemeldete Leiſtung an 300 Rthlr. jahrlich! 
ferner abzuführen, und nach deren Wegfall den Deszendenten der jetzigen Empfaͤngerin eine Summe 
von 6,000 Kehle. aus zuzahlen, übernimmt, auszuliefern, nicht minder die feit dem ten Junius 1848. 
En aus der altern Schullehrer⸗Beſoldungskaſſe auf oberwaͤhnte ruͤckſtaͤndige Zulagen, oder fonſt, in das 
Herzogthum geleiſtete Zahlungen ſich anrechnen zu laſſen, und endlich die wegen der dem allgemeinen 
Fonds dieſer Kaſſe oder der Weigandiſchen Stiftung zugehörigen Aktivorum ſeik gedachtem Tage aufge⸗ ee 
wendeten Koſten in dem Verhaͤltniß ſeiner Theilnehmüngsrechte mitzutragenn. „ 
Es wird jedoch ber Königl. Preußiſchen Regierung hierbei nod) zugeſichert, daß ihr, wenn die ORA 
Empfaͤngerin der mehrerwaͤhnten Rente an 300 Nkhlr. mit Tode abgegangen ſeyn wird, davon, f 
mit Beifügung eines Zeugniſſes über die von ihr nachgelaſſene Deszendenz, Nachricht gegeben, auch, 
wenn dieſelbe Deszendenken nicht hinterlaſſen haben, und mithin dle Auszahlung der den letzteren legirten 
; 6,000 Rthle. nicht eintreten ſollte, die dazu beigetragene Summe von 2,008 Rthlr. 19 Gr. 2 Pf. unver: 
* üglich.. baar zurückgezahlt werden folle. Sollte auch bei dem Ableben der Empfängerin der Rente 
über deren Deszendenz rechtliche Gewißheit nicht ſofort zu erlangen ſeyn, und daher der Anfall der 
taglichen 6,000 Rthlr. erſt fpäter Statt finden; fo ſoll ber Koͤnigl. Preußiſchen Regierung auch von 
der durch obervormundſchaftliche oder ſonſtige Verwaltung dieſer 6,000 Rthlr. etwa ſtattgefundenen 
Vermehrung des Hauptſtamms, ihr Antheil, nach Verhaͤlkniß ihres geleiſteten Beitrags, mit ſolchem, E 
ſobald als jene Verwaltung beendigt ift, ausgeliefert werden. f 1 VVV 
1 : : v p rA 2 V. BSR N : d „ : ^ 5 
: „Das Kapital⸗ und ſonſtige Vermögen der von dem Kirchenrathe und Oberkonſiſtorio zu Dresden Bußtagskol⸗ 
verwalteten Bußtags⸗Kollekten "ffe wird nach den aus verſelben dem Amtskrankenhauſe, dem Almoſen- lektenkaſſe in 
Amte, und der Friedrichsſtaͤbter Real- und Armenſchule zu Dresden, den allgemeinen Zucht- und den Erblan⸗ 
Armenhaͤuſern, dem Landarbeitshauſe zu Colditz und der Altern Schullehrer⸗Beſoldungkaſſe angewieſen den. EAS 
geweſenen jahrlichen Vezuͤgen zur Theilung gezogen. Hiernach nimmt das Herzogthum Sachſen an 
den für die allgemeinen Zucht⸗ und Armenhäuſer, das Landarbeithaus zu Colditz und die altere Schule» BER 


124 


Lehrer⸗Veſoldungskaſſe ausgefallenen Quoten in demſelben Verhaͤltniß Theil, als es bei der Auseinander⸗ P gx 

ſetzung dieſer Inſtitute theilnehmend geworben ift," wobei in Betreff ber Repartition der auf das Lane 

Arbeitshaus zu Colditz gekommenen Quoten der bei der Armenhaus-Hauptkaſſe ſtattgefundene Abthei⸗ M LUI GR 
lungsmagaßſtab in gegenwaͤrtigem Falle ebenfalls in Anwendung kommen ſoll. In deſſen Verfolg hat . 


das Herzogthum von dem Vermögen der Bußtagskaſſe uberhaupt: 
; J. Von dem ſichern Vermögens : UE 5$ gue : 
263 Rthlr. 15 Gr. — Pf. Zweihunderk drei und ſechszig Thaler 15 Gr. von den Kapitalien zu 5 
vom Hundert zinsbar, mit Inbegriff einer Summe von 87 Sl. 12 Gr. zur Deckung. 
x ad 109590 Zulage von 4, Rthlr. 9 Gr. für den Schullehrer zu Weltewitz in der Neu⸗ 
= UVV JJ e E ptu ea M A, 
1,542 Rthlr. 20 Gr. 8 Pf. Siebentauſend Fuͤnfhundert zwei und vierzig Thaler 20 Gr. 8 Pf. von 
er den Kapftalien zu 45 vom Hunderk zinsbar; „ : 5 is 
281 Rthlr. 14 Gr. 11 Pf. Zweihundert und ein und achtzig Thaler 14 Gr. 11 Pf. vom unzinsbaren x A 
Br Vermdͤgen, mit Jubegriff an e zuſammen an 67 Nthly. 15 Gr. 5 Pf. f 
II. Vom unſichern Vermögen, dafern ſolches unverkürzt eingehen würde: ue : 
po 2,526 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. Zweitauſend Fuͤnfhundert und ſechs und zwanzig Thaler 20 Gr. 6 Pf. 
9 von gußenſtehenden Kapitalien, und 8 PE ; P 
1772 Rthlr. 3 Gr. 14 Pf. Siebenhundert und zwei und ſiebenzig Thaler 3 Gr. 11 Pf. an rüͤckſtaun⸗ i 
E digen Zinſen von dieſen Kapitalien zu erhalten, dagegen alle ſeit dem Eten Juni 1815. 
aus ber in Frage befangenen Kaffe in das Herzogthum auf dahin gehoͤrige, deponirt gewe⸗ 
(fene, Kollektengelder, rückſtaͤndige Leiſtungen, ober ſonſt geſchehene Zahlungen, in ſofern 
letztere nicht ſchon in Abrechnung gekommen ſind, fid): anrechnen zu laſſen. 5 s 


i ex M LE dX Nd Garn Er x m 
ER, Die Geſangbuchskaſſe wird nach ber Zahl der Prediger in den 7 Kreiſen, nebſt dem Fuͤrſten⸗ Gefangenen 
thum Querfurt, und mithin nach einem Verhaͤltniſſe voen CFC Sae 
Fuͤnftauſend Fuͤnfhundert und neun und vierzig‘ Zehntauſendtheilen fuͤr das Königreich, und. von 3 
Viertauſend Vierhundert und ein und fünfzig Zehntauſendtheilen für das Herzogkhum getheilt; hier- 


näch erhalt das Herzogthum : 
em 55 a 2 e 


* x 


T l ei —— 
eur iR S EEE ; : = 5 ES 
9,302 Rthlr. 14 Gr. 2 Pf. Neunkauſend Dreihundert und zwei Thaler 14 Gr. 2 Pf. von den mit 
Se b vom Hunderk zinsbaren Kapitalien, ET : 3: 
445 Rthle. 2 Gr. 5 Pf. Vierhundert und fünf und vierzig Thaler 2 Gr. 5 Pf. von den mit 4% vom 
Hundert zinsbaren Kapitalien, und Pm ER EEE 
4,516 Rthlr. 8 Gr. 10 Pf. Gintaufenb Füͤnfhundert und ſechszehn Thaler 8 Gr. 10 Pf. vom unzins⸗ 
d. baren Vermdgen, mit Inbegriff 188 Rthlr. 13 Gr. 7 Pf. Einhundert acht und achtzig Thaler 
13 Gr. 7 Pf. an bis mit dem sten Juni 1815. in das Herzogthum rückſtaͤndig geweſenen 
Leeiſtungen, hat jedoch alle feit dem 6ten Juni 1815. aus dieſer Kaſſe auf die oorbemeloeten 
eklckſtändigen Leiſtungen und ſonſt erfolgte Zahlungen ſich anrechnen laſſen. 5S 
; ES Ueberdies werden dem Herzogthum Se DEM 5 : 
323. Neunhundert und drei und zwanzig Exemplarien des erſten, und SH 
- 913. Neunhundert und dreizehn Exemplarien des zweiten Theils des Kirchenbuchs in natura aus⸗ 
geantwortet. EA 188 8 : * 


x 


>“ VII. = darc ^ 
Schulehrer⸗ Die Schullehrerſeminarien⸗Hauptkaſſe wird, nach den, für die Schullehrerſeminarien zu Friedrich⸗ 
i e ſtadt und Weiſſenfels beſtandenen, Etatquantis, welche, wie ſolche in dieſer Hinſicht berechnet worden 
e find, einen Abtheilungsmaaßſtab von * em 
den geweſene 0,5855. Fünftaufend Achthundert fünf und funfzig Zehntauſendtheilen für das Königreich, und von 
Stiftungen 0,4145, Viertauſend Ginfunbert fünf und vierzig Zehntauſendtheilen fuͤr das Herzogthum e 
von Private geben, getheilt. Dagegen wird die, im Jahre 1794. wegen gewiſſer Anfprüche des ches 
PRU maligen Gymnaſtums zu Weiſſenfels ausgeſetzte und zu vorerwaͤhnter Kaffe gezogene, jaͤhr⸗ 
€ 8 i liche Rente von Eintauſend und Achthundert Thalern — zu deren alleiniger Vertretung 
Königl. Saͤchſiſcher Seits ſich erklärt worden ift, zum Behuf der gegenwärtigen Auseinander⸗ 
Fele nach Sunf vom Hundert zu Kapital gerechnet, und dieſes Kapital nad) dem Ver⸗ 
haͤltniß der Bevölkerung der Provinzen, für deren niedere Schulanſtalten die Unterſtützung 
urſprünglich bewilligt worden iſt, eben ſo, wie bei der aͤlteren Schullehrer-Beſoldungskaſſe 
(8. IV.) geſchehen, mithin nach dem Verhaͤltniß von 
0,6652. Sechstauſend Sechshundert zwei und funfzig Zehntauſendtheilen für das Königreich, und von 
0,3348. 8 Dreihundert acht und vierzig Zehntauſendtheilen für das Herzogthum Sachſen, 
0 ge heilt, x = d : AU IG! 
Hiernach hat das Herzogthum i : - 
^ 4) vom unbeweglichen Vermögen : 3 : 3 
außer dem Bergiſchen Getreide⸗Stipendio, und ben bisher von gewiſſen Thüringiſchen Städten an 
das Seminar zu Weiſſenfels gezahlten jährlichen Beiträgen, welche beide Gegenſtaͤnde dem nur gedach⸗ 
ten Seminar allein gehören, und demſelben ferner verbleiben, zuſammen x 
12,299 9ttblr. 13 Gr. 8 Pf. Zwoͤlftauſend Zweihundert neun und neunzig Thaler dreizehn Groſchen 
RE acht und zwei Fuͤnftheil Pfennige, und zwar mit : = LU 
595 Rtyle. 8 Gr. 4 Pf. Kapitaliverthe der bisher in Weiſſenfels erhobenen Lehnen und Zinfen, welche 
dem Herzogthum ganz überwiefen worden find, und mit : sr 
41,704 9ttblr. 5 Gr. 45 Pf. als Antheil an ber vorbeſchriebenen, mit Fünf vom Hundert zu Kapital 
dou jährlichen Rente von 1,800 Rthlr., welcher, weil ber Antheil des Herzogthums 
N an dem Kapitalwerthe ber ihm allein überwieſenen oben berührten Lehnen und Zinſen nur 
in 246 Nthir. 18 Gr. 6 Pf. beſteht, fi um 348 Rthlr. 13 Gr. 10 Pf., und folglich von 
dem eigentlichen Betrage an 12/052 Rthlr. 19 Gr. 25 Pf., bis auf die angegebene Summe, 
2 vermindert, baar. 
2) Vom beweglichen Vermögen, außer den zeither ſchon in Weiſſenfels verwalteten, kleinen Kapitalien, 
zuſammen ann : : SUR 
389 Rthlr. 12 Gr. Dreihundert neun und achtzig Thaler 12 Gr., : f : 
auf welche, ſo wie auf die vorſtehend dem Herzogthum überlaffenen Gegenſtaͤnde des unbeweglichen 
Vermögens, Koͤniglich⸗Saͤchſiſcher Seits gaͤnzlich verzichtet wird, und nach der bereits in der kom⸗ 
miſſariſchen Darftellung vom 17ten Oktober 1822, enthaltenen Ab⸗ und Zurechnung annoch ER 
106 Rthlr. 15 S 9 Pf. Einhundert und ſechs Thaler 15 Gr. 9 Pf. von den Kapitalien zu 5 Pro⸗ 
zent zinsbar, f : 


4,145 Rihlr. 


^ et : me e = 
4,445 1 , 9 einhundert fünf und vierzig Thaler von den mit 4 Prozent zinsbaren 
: Kapitalien à " 4 = " „ 8 FRE 
559 Rthlr. 13 Gl. 10 Pf. Fuͤnfhundert neun und funfzig Thaler 13 Gr. 10 Pf. von den mit 
3 Prozent zinsbaren Kapitalien = Be ED STR : 
849 Rthlr. 17 Gr. 5 Pf. Achthundert neun und vierzig Thaler 17 Gr. 5 Pf. von den Kapitalien 
d n 2 Prozent zinsbar, N i 
1,170 Rthlr. x ad Pf. Eintauſend einhundert unb ſiebenzig Thaler 8 Gr. 3 Pf. vom unzins ba⸗ 
ren Vermögen, eu yx: a ier ; : 
zu bn c aber alle vom böten Juni 1815, an aus dem allgemeinen Fonds dieſer Kaſſe 
in das Herzogthum erfolgte Zahlungen „mit Ausſchluß eines an das Seminar zu Weiſſenfels ge⸗ 
leiſteten, bereits in Anrechnun gekommenen, Vorſchuſſes von 87 Rthlr. 22 Gr. 5 Pf, zu reſti⸗ 
turen, oder ſich anrechnen zu laſſen. : 5 
Ls, Da übrigens aus dieſer Kaſſe eine temporäre Leiſtung von 30 Rthlr. — Dreißig Thaler — 
jahrlich zu beſtreiten iſt, fo ſind hierzu auf die Dauer dieſer Leiſtung vom ten Juni 1815, an jährlich 3 
17 Kthlr. 13 Gr. 7 Pf. Siebenzehn Thaler 13 Gr. 7 Pf. vom Königreiche, unb. | 


llaſſen; es find jedoch bie wegen nur erwaͤhnter Forderungen und Anſpruͤche nach dem 5ten Juni 1845 
etwa aufgewendeten Koſten vom Herzogthum zu erſtatten. ; 


VIII. 


Die von der Sal Saͤchſiſchen Hof- und Landjaͤgerei, im Jahre 1755, errichtete Wittwen⸗ Jaͤger⸗Witt⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgungskaſſe, deren Auseinanderſetzung von den beiderſeikigen Regierungen fuͤr ange⸗ wen⸗ u. Wai⸗ 
meſſen erachtet worden ift, foll. dergeſtalt getheilt werden, daß von dem am 31ſten Dezember 1814. fen = Berfore 
als bem im gegenwärtigen Falle feſtgeſetzten Normaltage, vorhanden eweſenen Vermdͤgen dieſer Kaſſe gungskaſſe. 
„ nach dem, zum Theilungsmaaßſtabe augenommenen Verhaͤltuiß des zeſammtbetrags der von den, in 
der Beilage unter A. angegebenen Mitgliedern in beiden Landestheilen am 31fien Dezember 1814. 
geleiteten Beitrage das Herzogthum Sachſen fuͤr die in demſelben befindlichen Mitglieder a 
| a) bon 3,000 Rthlr. zu 5 von Hundert zinsbarem Vermoͤgen g - 3 
| 1,586 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf. Gintaujenb und Dreihundert und ſechs und achtzig Thaler 44 Gr. 5 Pf. 
Nro unb zwar Ein Drittheil dieſer Summe in Louisd'or, zu 5 Thalern den einfachen gerechnet, 

re ober mit kursmaͤßigem Aufgelde, fowohl .. - 

| b) von dem zur Theilung verbliebenen unzinsbaren Vermoͤgen, nach gegenſeitiger, in der gemein⸗ 

| ; Moor) vollzogenen Darſtellung der Verhaͤltniſſe dieſer Sache angegebenen, Zu = und 

| rechnun : etis 2 gu 

j 75 Rthlr. 41 GU 6 Pf. Fünf und ſiebenzig Thaler 11 Gr. 6 Pf. überhaupt, zu empfangen, nicht 

| minder bie von Mitgliedern im Herzogthum rückftändig gelaſſenen Beiträge und von Unter⸗ 

RS einnahmen in demſelben einzuliefern geweſenen Ueberſchußgelder zu ſeinem alleinigen Vor⸗ 

RE theile einzuziehen, fo wie die von Mitgliedern im Herzogthum ſeit dem 1ſten Januar 1815, . 

BE zu der bisher gemeinfchaftlich geweſenen Kaffe etwa geleiſteten Beiträge zuruck zu erhalten, 

[? Dagegen aber auch nicht nur die bis zum Sdjten Dezember 1814, in das Herzogthum zu - 
i] zahlen geweſenen Begraͤbniß⸗ und Unterſtuͤtzungsgelder und die von einigen Untereinnahmen 
Zum Jahrgang 1826. 5 G f im 


N ‘ 


* D 


Prediger⸗ u. 
Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ u. 
Waiſen⸗, auch 
Begraͤbniß⸗ 
falten in ge⸗ 
trennten Pro⸗ 
i ene am 
Ephorien. 


E 


hörig 


: Sperbert ches 
ER 


L 


Armenkaſſen 
und darauf 


im Herzogthum geleiſteten Vorſchüſſe allein zu berichtigen, ſondern auch vom "fen Januar 
1815. an alle Verbindlichkeiten und Obliegenheiten, gegen die Hinterlaſſenen und Erben 
derjenigen, die bei der Hof- und Landjaͤgerei angeſtellt und als ſolche beitragende Mitglie⸗ 
der dieſer Kaffe waren, allein zu erfüllen hat. Sollten ſich in der Folge etwa gegen die 
bei Auseinanderſetzung dieſer Kaffe zum Grunde gelegte, in der angegebenen Beilage unter 
A A. angenommene Zahl ihrer Mitglieder, oder gegen die als nod) rüdjtànbig bezeichneten 
FR Beiträge und Unterfiüßungen Verſchiedenheiten ergeben; fo übernimmt die daraus abzulei⸗ 


tenden Anſpruͤche die fünffig in jedem Landestheile beſonders beſtehende Jaͤger-Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgungs⸗Kaſſe, bei deren Angehoͤrigen dergleichen Verſchiedenheiten vor⸗ 
kommen, zur alleinigen Vertretung, ohne weder bei der künftigen Hauptberechnung, noch 
ſonſt jemals, zu diesfallſigen Reklamationen oder Entſchaͤdigungs⸗Anſprüchen an die Jäͤger⸗ 
Wittwen⸗- und Waiſen-Verſorgungs-Kaſſe im andern Landestheile oder an deren Regie⸗ 
rungen berechtigt zu ſeyn. a as 
Soviel hingegen is m. : 
IX. 5 


die in einigen, durch die Landestheilung getrennten, Provinzen und Ephorien beſtehenden Prediger⸗ 
und Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗, auch Begräbniß⸗Kaſfen anlangt; ſo wollen die beiderſeitigen 
Regierungen nicht nur das Fortbeſtehen dieſer Verbindungen auf keine Weiſe behindern, ſondern auch 
darauf ſehen, daß weder den dermaligen Mitgliedern dieſer Sozietaͤten und ihren Hinterlaſſenen, welche 
ſich in dem andern Landestheile befinden, der Genuß der erworbenen Rechte und die verfaſſungsmaͤßige 
Theilnahme an Ausübung der Geſellſchafts-Befugniſſe, in ſofern die verfaſſungsmaͤßigen Verbindlich⸗ 
keiten ‚gehörig erfüllt werden, unter irgend einem Vorwande entzogen, noch denjenigen, welche vor 
der Landestheilung, vermoͤge der ihnen übertragenen Aemter einen. gültigen, ſeitdem nicht durch aus⸗ 
drückliche Uebereinkunft der Intereſſenten in beiden Landestheilen, und mit Genehmigung ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörden aufgegebenen, Anſpruch gehabt haben, Mitglieder dieſer Geſellſchaften zu bleiben 
oder p werden, das fernere Verbleiben bei folchen, oder der Beitritt zu denſelben, wegen ihrer Ange⸗ 
keit an eine andere Landeshoheit verweigert, auch, in ſofern bei einigen dieſer Sozietaͤten, nach 
den am sten Junius 1815, beſtandenen Statuten und Verfaſſungen, den Inhabern gewiſſer Aemter, 
als ſolchen, die Verbindlichkeit zum Eintritt in die Sozietät obliegt, ferner, fo lange dieſe nicht durch 
Einverſtandniß ber in beiden Landestheilen befindlichen Mitglieder und ihrer vorgeſetzten Behörden aufs 
gehoben wird, auf Erfuͤllung der erwaͤhnten Verbindlichkeit gehalten werde. : RER 
Uebrigens macht ſich die Koͤnigl. Preußiſche Regierung hierbei noch verbindlich, dahin Verfuͤ⸗ 
gung zu treffen, daß das von dem vormaligen Pfarrer zu Eythra unb Boͤsdorf, Georg Friedrich 
Sperber, in ſeinem, unterm 21ſten November 1806. errichteten Teſtamente der im Jahre 1798. 
gegründeten Predigerwittwen⸗Penſionsanſtalt zu Merſeberg, als Andenken, jedoch mit der Verpflich⸗ 
tung, die Zinſen jedesmal vorzuͤglich den Wittwen ſeiner Nachfolger im Eythraer Pfarr-Amte abzu⸗ 


reichen, be Kapital von Zweihundert Thalern — jederzeit beſonders verwaltet, ſowohl der Zinſen⸗ 


Betrag deſſelben den Wittwen Eythraer Pfarrer, wenn deren vorhanden ſind, auf Anmelden zunwei⸗ 
gerlich verabfolgt, und nur bei Ermangelung ſolcher Wittwen über dieſe Zinſen von der Sozietät nach 
ihrem Gefallen verfuͤgt werden ſolle. 8 En = 


de Kan SON 
In Anſehung der in einigen, durch bie Landestheilung getrennten, Aemtern, Gerichtsbezirken 
und Parochien beſtehenden gemeinſchaftlichen Armenkaſſen und Stiftungen für Arme, iſt für angemeſſen 


ſich beziehende erachtet worden, die Auseinanderſetzung derſelben, in ſofern von den in einem oder dem andern Landes⸗ 
Stiftungen in theile befindlichen Intereſſenten darauf angetragen wird, durch beiderſeitige Lokal-Kommiſſarien bewirken 


a 5 as Es werden daher die beiderſeitigen Provinzial Regierungen, zu deren Bereich die bethei⸗ 
ne igten Orte gehören, wenn bei ihnen Anträge auf Theilung des Vermdgens der in Frage befangenen 


nu. Parochien 


7 


.Sirmenfaffen und Stiftungen bereits geſchehen find, oder noch geſchehen, ſich deshalb mit einander 
vernehmen, und zu deren Auseinanderſetzung unverzüglich Lokal⸗Kommiſſarien ernennen, welche ſich 


: gegenfeitig alle, zu vollſtaͤndiger Kenntniß der Verhältniffe der fraglichen Kaffe oder Stiftung noͤthige, 


ten, Urkunden, Nachrichten und Rechnungen mitzutheilen, hiernach die Entſtehung und den Zweck, 

die daraus hervorgehenden Theilnehmungsrechte, die bisherigen Sollaturz, Adminiſtrations und 

Aufſichts⸗Gerechtſame, und den Vermoͤgens⸗Beſtand dieſer Kaſſen und Stiftungen, zu ermitteln, bei 

der Theilung ſelbſt aber die bisher bei Auseinanderſetzung der milden Stiftungen überhaupt T bo 

i 3 allge⸗ 
3 


\ 


4 


allgemeinen Grundſaͤtze, ſoweit ſolches thunlich ift; in Anwendung zu bringen haben. Wenn von dieſen 
Lokal⸗Kommiſſarien eine Uebereinkunft getroffen, und von ihren. Auftrags behörden genehmigt worden 

Aft, fe wird ſolche ſofort durch Leiſtüng der Zahlungen, welche nach denſelben der eine Theil an den 
andern zu bewirken hat, und ſonſt vollzogen werden. Bis nach erfolgter Auseinanderſetzung der hier 

in Fe Kaſſen und Stiftungen, fol ebenfalls den Betheiligten in beiden Landestheilen der 

0 Genuß ihrer verfaffungsmäßigen Rechte verbleiben, und ihnen, wegen der veraͤnderten Landes⸗ 

hoheit, oder unter einem andern Vorwande, auf keine Weiſe geſchmaͤlert werden. N 

8 Die von dem vormaligen Beſitzer des im Bezirk des Amtes Wurzen gelegenen Ritterguts Spenerſche 
Noitzſch, Ulrich von Spener, in feinem Teſtamente vom 30ſten November 1764. gemachte Stiftung Stiftung. 
für Arme, wird jedoch hiervon ausdruͤcklich ausgenommen, und zu ferneren Verhandlungen zwiſchen 


f 


den unterzeichneten Kommiſſarien ausgeſetzt, - 


Da bie General= Almofenkaffe zu Merſeburg einen jährlichen Beitrag von 262 Rthlr. 12 Gr. Stift Merſe⸗ 
aus den Stift⸗Merſeburgiſchen Rentkammer⸗ Einkünften zu beziehen hat, jo ift zuvörderſt die Ueber⸗ an 
einkunft getroffen worden, daß vom 6ten Juni 1815, an, die fünigl. Preußiſche Regierung fünf Kenne He 
Sechstheile, und die Königl. Sächfifhe Regierung ein Sechstheil hiervon übernehmen foll. " ; 

Das, nach Deckung eines, in das Herzogthum Sachfen gehörigen fortdauernden jahrlichen Bezu: 
ges von 100 Rthlr. bleibende Vermögen dieſer Kaffe, wird nach dem Verhaͤltniß der Volkszahl des 
Stifts Merſeburg getheilt, wornach ſich der Theilungsmaaßſtab aun : ; 

9,8144. Achttauſend Einhundert und vierzehn Zehntauſendtheile für das Herzogthum, und exp; 
0,1886. Eintauſend Achthundert ſechs und achtzig Zehntauſendtheile für das Königreich Sachſen 5 75 
beſtimmt. Nach dieſem Theilungsverhaͤltniß werden dem Königreich Sachſen zu Berichtigung des imm : 
zuſtehenden Antheils überwieſen: . 5 „„ 2: 
1) der von der Koͤnigl. Sächfifchen Regierung vom fen Juni 1815, an jährlich mit 43 N 18 Gr. 
fortwährend zu leiſtende antfeilige Rentkammer⸗Beitrag, welcher nad) 5 Prozent zu Kapital bes 
ö rechnet, ſich auf 875 Rthir, beläuft; 1 3 & En 
2) in a 9 Um Prozent zinsbar 166 Rthlr. 1 Gr. 9 Pf. Einhundert ſechs und ſechszig Thaler 
1 Gr. 9 Pf.; 8 ict cet = WEEDS 
3) in Kapitalien zu 4 Prozent zinsbar 46 Rthlr. 8 Gr. Sechs und vierzig Thaler 5 Gr.; 
A) is Kapitalien zu 3 Prozent zinsbar 301 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. Dreihundert und einen Thaler 18 Gr. 3 Pf.; 
5) in Kapitalien zu 2 Prozente zinsbar 94 Rthlr. 7 Gr. 2 Pf. Vier und neunzig Thaler 7 Gr. 2 Pf.; 
z 3 vom unzinsbaren Vermögen 66 Rthlr. 21 Gr. 5 Pf. Sechs unb ſechszig Thaler 21 Gr. 5 Pf., 
wogegen daſſelbe fic) alle ſeit dem Ofen Juni 1815. an Königl. Saͤchſiſche Orte etwa ausgezahlte, unb 
ſolchenfalls bei der kuͤnftigen Berechnung nachzuweiſende, Unkerſtuͤtzungen anrechnen zu laſſen bat, 


1 à 5555 SAEI. EDS 
i Von dem Beſtande der Stift = Merfeburgifchen Bußtags⸗Kollektenkaſſe am §ten Juni 1815., Stift Merſe⸗ 
welcher vergleichsweiſe zu 66 Rthlr. 16 Gr. 3 Pf. angenommen worden iſt, und ebenfalls nach der buͤrgiſche 
Volkszahl der beiderſeitigen Antheile des Stifts Merſeburg getheilt wird, erhält das Königreich Sachſen: Bußtagskol⸗ 
12 Rthlr. 13 Gr. 10 Pf. Zwoͤlf Thaler 13 Gr. 10 Pf. unzinsbar. ä r llektenkaſſe. 
; XIII. 5 PR 
Nach demſelben Verhaͤltniß wird das Vermögen des Stift Merſeburgiſchen Hebammen: Syiftifuté Stift Merſe⸗ 
getheilt, und es empfängt hiernach das Königreich: Sachſen von demſelben 8 e e burgifcher 
169 Rthlr. 17 Gr. 9 Pf. Einhundert neun und ſechszig Thaler 17 Gr. 9 Pf. von dem mit 5 Pro⸗ Hebammen⸗ 
5 zZꝛxͤent zinsbaren Activo, und f f cu : Du hM OW Fonds. 
91, Rthlr. 16 Gr. 7 Pf. Ein und neunzig Thaler 16 Gr. 7 Pf., incl. der von der Parochie Queſitz 
rue. angeſammelten Taufgroſchen nach dem Sten Juni 1815. eingelieferten — 41 Gr. — unzinsbar. 
xcd i 1 vorſtehende unzinsbare Summe hat die Koͤnigl. Saͤchſiſche Regierung i 
54 Rthlr. 4 Gr. 5 c] Reus "ri Ha 
i. E die Koͤnigl. Preußiſche Regierung auf die Zeit vom 1ffem April bis Ften Juni 1815. an 
rückſtaͤndigem, aus lee re ee Lehrergehalt bezahlt 
hat, ſich anrechnen zu laſſen. 8 É dete e ; ; 
5 en jeder Regierung die, biefem Inſtitut gewidmeten, Bezuͤge aus ihrem Gebiet 
auf die Zeit nach dem 5ten Juni 1845. überlaffen. — s 7 f£ ii : XO 


- 
7 5 


x 


ee ee 
Stift Merſe⸗ Das Vermögen der bei dem vormaligen Stiftskonſiſtoriv zu Merſeburg verwalteten ſogenannten 
burgiſche Salzburger Kollektenkaſſe wird gleichfalls nad) dem obbemerkten Verhaͤltniß der Volkszahl der beiderſeiti⸗ 
at gen Antheile des Stifts Merſeburg getheilt. Hiernach erhält das Königreich Sacdhfen — 
: 4) an ſicherem Vermoͤgen: X > 
94 Rthlr. 7 Gr. 2 Pf. von 500 Rthlr. à 5 Prozent zinsbar, ; 
390 „ 2,00 3 = er; : cs 
40 2 5 : 3:2 5h. 4 Gr. 5 Pf. unzinsbar. A BEN x : 
à 2) an unficherem Vermoͤgen: 
33 Rthlr. 1 Pf. oon 175 Rthle, à 5 Prozent zinsbar, : 227, 2 
2 Rthkr. 4 Gr. 3 Pf. von 11 Rthlr. 13 Gr. 1 Pf. unzinsbar, x € 
wogegen daſſelbe bie feit bem 6ten Juni 1815, nach Befinden aus dieſer Kaffe erhaltenen Zahlungen ſich 
anrechnen zu laſſen hat. : - 


Stift Merſe⸗ Wegen des Stifts⸗Gymnaſiums zu Merſeburg, feiner Fonds, Bezüge und der mit demſelben in 
Some Verbindung ſtehenden Stipendien-Stiftungen kommen beide Regierungen Vergleichsweiſe dahin überein, 
ymnaſium, daß i Ä 


1) die Sbntgl. Preußiſche Regierung den Anfprüchen auf einen Koͤnigl. Saͤchſiſcher Seits antheilig zu 
übernehmenden Beitrag zu den auf die Stift Merſeburgiſche Rentkammer angewieſenen, zu Unter⸗ 
haltung des Gymnaſiums und Leiſtung gewiſſer Schulſtipendien beſtimmten, Geld- und Natural⸗ 

Diefputaten entſagt, und fid) blos den Anſpruch an die Stiftsſtaͤnde des Koͤnigl. Preußiſchen Stifts⸗ 


Antheils wegen der aus der Stiftsbedürfniß-Kaſſe zum Gymnaſium⸗Fonds zu bezahlenden 


Supplementſteuer-Zinſen vorbehaͤlt, ben diesfallſigen Anſpruch an die Stifksſtaͤnde des Koͤniglich⸗ | 


Saͤchſiſchen Stiftsantheils aber der Königl, Saͤchſiſchen Regierung abtritt; wogegen dieſe 

2) nicht nur dem Anſpruche auf Wiedererſtattung der für die Zeit vom Ofen bis Zoſten Juni 1845. 
aus dem Königl. Saͤchſiſchen Landeszahlamte zu Berichtigung des bagren Stiftskammer⸗ Beitrags 
an das Gymnafium bezahlten 37 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf., ſondern auch allen ſonſtigen Anfprächen 
an das Vermögen des Gymaſiums entſagt, ſowohl : ; : 

3) das Kollaturrecht der Stadt Zwenkau auf zwei, bisher von dem daſigen Stadtrathe vergebene, 
für Schüler des gedachten Gymnaſiums beſtimmte, Stipendien und den Antheil, welcher von vier 
dergleichen Schulftipendien, ſo bisher von den Stiftsſtaͤnden vergeben wurden, auf den Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Stifts-Antheil kommen würde, dem Herzogthum Sachſen dergeſtalt abtritt, daß die 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Regierung die diesfallſige Entſchaͤdigung der Stadt Zwenkau, und des Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Theils der Stifksſtaͤnde, ohne weiteren Anſpruch, übernimmt, { 

4) Es wird jedoch den Eingebornen des Königl. Saͤchſiſchen Stifts-Antheils, wenn fie das Dierfer | 
burger Gymnaſium beſuchen wollen, nicht nur das Recht hierzu, ſondern auch die rechtliche Fähige | 

keit, an den ihnen ſolchenfalls vor der Landestheilung zugeſtandenen Vortheilen und Benefizien, 
jedoch mit Ausſchluß derer, welche aus den vorſtehend abgetretenen Kollaturrechten hergeleitet 
werden koͤnnten, unter den, in der jedesmaligen Schulverfaſſung gegründeten, Vorausſetzungen, 
Theil zu nehmen, in ſoweit zugeſtanden, daß ihnen, wenn ſie io fonft hierzu qualifiziren, ihre 
nunmehrige Eigenſchaft als Ausländer nicht entgegen ſtehen ſoll. N i 

5) Das Böhringiſche Schulſtipendium verbleibt fernerhin in der bisherigen Maaße dem Gymnaſio, 
und wird zu den Lokalſtiftungen des Herzogthums gerechnet. : : . 2 


Stift Merſe⸗ Bei bem Stift Merſeburgiſchen Schulverbeſſerungs⸗Fonds kommt auch bie Volkszahl ber. 
ne beiderſeitigen Antheile des Stifts Mersch als Theilungs-Maaßſtab in Anwendung. 
Schulverbeſ⸗ Hiernach hat das Königreich Sachſen " zu 
ſerungsfonds. 4) zu erhalten: LI 
: 120 Sitblr. 4 Gr. Einhundert und zwanzig Thaler 4 Gr. vom fichern unzinsbaren Vermögen ; 
848 Rthlr. 16 Gr. 10 Pf. Achthundert acht und vierzig Thaler 16 Gr. 10 Pf. vom unſichern, zu 
5 Prozent zinsbaren, Vermögen; 2 zs 8 d 
16 Rthlr. 9 Pf. Sechszehn Thaler und 9 Pf. von den unſichern Zinsrücftänden des vorermábnten 
zinsbaren Vermdͤgens; a RU 


83 Rthlr. 


83 Rthlr. 12 Gr. 5 Pf. Drei und achtzig Thaler 12 Gr. 5 Pf. von außenſtehenden unſichern 
: Lotterie Reſtenn i 3 : 
x n dieſe verſchiedenen unſichern Aktiva eingehen ſollten; dagegen hat baffelbe 
2) beizutragen: : ee : jeu vals ; 3 
660 Rthlr. 2 Gr. 5. Pf. Sechshundert und ſechszig Thaler 2 Gr. 5 Pf. zum zinsbaren Paſſivo, 
En nebft Zinſen vom öten Juni 1815, an, zu 5 Prozent, mL IL 
in ſofern biefer Zinsfuß ſeitdem nicht herabgeſetzt worden, imgleichen den nach obigem Ver⸗ 
haͤltniß zu berechnenden Antheil an den auf Eintreibung des unſichern Vermoͤgens verwen- 
deten Koſten. : : m AA : 
Stift Merſe⸗ 


er j ) XVII. ; : 

Von bent Vermögen des Stift Merſeburgiſchen neueren Schulverbeſſerungs⸗ oder ſogenannten burgiſcher 
Katechetenfonds erhält das Koͤnigreich Sachſen, nach dem mehrerwaͤhnten Verhaͤlkniß der Volkszahl in Mabel 
den beiderſeitigen Antheilen des Stifts Merſeburg, uͤberhaupt : — 2 N rung 

40 Kthlr. 15 Gr. 7 Pf. Vierzig Thaler 15 Gr. 7 Pf., unzinsbar. m 
| „ Stift Merfe- 


Von dem bei der vormaligen Stiftsregierung zu Merſeburg verwalteten ſogenannten Ueberſchuß⸗ buͤrgiſcher 
fonds, welcher nach Deckung eines darauf angewieſenen, dem Herzogthum Sachſen verbleibenden Bezugs, heberſchuß⸗ 
wieder im Verhaͤltniß der Bevoͤlkerung der beiderſeitigen Theile des Stifts Merſeburg, getheilt wird, Fonds, 
erhält das Königreich Sachſen, Ä 
A, An ſicherm Vermoͤgen: i 
2,510 Rthlr, 6 Gr. .5 Pf. Zweitauſend fuͤnfhundert und zehn Thaler 6 Gr. 5 Pf., à 5 Prozent zinsbar; 
744 Rthlr. 23 Gr. 3 Pf. Siebenhundert vier und vierzig Thaler 23 Gr. 3 Pf., à 3 Prozent zinsbar; 
328 Rthlr. 3 Gr. 5 Pf. Dreihundert acht und zwanzig Thaler 3 Gr. 5 Pf., unzinsbar, nach Abzug 
derjenigen 54 Rthlr. 4 Gr., welche noch aus der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Jtentfammer an den 
; — Meberfcbugfonb8. zu zahlen waren. a i 
us Au unficherm Vermögen, in fofern ſolches unverkuͤrzt zu erlangen ſeyn ſollte; 
EL . 56 9ttblr. 13 Gr. 11 Pf. Sechs und funfzig Thaler 13 Gr. 11 Ji à 5 Prozent zins bar; 
4 Rthlr. 16 Gr. Vier Thaler 16 Gr., bis Sten Juni 1815. rück aͤndige Zinſen davon; 
75 Rthle, 10 Gr. 7 Pf. Fuͤnf und ſiebenzig Thaler 40 Gr. 7 Pf., à 4 Prozent zinsbar; 
24 Er 10 Gr. 5 Pf. Vier und zwanzig Thaler 10 Gr. 5 Pf., bis 5ten Juni 1815, ruͤckſtaͤndige 
Zinſen davon; ; LONGAM zn 
499 Sttblr. 9 On 9 10 Vierhundert neun und neunzig Thaler 6 Gr. 9 Pf., unzinsbar an ausſtehen⸗ 
den Lotterie-Reſten. RE, 

C. Als Antheil an 988 Rthlr. Neunhundert fünf und funfzig Thaler, welche unterm 
24ſten September 1843. für Rechnung des Ueberſchußfonds erhoben und bis jetzt nicht 
nachgewieſen worden, in ſofern ſich bei der deshalb vorbehaltenen weiteren Ausmitte⸗ 

Tuna. ein rechtlicher Anſpruch an den Ausſteller der Quittung ober fonft an Jemand 
5 ergeben ſollte; 7 il EN 
480 Rthlr. 2 Gr 9 Pf. Einhundert und achtzig Thaler 2 Gr. 9 Pf., und hat dagegen auch nach dem 
Verhaͤltuiß ſeiner Theilnahme zu den Unkoſten, welche das unſichere Vermoͤgen veranlaßt, 


beizutragen. 2 Ai ; 
M Das Vermögen des Waiſenhauſes zu Merſeburg wird, nach Abzug des für die Stadt Merſeburg Waiſenhaus 
beſonders davon gerechneten Antheils, nach Verhaͤltniß der Einwohnerzahl in den übrigen Stift Merſeburgi⸗ p S B 


ſchen Ortſchaften, welches = E EU 
0,7794. Siebentaufend Siebenhunderk vier und neunzig Zehntauſendtheile fuͤr das Herzogthum, und 
0,206. Zweitauſend Zweihundert und ſechs Zehntauſendtheile fuͤr das Koͤnigreich Sachſen betraͤgt, 


getheilt. f 
gan? gore HT ue 
An ſicherm Vermdgen: DR a 
4,942 Rthlr. 4 Pf. Einfaufend Neunhundert zwei und vierzig Thaler und 4 Pf., durch Mebertoeifung. 
> des Kapitalwerths der im Königl. Saͤchſiſchen Stifks-Antheil fundirten Bezüge; f 
1,299 Rthle, 20 Gr. 2 Pf. Ginfaufenb Zweihundert neun und neunzig Thaler 20 Gr. 2 Pf., von den 


TUE zu 5 Prozent zinsbaren Aktivis; g 14 er 


ES 4 Prozent zinsbaren Aktivis. 
2 B. An unſicherm Vermöge 


: 449 Rthlr. 22 Gr. 6 Pf. Eiuhundert zwei und vierzig Thaler 22 Gr. 6 Pf., von den ſicheren zu : E 


gen. uoa cq EE cO AM D eT 
812 Rthlr. 47 Gr. 8 Pf. Achthundert und zwölf Thaler 17 Gr. 8 Pf., von unſichern zu 5 Prozent 


IZꝛinsbaren Aktivis; is : ERU EE 
284 Rthlr. 11 Gr. Zweihundert vier und achtzig Thaler 11 Gr., von ben unfichern zu 4 Prozent 
x zinsbaren Aktivis. ; em usd II E. 

x C. An Natural: Vorräthen aus dem Buͤcherverlag des Waiſenhauſes: 

40 Exemplare Geſangbücher klaren Druckes auf Schreibpapier, 
21 dergleichen auf ordinaires Papier, z 
52 Exemplare Spruchbuͤcher, zi 
7 Exemplare Paſſionsgeſaͤnge 


7 


lung beruhenden Exemplaren von Gefangbüchern groben Druckes, und von gedruckten Waiſen⸗ 
haus ⸗Nachrichten; hierüber hat das Königreich noch zu erhalten: ^x; UR e 
a) den verhältnigmäßigen Antheil von dem, was nach Befinden von den ausſtehenden Lotterie⸗Reſten 


außer den nach demſelben Verhältniß zu berechnenden Antheilen an den auf weiterer Ermitte⸗ 


noch eingehen ſollte, welcher Antheil, nach Abzug der aufgewendeten Koſten und des auf die Stadt 


Merſeburg kommenden Theils, nach obigem Verhaͤltniß zu theilen ſeyn würde; 


b) die, auf die Zeit nach dem SOften Juni 1815. aus dem Koͤnigreich etwa noch zum Waisenhaus e 


gefloffenen Bezüge. 
Dagegen hat das Königreich noch zu vertreten und fi) anrechnen zu laſſen: 


a) 21 Rthlr. 5 Gr. Rentkammerbeitrag auf den Termin Pfingften 1815., in ſofern deſſen bereits erfolgte „ 


e nicht durch Quittung nachgewieſen werden kann; i: 
. 4 Gr. 4. Pf. antheiligen Beitrag zu den unzinsbaren Passivis; 


p) 88 Rth 


c) die Alimentationskoſten für die am Aften Juli 1815. im Waiſenhaus geweſenen Kinder aus dem 


König; Sächfifchen Stiftsantheil, für jedes jahrlich 65 Rthlr. vom gedachten Tage an bis zur 
Entlaſſung aus dem Waiſenhaus; : và 
d) den im Verhaͤltniß ber Theilnahme des Koͤnigreichs an dem Vermögen zu berechnenden Antheil, an 


den auf Eintreibung des unſicheren Vermögens verwendeten Koſten, auch, da übrigen nach dieſer 
Auseinanderſetzung die Theilnahme der Stande des fbnigl. Saͤchſiſchen Stiftsantheils an der Aus⸗ 


übung dess ſtändiſchen Kollaturrechts von vier Stellen wegfaͤllt, dieſelben deshalb abzufinden, und A 


N die Koͤnigl. Preußiſche Regierung gegen alle diesfallſige Anſprüche zu vertreten. 
= SR Bug 


Beſtimmung Jede der beiden Regierungen hat von den ihr im Vorſtehenden überwieſenen Antheilen an dem \ 


wegen der „zmäbgren beweglichen und zu Kapital erhobenen unbeweglichen Vermdgen einer Stiftung auch die Zinſen 
Zinſen der nach den, bei den Kapitalankheilen angegebenen, oder den feit ber geſchehenen Ausmittelung des Vermoͤgens 
Antheile am jeder Stiftung, veränderten Zinsfuͤßen, in fo weit nicht feit dem im Einverſtaͤndniß der beiberfeitigen 
Winne Behoͤrden, ein Erlaß an ruͤckſtaͤndigen Zinſen bewilligt worden ift, und in fo weit vom unſichern Vermögen 
Vermögen. fiberhaupt Zinſen zu erlangen find, vom 6ten Juni 1815. an zu erhalten; allein bei der Jaͤger⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgungskaſſe (S. VIII.) tritt dieſer Termin ſchon mit dem 1ſten Januar 1815. und bei 
dem Fonds des Waſſenhauſes zu Merſeburg ($. XIX.) erſt mit dem 1ften Juli 1816. ein. 
XXI. ; XX 


* 


Gegenseitige : Sobald von beiden allerhöchſten Regierungen dieſe Uebereinkunft genehmigt worden iſt, jos ſofort 


eine Berechnung uber alle, von beiden Regierungen in derſelben uͤbernommenen Zahlungsverbindlichkeiten 


gepflogen, und dasjenige, was hiernach der eine Theil dem andern auszuliefern und herauszugeben hat, 
berichtigt werden. i 7 
XXII. y 


Nach dieſer erfolgten Vollziehung werden alle Anſpruͤche, welche von der einen Regierung an die 


Batch 


Verzichtleiſtung 
a) wegen der in 


[ 85 dE: RT : s ^ D : 
iia PEU andere in Beziehung auf bie, in dieſer Konvention erwähnten Stiftungen und Fonds, wegen der Theil⸗ 
Sutungen und nahme an Genuß oder Kollaturrechten, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe gemacht werden koͤnnten, ſo 


Kaſſen; 


b) m v e * M 2 22 2 » 2 ; © 
font m infor: gehoben erklärt, und beide Theile verzichten auf alle fernere, in dieſer Konvention nicht gegründete, 


We oe diesfallſige Anforderungen, fo wie Koͤnigl. Preußiſcher Seits noch beſonders allen Anſpruͤchen auf 


Genuß⸗ 


" 


weit deshalb nicht ausdruͤcklich beſondere Vorbehalte im Obigen enthalten find, für beſeitiget unb aufs. 


LS yj. 1 * : x " ) 1 — e — 


MU EE d 55 — „„ NC Br a 
Genußrechte wegen der, mit der älteren Schullehrer-Beſoldungskaſſe verbundenen Gehiſchen, Weigandiſchen 4) wegen der 
und Kreutzigeriſchen Stiftungen, mit Vorbehalt der, auf letztere Bezug habenden, oben (S. IV.) erwaͤhnten, RN: ea 

. 9008 Rthlr. 19. Gr. 2 Pf., imgleichen den Anſpruͤchen auf die mit der Schullehrer⸗Seminarienkaſſe lunge, > 
vereinigten Stiftungen, namentlich bie Scheuereckiſche, Reinhardtiſche, Weigandiſche, Dieteriſche, die fo ſpie . 
eines Ungenannten, und bie Heiniſche, nicht minder aller Theilnahme an dem fernern Gewinn aus dem (7 mit Den 
Verkauf des Dresdner Geſangbuchs und des Kircheubuchs, und hingegen Koͤnigl. Saͤchſiſcher Seits allen narienkae , 
>» Anfprächen auf die mit den oben $$. XI. bis mit XIX. bemerkten Shirts Merſeburgiſchen Kaſſen und 2». mit. Sit: 
Juſtituten vereinigten beſondern Stiftungen entſagt wird. N ; Aen Laffen 
Außerdem leiffet auch die Koͤnigl. Preußiſche Regierung auf alle Theilnahme an dem Zwecke des  yerkumdenen 
von Johann Andreas v. Oſten auf Raaſchau und Dorentbal in feinen Teſtamente vom 7ten Dezember beionosem 
1757. geſtifteten Wafſenhauſes zu Plauen wegen der vormaligen Enklaven des Voigtländiſchen Kreiſes 5 = de : 
im Reußiſchen⸗Blankenberg, Blintendorf, Gefell und Sparemberg, fo wie wieder bie Koͤnigl. Saͤchſiſche Vd Een chen 
Regierung auf alle Anſprüche an die, zu den bei ber Domkirche und Stiftsſchule zu Merſeburg vor⸗ I lauen 
fallenden Bedürfniſſen beſtimmte, Dom⸗Cymbelkaſſe zu Merfeburg Verzicht. de : c) wegen der 

: Endlich bewendet es ö : : E Fa c 

XIII. burg. 2 = 


wegen des von Friederiken Chriſtianen Eliſabeth Freifrau v. Fletcher ausgeſetzten v. Fletche⸗ 
Vermächtniſſes zu Errichtung und Unterhaltung eines Schullehrer-Seminarli in Kurſaͤchſiſchen Landen, riſche Stif⸗ 
in Folge der nur für dieſen Fall getroffenen beſondern Uebereinkunft bei dem, von dem Koͤnigl. Groß⸗ tung. 

! a rer Ober⸗Appellationsgericht zu Zelle unter dem 15tem November 1822, ertheilten , 
ſchiedsrichterlichen Erkenntniſſe. ; OCUPA : 


X 


XXIV. i 3 
: In Anſehung aller übrigen, in ber gegenwaͤrtigen Konvention nicht erwähnten, milden Stif⸗ uebrige noch 
tungen verbleibt es für jetzt noch bis zu einer definitiven Vereinigung darüber, bei den deshalb im nicht erledige _ _ 
Art. XXII. $$. 4. und 2. der Eingangs berührten Hauptkonvention vom 28ſten Auguſt 1819. enthal- te Stiftun? 
tenen Beſtimmungen; es ſollen jedoch die Verhandlungen uͤber dieſe Stiftungen, imgleichen über die gen. f 
dabei zur Sprache kommenden fiskaliſchen Punkte, moͤglichſt beſchleunigt und die darüber zu freffeuben . 
Vereinigungen nach beiderſeits erfolgter Allerhoͤchſter Genehmigung, durch eine anderweite nachtraͤgliche 
Konvention zum Abſchluß gebracht, und nebſt der gegenwärtigen Konvention, oͤffentlich bekannt gemacht 
werden. c N D | x : à j 

Zu deſſen Urkund haben die beiberſeitigen Königl. Bevollmächtigten die gegenwärtige Konvention 
unterzeichnet. M Es : 
Geſchehen zu Dresden, am Aten April 1825. f „ 


4 


"c 5. Mb, 3 ecc (C WRITE, 
Koͤnigl, Preußiſcher Kommiſſarius. Que Königl. Saͤchſiſcher Kommiſſarius. 
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Die Ratifikation ift unter dem 1ffem und 7fen Juli 1825. erfolgt. 


" 2 Pte c c35D omnl fue : 
J oce cem Tb oret = 
von ber Zahl der Mitglieder und Penſionaire bei ber Kaffe, fo wie von den Summen der 


[4 


küͤckſtändig verbliebenen Beiträge und der noch zu zahlen geweſenen Benefizien-Gelder - 
Tm Sd ult Dezember 1815. ee 


EIE Zahl s 
AS Beitrags Witten der ood 
- , , ⸗Wittwen⸗ s 
"2 je 5 u zahlenden 
Ober-Forſtmeiſterei. Want. Rete. Nie e 
\ Er Kate | — u SU 
: J. II. abe Gr. Pf.. I. II. J Athlr. Gr. Pf. 4 
: 
Im Königreich: a 
4, Barenfeld TER? wes prO NORD UR NOD . „ „ „ 20 3 8 2 s 24|—|— : 
2. Colditz REN ne RN ES WEE. S5 I fne6 17 74 40—— 
3. Cunersdorr m. EIER: EN —I-— 
4. Dresden. UE 45 5 3171. -—LE | 
5, Qrilenburg.. seem 8 22| 2 3 41 421—]— 
6. Schlettau een FFF 371 2 344 —— — 
7. Schoͤnek zk. VFC 10 2 2 3“ 12 —— 
8, Ischupÿrrͤ — F 12 3 5 3 sel 
; Zuſammen 148020 47 82 124 —-— 
Im Herzogthum: es is 
4. Annaburg POR UR SUE, ..40| 4| 400112) —} 1 | 6| 407) — 
2. Dobrilugk .... +7. n rer qe 3—L 4 — 24—|— 
J. Nebenwer dz 13131 434 =] - 
A. SRerfebutg-- e mmm RER mS 4|. 8 26 84 — 
5. Pols feld. e EUR ESSE ICE d edes 8|.— 4| 4| 58042 — 
er 14|— 5|2]:98|,—|— 
7. Schleuſingen een AN 19 — 2 11 24j—]—. 
8. Senftenberg RETRO OR 2 141 1 
9; Soraauan)n)nnn : ae were RE 2|—1 11-1 —i—i— 
40. Torgau ( Ode HE 81 11 1124 —— — 
11. Weißenfels. 555666660 18| 3 611 48|,—|— 
12, QBtbba cce erepti terminer T 911 313, —|—t— 
13, Wittenberg tetti 8| 2 9 | 4| 114|—-- 
1% CM "c Se 8. — 33 
Zuſammen . 126123] 471|11|— | 46 30 ae 
— — = — MÀ 
= 4490 p -— 76 | 
Summa überhaupt.. . . 274/49 | 660|23|— |. 93 [62 681/12; 
323 155 | AUR E 7 


